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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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mühungen um die lex Heinze ein und gebe den Kampf 
auf, was ſich darin kundgeben werde, daß der Präſident 
am Ende der Sitzung einfach das Fleiſchbeſchaugeſetz 
auf die nüchſte Tagesordnung ſetzen werde. Dann hieß 
es wieder, die Obſtruction iſt müde geworden und 
werde am Schluß der Sitzung die Flinte ins 
Korn werfen. Endlich wurde allen Ernſtes behauptet, 
die Regierung werde mit einer Erklärung eingreifen 
und dem Kampfe dadurch ein Ende bereiten, daß ſie 
auf die Weiterberathung verzichte und ihren Entwurf 
zurückziehe. Natürlich bewahrheiteten ſich alle dieſe 
Gerüchte nicht. w 


Inzwiſchen gingen die fürchterlichen, geiſttödtenden 
Abſtimmungen ungeſchwächt ihren Gang weiter. Bei 
jeder neuen war die Präſenzziffer kleiner geworden, 
aber immerhin blieb ſie ſtattlich genug bis zum Schluß. 
Endlich war dieſes Martyrium, wie der Reichstag ein 
gleiches nach den Verſicherungen der bekannten älteſten 
Leute ſeit ſeinem Beſtehen noch nicht erlebt hat, über⸗ 
ſtanden, die ſtockheiſer gewordenen Schriftführer konnten 
abtreten und das völlig erſchöpfte Haus nahm einen 
Vertagungsantrag ohne Weiteres an. 


lagen bleiben liegen, weil es dem Centrum gefallen 
hat, mit einem Sic volo sie jubeo! die weitere Be- 
rathung der hoffnungslos verfahrenen lex Heinze zu 
ertrotzen. Freilich auch das Centrum hat wohl in⸗ 
zwiſchen eingeſehen, daß die Sache nicht ganz fo einfach 
iſt, wie es ſich den weiteren Verlauf gedacht 
hatte. Er glaubte mit einem kühnen Huſarenſtreich 
die Minderheit über den Haufen rennen und die gee 
liebte lex ſo zu ſagen im Sturm nehmen zu können. 
Aber ſchon bei dem erſten Verſuch hierzu verſagten 
am Freitag die Nationalliberalen die Heeresfolge und 
am Sonnabend mußte das Centrum den harten 
Schmerz erleben, daß gleich am Beginn der Sitzung 
auch ihre ſonſt allergetreueſten Knappen den Dienſt 
aufkündigten. Es war ein Schauſpiel für Götter, die 
langen Geſichter und verdutzten Mienen der Herren 
von der „regierenden“ Partei zu beobachten, als der 
Pole v. Jazd zews ki die kurze Erklärung verlas, 
der zufolge ſeine Partei ſich weigerte, bei der ferneren 
Beſchränkung der Redefreiheit mitzuthun. Die ſchönſten 
und fein ausgeklügelten Pläne der Centrumsjuriſten 
zur Niederzwingung der Minderheit wurden dadurch 
zu Waſſer. Aber es half nichts — man mußte ſich 
ins Unvermeidliche fügen. Und das Centrum, das 
muß anerkannt werden, that dies zunächſt mit aller 
Würde. 

Die erſte namentliche Abſtimmung nahm ihren 
regelrechten und ſehr ruhigen Verlauf. Immerhin 
ſtimmten nur 185 Abgeordnete für den vom Centrum 
beantragten Schluß der Debatte, während die Minder⸗ 
heit genau 118 Stimmen betrug. Dann erhob ſich 
wieder eine längere, aber in durchaus höflichen Formen 
gehaltene Geſchäftsordnungsdebatte über 
die Frage, ob nach den folgenden Abſtimmungen über 
die ſieben Anträge, die bereits eingereicht waren, aber 
noch nicht zur Verhandlung gekommen ſind, die Dis⸗ 
| cujfion ſtattfinden fon. Der Präftbent und das Centrum 
wollten nicht mit der Sprache heraus, ſie wollten ſich zu 
keinem bindenden Verſprechen verſtehen. Aber die Linke 
mit Einſchluß der Nationalliberalen ließ nicht nach, 
diefe Frage zunächſt zu klären, und der national- 
liberale Abg. Dr. Sattler erreichte wenigſtens 
ſo viel, daß der in dieſem Feldzuge führende 
Centrumsabg. Spahn auf ſeine Bemerkung, 
es könnte vielleicht nachher geſagt werden, die Anträge 
ſeien mit den vorausgegangenen Abſtimmungen über 
8 362 erledigt, verneinend mit dem Kopfe ſchüttelte. 
Der deutſcheonſervative Abg. von Levetzow aber 
erklärte ausdrücklich, daß auch er die noch ausſtehende 
Berathung über die weiteren Anträge wünſche. Nun 
erſt beruhigte ſich die Linke und die namentlichen 
Abſtimmungen konnten beginnen. 

Nicht weniger als zehn ſolcher Abſtimmungen, von 
denen jede etwa 35 Minuten in Anſpruch nahm, fanden 
nunmehr hinter einander ſtatt, in der That ein un⸗ 
gemein ermüdendes und abſpannendes Geſchäft. Am 
ſchlimmſten waren die Schriftführer daran, die nicht 
weniger als 3970 Namen aufzurufen hatten. Die 
Abgeordneten vertrieben ſich inzwiſchen die Zeit ſo gut 
es ging und vergnügten ſich mit der Verbreitung von 
allerhand Gerüchten. Bald hieß es, die Mehrheit ſehe 
nunmehr die Ausſichtsloſigkeit aller weiteren Be⸗ 


Der Rampf geht weiter. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Als Graf Hompeſch ſeine Parteigenoſſen durch 
Rundſchreiben zum großen Heinzekampf lud, da mahnte 
er ſie noch beſonders, ſich mit den nöthigen Baarmitteln 
zu verſehen, auf daß ſie's auch über Sonntag noch in 
Berlin aushalten könnten. Die Mahnung beruhte auf 
einer durch langjährige Beobachtungen gewonnenen 
Kenntniß der Centrumsſeele und ſie hatte Erfolg. Man 
war auch Sonnabend wieder recht lange im Reichstage 
beiſammen; da man ſich trennte, wies der Zeiger an 
der Uhr des Sitzungsſaales auf halb acht und die 
Bogenlampen ſtrahlten längſt in die froſtige Dämmerung 
dieſes verhagelten Maitages hinein — aber Niemand 
war es beigefallen, von hinnen zu ziehen. Verkrümelt 
hatten ſich im Laufe der ermüdenden Sitzung allerdings 
einige vierzig oder fünfzig; abgereiſt war Keiner. Ein 
wenig ernüchtert mögen die Herren von der Heinzemehr⸗ 
heit nun wohl ſchon ſein, mürbe wurden ſie noch nicht 
und für Montag rüſten ſie zu einem neuen Schlag. Es 
ſind abermals Sendſchreiben an die Säumigen ergangen; 
auch die letzten Reſerven haben Centrum und Eonjervative 
zuſammenzuziehen verſucht. Ob es etwas nützen wird? 
Es läßt ſich in ſolchen Dingen ſchwer prophezeien; 
aber die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß alle 
Liebesmüh ſchließlich doch umſonſt ſein wird. Bisher 
hat ſich die Lage für die Obſtruction nicht verſchlechtert ; 
im Gegentheil. Die Widerſätzigen ſind guten 
Muthes; fie werden — was man darüber auch in 
conſervativen und ultramontanen Blättern leſen mag 
— von der ſympathiſchen Theilnahme der weit über⸗ 
wiegenden Mehrheit der Nation begleitet und dies 
Bewußtſein ift ein pſychologiſches Moment, deſſen Be 
deutung man nicht unterſchätzen ſollte. ö 

Die Sitzung am Sonnabend bot nach den ſturm⸗ 
bewegten Auftritten der letzten Tage ein geradezu 
idylliſch⸗ langweiliges Bild. Die Tribünenbeſucher, die 
fih in der angenehmen Erwartung eingefunden hatten, 
eine Wiederholung der leidenſchaftlichen Zuſammenſtöße 
zu erleben, ſahen ſich bitter enttäuſcht. Ihre Geduld 
wurde auf eine überaus harte Probe geſtellt. Sie 
bekamen Stunden lang faſt nichts zu hören, als die 
Stimme des Schriftführers, der die Namen der einzelnen 
Abgeordneten aufrief, worauf die Anweſenden mit Ja 
oder Nein antworteten — wahrlich kein kurzweiliges 
Schauspiel. Auch die Abgeordneten langweilten ſich 
dabei weidlich, da ſie ja doch nicht dieſe ganze Zeit 
über in den Reſtaurationsräumen weilen und ſich 
durch Trinken und Eſſen von den Anſtrengungen 
ihres augenblicklich wahrlich nicht angenehmen 
Berufs erholen konnten. Die Tiſche des 
Bundesraths blieben fait ganz leer. Den Vertretern 
der verbündeten Regierungen macht augenſcheinlich die 
Sache ſchon längſt keinen Spaß mehr und ſie ſehen 
wohl nachgerade ein, welche böſe Suppe fte ſich ſelbſt 
mit der lex Heinze eingebrodt haben. Stockt doch 
ihretwegen die ganze geſetzgeberiſche 
Maſchine, die vor Pfingſten kaum noch in einen 
geregelten Gang kommen dürfte. Die wichtigſten Vor⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Das Mord-Drama an Bord des „Prinz Karl“. 


Nunmehr aber ereignete ſich der einzige, wirklich 
intereſſante Zwiſchenfall der Sitzung und auch dieſer 
brachte eine völlige Niederlage des Centrums, die für 
dieſes um ſo empfindlicher war, als es durch den Prä⸗ 
fibenten Grafen Balleſtrem mitherbeigeführt wurde. 
Als dieſer nämlich für die nächſte Tagesordnung die 
Fortſetzung der Berathung vorſchlug, erinnerte 
der Abg. Singer an die von den Socialdemokraten 
eingebrachte Interpellation und erkundigte ſich nach 
deren Schickſal. Der Präſident erwiderte, daß er die 
Interpellation natürlich dem Herrn Reichskanzler 
übermittelt und daß dieſer ihm mitgetheilt habe, er 
müſſe die Angelegenheit, die ſehr wichtige ſtaats⸗ 
rechtliche Fragen berühre, zuvor im Bundesrath zur 
Beſprechung bringen, auch juriſtiſche Gutachten 
einholen, ehe er die Anfrage beantworten könne. Das 
Centrum begleitete dieſe Mittheilung mit höhniſchem 
Gelächter an die Adreſſe der Socialdemokraten. Abge⸗ 
ordneter Singer erklärte indeſſen, daß er trotzdem 
die Anſetzung ſeiner Interpellation verlangen müſſe. 
Da dieſes Verlangen durch die Geſchäftsordnung be⸗ 
gründet war, mußte der Präſident dem entſprechen. 
Der Centrumsabgeordnete Spahn beantragte indeſſen, 
die Interpellation erſt an zweiter Stelle hinter die lex 
Heinze auf die Tagesordnung zu ſetzen. Da aber 
erhob ſich der Präſident Graf Balleſtrem und ent⸗ 
gegnete unwillig, er habe die Geſchäftsordnung nicht 
nur dem Buchſtaben, ſondern auch dem Geiſte nach zu 
beachten. Würde er die Interpellation an die zweite 
Stelle ſetzen, ſo wäre das genau daſſelbe, als ob er ſie 
gar nicht anſetzte. Dazu könne er ſich nicht verſtehen. 
Donnernder Beifall der Linken folgte dieſen 
Worten. Kleinlaut erklärte Abg. Spahn, daß er 
ſeinen Antrag zurückziehe. Die Socialdemokraten 
nahmen dieſen nothgedrungenen Rückzug mit Hohn⸗ 
gelächter auf und die Verhandlungen, bezüglich deren 
wir auf unſern Sitzungsbericht in der zweiten Beilage 


Tag zu Ende. 


zerſchlug eine Scheibe und verſetzte dem Capitän, ehe 
ſich dieſer von der Stelle rühren konnte, ein Dolchſtoß 
in den Rücken. Der Rudermann ſprang von der Hütte 
aus aufs Deck. Nun ſtürzte der Mörder zum Rauch⸗ 
ſalon, wo, wie erwähnt, vier Kartenſpieler ſaßen. 


großen Mann in langem ſchwarzen Regenmantel — 
er erkannte ihn ſofort als einen von den Paſſagieren 
— mit einem rauchenden Revolver in der 


Die fürchterliche Unthat, die ſich am Mittwoch Indem er die Fenſter zertrümmerte, rief er 
Abend auf einem Paſſagierdampfer auf dem Mälarſee ihnen zu, ſich nicht zu rühren, und bohrte 
abgeſpielt hat, dürfte einzig in der Geſchichte der einem, der eine Bewegung machte, ſofort 


den Dolch in den Rücken. Inmitten des fürchterlichen 
Wirrwars und während der Mörder mit Dolch und 
„Wer unter den Männern ift. fo muthig, daß er mir] Revolver hantirte, hatte dieſer noch Zeit, auf den 
folgt“ rief er. Alles mar unentſchloſſen. Der Steuer⸗ unbe Dampfers zu achten. Als er merkte, daß 

die Maſchine aufhörte zu arbeiten, rief er durch das 
Rohr in den Maſchinenraum hinab: Volle Fahrt! 
Vorwärts! Da dieſem Befehl nicht Folge geleiſtet 
wurde, drohte er dem Maſchinenmeiſter und dem Heizer 
mit dem Tode, worauf der Heizer fih in den Kohlen⸗ 
raum verkroch, während ſich der Maſchinenmeiſter 
zwiſchen den Maſchinen verbarg. Die übrigen Paſſagiere 
hatten ſich unterdeſſen zwiſchen der Fracht, die in Ge⸗ 
treide und geſchlachtetem Vieh beſtand, verſteckt. 

Noch einen ſchrecklichen Vorgang berichtet 
der Steuermann. Mit wildem Blick und fürchterlichem 
Drohen ſtand der Mörder vor einem Manne und 
zwang denſelben, ein Kleidungsſtück nach dem andern 
bis auf das Hemd abzulegen, während der arme, 
unglückliche Menſch mit von Todesangſt verzerrten 
Zügen und an allen Gliedern zitternd um Gnade bat. 


daß ein einzelner Mann, mit 


ausgerüſtet, 
ein 


eines zweiten Schiffes entkommt. | 
denn auch nicht zu verwundern, daß eine ungeheuere 
Menſchenmenge zum Hafen ſtrömte, als der Dampfer 


$ [4 
e sej in Stockholm eintraf. Auf dem Dampfer 


die Todten ſowie die Verwundeten. ZB 
iche rgänge, über die wir ſchon 

Die entſetzlichen Vorgänge, OE IN TA 
ing 


ſchenden Dunkelheit noch unheimlicher geſtaltete, eine 
halbe Stunde gedauert hatte, kam endlich der den 
$ | Mólarjee befahrende Dampfer „Köping“ vorbei, der 

verfolgt. Iſofort merkte, daß auf dem „Prinz Karl“, der in dem 
Die Lage AA kę aste wurde nun immer ay A 1 dc e a des der en, 
auſiger. e Paſſag i i on ‚bee | linie trieb, etwas nicht richtig jet än, 
Namen eee Im o in die Nähe des „Prinz Karl“ gekommen, zu dieſem 
Schiff hinüberrief, wie es an Bord gehe, kletterte der 
Mörder in die Takelage und rief: „Ich bin der 
Capitän! Hier geht alles gut!“ Da ſich 
der „Köping“ näherte, ſchrie er: „Komm nich 
näher, ſonſt ſchieße ich!“ und gleichzeitig feuerte 
er zwei Schüſſe auf den „Köping“ ab. Darauf ſetzte 


ſanden, stürzten vor Angſt aufs Deck, der Mörder 
hinter ihnen her. 1 lag, von einem Dolchſtoß 
getroffen, auch ein zwölfjähriger Schiffsjunge, der feinen 
Geldbeutel in Sicherheit bringen wollte und inzwiſchen 
jpielten ſich weitere fürchterliche Scenen ab. Mit er⸗ 
hobenem Dolche ſtürzte der Mörder zur Steuerhütte, 
wo ſich der Capitän mit dem Mann am Ruder befand, 


Der Mörder verſetzte zunüchſt einer Frau, die mit 
ihren Heinen Aide uf de Mitteldelk ſtand, emen 
Dolchſtoß, jo daß fie ſofort umjant, und feuerte dann 
einen Schuß auf einen andern Paſſagier ab. In Folge 
des Knalles eilte der Steuermann, A 
und im vorderen Salon Kaffee trank, die Treppe hinauf. 
Oden angekommen fah er neben der Maſchine einen 
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Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, N Hohenſtein, Konitz, 
* » 


ſich die Fußgänger zahlreicher als ſonſt, 


der heutigen Nummer verweiſen, waren für bisjen | 
deutlichſte 


Nachdem das blutige Drama, das ſich in der herr⸗ 
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ſo ſteht es mit der Sache der Heinzemänner, nachdem 


am Freitag die Nationalliberalen und am Sonnabend 


die Polen die Heeresfolge dem Centrum verweigerten, 
ſchlechter denn je. Bis jetzt iſt die Obſtruction noch 
oben auf. Möge es auch weiter ſo bleiben! 


Der Streik der Straßenbahn⸗Ange⸗ 
ſtellten in Berlin. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


Berlin nicht im Zeichen des Verkehrs! Ein ſelt⸗ 


ſames Bild bieten die ſonſt ſo belebten Verkehrsſtraßen 
der Reichshauptſtadt. 
Reihenfolge die ſchweren „Gardewagen“ der Elektriſchen 
mit lautem Gepolter dahinſauſen oder die Klingel der 
eigentlich einer vergangenen Zeit angehörenden Pferde⸗ 
bahnwagen ertönt, herrſcht heute eine faſt idylliſche 
Ruhe, als wenn man ſich in den Nebenſtraßen des 
beſchaulichen Thiergartenviertels befände. 
Droſchken, deren Weizen jetzt blüht, rollen geräuſchlos 


Wo ſonſt in faft ununterbrochener 


Nur die 


auf dem Asphalt dahin, und auf den Trottoirs bewegen 
da es 
vielen nicht möglich iſt, ſich von einem lendenlahmen 
Droſchkengaul „zweiter Jüte“ fahren zu laſſen, ſondern 
die ſich mit Schuſters Rappen behelfen müſſen. Manche 
Abonnenten der Straßenbahn beſaßen zwar die Für⸗ 


witzigkeit, ſich Droſchken zu leiſten und hierüber ſich eine 


Quittung ausſtellen zu laſſen, um dieſelben alsdann 
der Straßenbahngeſellſchaft zur Liquidation zu über⸗ 
reichen; ob ſie damit etwas erreichen werden, iſt mehr 
als zweifelhaft, jedenfalls aber dürfte ſich eine Reihe 
intereſſanter Rechtsprozeſſe in dieſer Beziehung an den 
Streik anknüpfen. Die Geſellſchaft erklärt zwar, daß 
ſie den Betrieb aufrecht erhalte; aber fragt 5.5 nur 
nicht wie: alle halbe Stunde ein Theelöffel, d. h. ein 
Wagen, welcher von einem Controleur geführt wird, 
nachdem, die Polizei am Sonnabend der Geſellſchaft 
das Handwerk legen mußte, völlig nne 
geübte Fahrer ohne Fahrſchein die ſchweren 
elekriſchen Wagen führen zu laſſen! Daß eine 1 
geradezu unerhörte Rücſichtsloſigkeit 
egen die öffentliche Siche heit die Geſell⸗ 
ſchaft nicht gerade beliebter machte, liegt auf der Hand 
und man muß es als ein wahres Wunder bezeichnen, 
daß ſich nur eine geringe Anzahl von Unfällen er⸗ 
eignet hat. ; 
Und trotz der großen Verkehrsſtockung — da die 
Omnibuslinien zu gering an Zahl ſind und bei weitem 
nicht ausreichen — ſieht man allenthalben fröhliche 
Geſichter; wie mag das wohl kommen? Nun, die 
Erregung der Bevölkerung gegen die Geſellſchaft iſt 
eine tiefeingewurzelte, da dieſe auf langjährige Wünſche 
des Publicums keinerlei Rückſicht nimmt und lediglich 
nur auf hohe Dividenden bedacht zu ſein 
ſcheint; zu Neuerungen bequemt man ſich nicht eher, als 
bis ein behördlicher Druck erfolgt iſt. Schon aus dieſem 
Grunde erklärt ſich die Bevölkerung nahezu ſolidariſch 
mit den Angeſtellten, deren Beſoldung angeſichts 
des überaus anſtrengenden und langen Dienſtes bisher 
geradezu kärglich war. Auch in der Preſſe herrſcht 
über die Geſellſchaft ein ſelten einmüthiges Urtheil, und 
ſelbſt die „Nord d. Allg. 31g.“ ſchreibt: „Das große 
Publicum habe in Erinnerung gehalten, 
pecuniür ſo glänzend geſtellten Geſellſchaft die ein⸗ 
fachſten Zugeſtändniſſe nur mühſam haben abgerungen 
werden können; dieſe Erinnerung bedinge auch die 
Stellung, welche das Publicum in der gegenwärtigen 
Kriſis der Straßenbahn gegenüber einnimmt.“ Aehnlich 
äußert fih die „Po ft” und eine Reihe anderer rechts⸗ 
ſtehende Organe. 
ta nicht wundern, daß es zu beklagenswerthen 
zcejjen gekommen ift. welche die Erregtheit 
der Bevölkerung gegen die Direction aufs 
Es muß jedoch betont 


er das ſchwere Rettungsboot, zu deffen Bedienung drei 
Mann nöthig ſind, ins Waſſer und ruderte ans Ufer. 
An Bord des „Prinz Karl“ waren von der Mannſchaft 
außer dem Capitän, Steuermann, Steuermatroſen, 
Heizer und dem weiblichen Perſonal noch drei Matrosen, 


beweiſen. 


welche während des ſchrecklichen Ereigniſſes ſchliefen 


und ſomit keine Ahnung von dem Geſchehenen hatten. 
15—20 Paſſagiere waren auf dem Schiffe. Ein 
Schlächter Wickſtröm und zwei Damen befanden ſich 
in dem hinteren Salon, auf ſie wurde jedoch nicht ge⸗ 
ſchoſſen. Der Mörder hatte ſie eingeſchloſſen, jeden. 
falls in der Abſicht, dieſelben ſpäter umzubringen, 
nachdem alle anderen ermordet waren. Nur dem 
Begegnen des Dampfers „Köping“ iſt es zu 
danken, daß die Blutthat nicht noch größere 
Ausdehnung erhielt. Denn es war offenbar die Taktik 
des Mörders, ſämmtliche an Bord befindliche Leute zu 
ermorden, um dann um ſo leichter rauben zu können. 
Die dem Capitän gehörige Brieftaſche, welche circa 
5000 Kronen enthielt, iſt verſchwunden und bis jetzt 
noch nicht aufgefunden worden. Alle Einzelheiten ſind 
augenblicklich nicht zu erfahren und nicht zu ſchildern: 
joviel aber ſteht feſt, daß die halbe Stunde, während 
welcher der Mörder feine Greuelthaten ausübte, ent: 
ſetzlich war. Angſtrufe, das Röcheln der Sterbenden, 
die Jagd des Mörders nach ſeinen Opfern, die Revolver⸗ 
chüſſe — nicht einmal in den haarſträubendſten Schauer⸗ 
romanen kann ein gräßlicheres Bild geſchildert werden. 
Von Stockholm aus wurde am nächſten Morgen 
nach Eintreffen des „Prinz Karl“ ſogleich die ganze 
Polizei in Bewegung geſetzt, und man fand die S p ur 
des Mörders in Eskilstung, von wo er mittels 
Droſchte zur Eiſenbahnſtation Skogſtrup fuhr, Gleich 
hinter ihm fuhr ein Wagen mit vier Geheimpoliziſten 
ab, die ihn einholten und überwältigten. Auch gegen 
diefe richtete er feinen Revolver. Soweit 
ſich erſehen läßt, ſind vier Perſonen getödtet und ſieben 
Perſonen verwundet worden. Ebenſo ungewöhnlich 
wie die Blutthat ſelbſt iſt auch das Verhalten des 
7 Tiga KA 9 5 Blut bedauert, daß es ihm 
: noch mehr M ins 
Jenſeits zu befördern. ANER enigen 


— 


daß der 


Unter ſolchen Umſtänden kann man 
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eingerückt. Einer weiteren Reutermeldung zufolge hat 
General Delarey die britiſche Streitmacht den 
ganzen Mittwoch über mit Erfolg im Gefecht feſt⸗ 
gehalten. Nachts jedoch habe einer feiner Officiere, 
ohne daß Delarey davon unterrichtet worden ſei, ſich 
zurückgezogen und fo der Entſatzcolonne den 
Weg zum Einmarſch nach Mafeking freigegeben. 5. 

Es ift ſchwer, fih bei den einander vollſtändig 
widerſprechenden Nachrichten! ein richtiges Bild zu 
machen. Zuerſt meldete Reuters Bureau die Ueber⸗ 
gabe Mafekings an die Boeren, drei Tage darauf den 
Entſatz der Stadt durch die Engländer unter ſchweren 
Kämpfen, dann die Aufhebung der Belagerung ohne 
Kampf, ſchließlich wieder ein einen ganzen Tag lang 
dauerndes Gefecht. Was iſt nun richtig? 3 

Auffällig ift es, daß amtlich auch heute noch nichts 
von dem Entſatz Mafekings bekannt ift. 

Kroonſtadt, 21. Mai. (W. T.⸗B.) 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt, es ſei noch 
keine amtliche Meldung von dem Entſatze 
Mafekings beiihm eingegangen, aber eine 
Depeſche des Generals Rundle beſage, daß Mafeking 
entſetzt fei 

Wie Rundle, der an einer ganz abgelegenen Stelle 
des Freiſtaates ſteht, etwas erfahren haben will, was 
Roberts im Hauptquartier nicht weiß, iſt unverſtändlich. 

Die Begeiſte rung der Londoner Bevölkerung 
dauert ungeſchwächt fort. Die Häuſer ſowie faſt alle 
Droſchken und andere Fuhrwerke ſind mit den engliſchen 
Nationalfarben geſchmückt. Vielfach werden Roſetten 
und Schleifen an den Kleidern getragen. 

In der Maſchinenhalle der Ausſtellung in 
Paris affichirte ein engliſcher Ausſteller die Depeſche 
von der Befreiung Mafekings. Die anweſenden Eng⸗ 
länder ſtimmten die engliſche Nationalhymne an, 
während Franzoſen Hochs auf die Boeren ausbrachten. 


Poliziſten machten den Kundgebungen ein Ende. 
. * 


LJ 
j Der Rückzug Hunter's. 

Der engliſche General Hunter iſt auf einem von 
Nachtheilen begleiteten Marſch mit Harts Brigarde von 
Chriſtianga nach Fourteenſtreams zurückgeehrt. Hunter 
war am 15. Abends in Chriſtiania, ohne einen Boeren 
geſehen zu haben, ging aber an demſelben Abend 
wieder zurück und traf am Morgen des 16. in Fourteen: 
ſtreams ein. Das iſt eine Entfernung von 36 km und 
da er dieſe vor Tagesanbruch zurückgelegt hatte, muß 
er mit außergewöhnlicher Schnelligkeit marſchirt ſein. 
Weshalb er von feinem Siegeszug jo jäh und 
haſtig zurückkehrte, wird mit keiner Silbe erwähnt, 
ſicher iſt aber, daß eine ähnliche Rückwärtsbewegung 
in engliſchen Blättern als panikartige Flucht bezeichnet 
ſein würde, wenn es fih um ein boeriſches ſtatt um 
ein engliſches Commando gehandelt hätte. 

* * 


abwarfen. Auch verſuchte die Menge mit Stockhieben 
die Pferde zu reizen und wild zu machen. 

Als um 7 Uhr der Pferdebahnbetrieb auf 
Befehl des Miniſters des Innern ein- 
geſtelt wurde, wurde ein Theil der Schutzmann⸗ 
ſchaft zurückgezogen. Darauf brach aber der Tumult 
aufs Neue los; eine loloſſale Menſchenmenge verſuchte 
das Depot am Weinberg mit} Steinen zu bewerfen. 
Als die Polizei alamirt wurde, wurde ein Steinhagel 
auf ſie gerichtet, ſodaß verſchiedene Schutzleute ſchwer 
verletzt wurden und die Erbitterung ihren Höhepunkt 
erreichte. Der Tumult war unbeſchreiblich. Mit der 
blanken Waffe trieb die Schutzmannſchaft die raſende 
Menge nach allen Seiten auseinander. 

Erſt gegen neun Uhr gelang es die Ruhe einiger⸗ 
maßen wieder für kurze Zeit herzuſtellen. Bald jedoch 
ging es von Neuem los. Die zurückgedrängte und 
zerſprengte Menge fand immer wieder Gelegenheit, ſich 
in der Gegend des Roſenthaler Thores zu ſammeln 
und ließ durch Schimpfen und Steinwerfen ihre Wuth 
an den Schutzleuten aus. Die Beamten gingen immer 
wieder von Neuem vor, machten jedoch von der 
blanken Waffe nur inſofern Gebrauch, als ſie im 
Gegenſatz zu Mittag mit der flachen Klinge einſchlugen. 
Auch zahlreiche Kinder wurden verletzt, die den ganzen 
Tag durch ihr Geſchrei eine unheilvolle Rolle geſpielt. 
Am Weinbergweg wurde geſtern Abend noch wiederholt 
geſchoſſen. Ein Mann wollte einen fünfzehnjührigen 
Bengel, der einen Schutzmann mit Steinen geworfen 
hatte, der Polizei übergeben, konnte jedoch nur mit 
Mühe von den Schutzleuten vor der Wuth des Mobs 
geſchützt werden. Die in der Nähe des Roſenthaler 
Thors gelegene Rettungswache war mit ſieben Aerzten 
beſetzt, die ununterbrochen Arbeit hatten. Der 
Betrieb wurde, wie mitgetheilt, Abends um 7 Uhr 
auf den Befehl des Miniſters des Innern ſiſtirt, da 
für die Sicherheit der Paſſagiere und Wagen in der 
Dunkelheit zu fürchten ſei. Nachts kamen keinerlei 
Ruheſtörungen vor. 

In den übrigen Stadttheilen ging es ziemlich ruhig 
zu. Nur am Alexanderplatz kam es zu kleinen Ruhe⸗ 
ſtörungen, wobei ein reitender Schutzmann verunglückte. 

Die Anzahl der treugebliebenen Ange⸗ 
ſtellten ſchmilzt immer mehr zuſammen, die ſich 
ſämmtlich den Streikenden anſchließen. Zwiſchen der 
Union Elektricitäts⸗Geſellſchaft und der Direction der 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft war vereinbart worden, daß 
die Schloſſer und Monteure der „Union“ geſtern als 
Wagenführer bei der Straßenbahn⸗Geſellſchaft eintreten 
ſollten. Sämmtliche Schloſſer erklärten jedoch, daß fie 
auf keinen Fall eine derartige Vertretung annehmen, 
weil ſie ſich mit den Ausſtändigen ſolidariſch erklärten und 
keine Streikbrecherdienſte thuen wollten. Von heute ab 
werden regelmäßig Unterſtützungen an die verheiratheten 
Ausſtändigen bezahlt; die Unverheiratheten haben 
jedoch erklärt, daß ſie auf jedwede Unterſtützung 
verzichten. i * «fach ai 

Oberbürgermeiſter Kirſchner ſoll die Stelle 
eines Vermittlers zwiſchen den Ausſtändigen und der 
Direction übernehmen. In der heute Vormittag ſtatt⸗ 


werden, daß ſich die ſtreikenden An⸗ 
geſtellten, entgegen der Mittheilung eines 
. intereſſirten Börfenblattes, durchweg von 
| den Ausſchreitungen fernhielten und ſich 
| bisher durchaus müſterhaft benommen haben. 
a Nach wie vor erfreuen ſich die Streikenden der 
| allgemeinen Sympathie, wozu nicht wenig der Umſtand 
| beigetragen hat, daß fte einige ihrer urſprünglichen 
Forderungen, die nicht zu billigen waren, noch kurz 
vor Ausbruch des Streikes fallen gelaſſen haben. 
Dazu gehörte vor allem das Verlangen, daß beſtimmte 
Oberbeamte, die ſich das Mißfallen der Angeſtellten 
7 zugezogen hatten, aus ihren Stellungen entfernt werden 
h ſollten. Dergleichen fann fih natürlich kein Arbeitgeber 
vorſchreiben laſſen. Aber was ſonſt die Ausſtändigen 
R fordern, ift gerecht und ſcheint auch von den Behörden als 
k gerecht anerkannt zu werden. Dafür ſpricht wohl am 
GEL der Umſtand, daß die von den Streikenden vor⸗ 
| geſchlagene Vermittelung des Gewerbe⸗ 
A gerichts von der Direction abgelehnt 
i worden iſt. Sie iſt der Anſicht, daß ihre bisherigen 
Zugeſtändniſſe (85—100 Mk. Monatsgehalt für Schaffner 
und, Fahrer, 10 bezw. 11 Stunden tägliche Arbeitszeit 
i und wenn irgend möglich, vier freie Tage im 
4 Monat) völlig ausreichend ſeien. Sie verlangt, daß 
| die Ausſtändigen bis heute Mittags 12 Uhr den Dienſt 
> wieder aufnehmen, widrigenfalls ſie alle entlaſſen 
will. Das iſt natürlich nur eine leere Drohun g. 
| Es handelt fiğ um etwa 5000 Streikende, geſchulte 
ö und erfahrene Leute, für die ein ausreichender 
| Erſatz in abſehbarer Zeit gar nicht zu ſchaffen 
1 wäre. Sie haben ſich denn auch nicht ins Bot- 
| horn jagen laſſen und ſofort beſchloſſen, im Kampfe 
| auszuharren, bis ihre Forderungen (90 bis 130 Mk. 
S monatlich, zehnſtündige Arbeitszeit, vier Tage im 
| Monat frei, darunter einen Sonntag, Errichtung einer 
| 4 Penſionskaſſe) erfüllt find. Das Verlangen nach einer 
egelung des Penſionsweſens iſt umſo 
| gerechtfertigter, als erfahrungsgemäß kein Menſch 
| länger als zwanzig Jahre den Anſtrengungen diejes 
| aufreibenden Dienſtes hier gewachſen it. Es bleibt 
4 nun abzuwarten, wer es länger aushalten wird, die 
| Geſellſchaft, die täglich Hunderttauſende einbüßt und 
i dazu noch die ſpärlichen Reſte von Sympathien, oder 
i die Ausſtändigen, deren Streikkaſſe ganz hinreichend 
gefüllt ſein ſoll. Allzu lange können freilich die 
Behörden den völligen Stillſtand des Betriebes nicht 
i dulden und werden bald, wenn es Noth thut, ein Maht- 
i wort ſprechen müſſen. Es handelt ſich hier eben nicht ſowohl 
um Differenzen zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeit⸗ 
* gebern, jondern darum, daß die geſammte Oeffentlichkeit 
4 ich dieſe Calamität in Mitleidenſchaft gezogen wird. 

4 “ * 
Exceſſe des Berliner Pöbels. 
Infolge des Streikes erleidet der Verkehr in den 
Straßen eine ſtarke Stockung. Die Omnibuſſe und 
Droſchken ſind derart in Anſpruch genommen, daß auch 
8 dieſe Betriebe unzureichend ſind. Auf den Straßen⸗ 
E bahnlinien verkehrten am Sonnabend nur einzelne 
Wagen, die von dem Aufſichtsperſonal oder den 
a wenigen Angeſtellten bedient werden, die fiH dem. 
y Ausſtande nicht angeſchloſſen haben. Die Zahl der 

i Streikenden beträgt etwa 5000. 

v Seit Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ift der 
Straßenbahnverkehr vollſtändig ein: 
geſtellt, mit Ausnahme der nicht am Streik be- 
- 1 Siemens und Halske'ſchen Linien. Von den 
300 Wagen, welche die Große Berliner Straßenbahn 
Sonnabend früh noch in Betrieb ſtellte, waren Mittags 
nur noch 60 im Verkehr. Nach 2 Uhr aber kehrten 
"8 auch dieje in die Depots zurück, weil die Fahrer und 
Z Schaffner, durch die Angriffe der Excedenten ein⸗ 
* geſchüchtert, nicht ihres Lebens ſicher zu ſein glaubten, 
' wenn fie weiter fahren würden. So war von 2 Uhr 


der Frankfurter Allee wurden die Führer von 
Burſchen umringt und die Bremsſchläuche und Contacte 
von den Wagen abgeriſſen, fo daß die Wagen außer 
Betrieb geſetzt werden mußten. An verſchiedenen 
Stellen verſuchte man es, Wagenführern Düten mit 
Sand ins Geſicht zu werfen. 

Auch am Alexanderplatz kam es zu auf⸗ 
geregten Scenen. Nachdem in der Nähe des Platzes 
in der Königſtraße ein Wagen zum Entgleiſen gebracht 
worden war, ſtürmte eine große Menſchenmenge nach 
dem Platze ſelbſt. Hier wurden nun gerade die rothen 
Anſchläge der Direction an die Säulen geklebt. Die 
Menge riß die Plakate, durch die die Angeſtellten auf. 
gefordert wurden, zur Arbeit zurückzukehren, ſofort 
von den Säulen herab. Als die Polizei gegen dieſen 
Unfug einſchritt, wurden die Anſammlungen noch ſtärker. 
Der Bezirkshauptmann, der vom Reviervorſtand 
benachrichtigt wurde, zog daher auch die Schutz⸗ 
mannſchaften der Hauptmannſchaft heran, und ſchließlich 
wurde auch noch die Reſervewache und die berittene 
Abtheilung alarmirt. Die Polizei zerſtreute die Menge 
in die Straßen, die auf den Alexanderplatz einmünden, 
große Haufen aber kehrten immer wieder zurück oder 
ſammelten ſich an den zahlreichen Halteſtellen unter 
dem Vorwande, daß fie auf einen Straßenbahnwagen 
warteten, um mitzufahren. a 

Am Halleſchen Ufer, in der Nähe des Halle 
ſchen Thores entgleiſte der Hinterwagen eines Ring⸗ 
bahnzuges. Der rathloſe Führer, ein Neu- 
ling, der nicht vorwärts noch rückwärts konnte, mußte 
ſich aus der ſchadenfrohen Menge, die ſich raſch an⸗ 
ſammelte, die höhniſche Frage gefallen laſſen, warum 
er nicht gleich in den Kanal hineinfahre. u 

Auch Verletzungen werden gemeldet, glück⸗ 
licher Weiſe aber nur vereinzelt. Sehr ſchlimm erging 
es einem alten Manne, der vor dem Sparkaſſen⸗ 
gebäude am Mühlendamm durch einen unkundigen 
Wagenfahrer zu Schaden kam. Der Mann 
ſchien ſchwerhörig zu ſein und wich nicht aus. Der 
Führer hatte aber noch Zeit genug, zu bremſen 
und jedes Unglück wäre vermieden worden, wenn 
er nur die Bremſe hätte handhaben 
können. Er drehte jedoch die Kurbel ver⸗ 
kehrt herum, der Wagen lief nun noch 
ſchneller, und im nächſten Augenblick war der 
Mann überfahren. Er wurde bewußtlos nach 
der Charité gebracht. mh 

Die Direction der Berliner Straßenbahngeſellſchaft 
entblödet ſich nicht, in einer den Blättern zu⸗ 
geſandten Darſtellung hervorzuheben, daß „ſeitens 
der Streikenden in ſyſtematiſcher Weiſe mit Ver⸗ 
höhnungen und Drohungen und ſogar mit thätlichen 
Angriffen auf die im Betriebsdienſt befindlichen Be⸗ 
dienſteten vorgegangen und Wagen zur Entgleiſung 

gebracht wären.“ Demgegenüber betont eine volizei⸗ 
liche Meldung, der man wohl mehr Glauben 
ſchenken darf als der in eigener Sache ſprechenden 
Direction der Geſellſchaft, ausdrücklich, daß es ſich bei 
den Exceſſen lediglich um Unbetheiligte, meiſt 
junge Burſchen, gehandelt habe. Es muß im höchſten 
Grade bedauert werden, daß die Direction mit derartig 
unfairen Waffen kämpft. Sie, die es fertig bekommen 
hat, Leben und Geſundheit ihrer Paſſagiere dadurch 
aufs Spiel zu ſetzen, daß ſie am Sonnabend die Leitung 
der Wagen gänzlich ungeübten Perſonen 
überließ, ſollte doch nicht noch oben drein zu einer ſolchen 
Verdrehung der Thatſachen greifen. i 


l General Bullet. 

General Buller meldet aus Jtewcaftle von geſtern, 
General Clery ſei nach Ingogo abmarſchirt, Dundonald 
nach Laingsnek. Die Nachhut des Feindes fet 
beinahe eingeholt worden und er habe einige 
Gefangene gemacht und einige Wagen erbeutet. Seine 
Mannſchaft habe im Marſch Vorzügliches geleiſtet. 
Er habe Ladyjmith am 10. Mai verlaſſen und habe 
jetzt 138 Meilen zurückgelegt. 0 
Die Boeren haben den Tunnel bei Laingsnek 
in die Luft geſprengt. Es iſt dadurch ein engliſcherſeits 


= 
je bdb adsl ny c geplantes Vorgehen auf Wochen verhindert. 


Während die Ausſchreitungen des Pöbels, die am 
Sonnabend ſtattfanden, verhältnißmäßig leichter Natur 
waren, kam es am geſtrigen Sonntag zu außerordentlich 
ſchweren Uuruhen und Zuſammenſtößen. Nochmals 
ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß lediglich der Pöbel 
aus dem Scheunenviertel des Nordens in Berlin die 


VPolitiſche Fagesüberſicht. 


Zur lex Heinze haben Profeſſoren des 7 


1 ab kein Straßenbahnwagen mehr auf den Straßen zu fir ‘netu Die Streikenden ſelbſt findenden Verhandlung der Ausftändigen ſoll ein Strafrechts von vierzehn deutſchen Univerfitäten 
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Folgen dieſe Betriebseinſtellung für alle Verhältniſſe 

der Großſtadt hat, haben wir ſchon dargelegt. Handelt 

8 es jih doch um ein Verkehrsunternehmen, das in 

"IE normalen Zeiten täglich eine halbe Million Menſchen 
zu befördern pflegt. : 

An manchen Stellen der Stadt kam es zu argen 

Ex ceſſen, an denen aber, wie vorweg betont ſei, 

die Streikenden gänzlich unbetheiligt 

waren. Vorzugsweiſe war der Spittelmarkt der 

Schauplatz wüſter Skandalſcenen, an denen, nachdem 

ſie von jungen Burſchen ins Werk geſetzt waren, der 

Pöbel ſich zahlreich betheiligte. Am Spittelmarkt hob 

man, bevor eine hinlänglich ſtarke Anzahl Schutzleute 

erſchienen war, die Wagen aus den Schienen, ſpannte 

A| die Pferde aus, zerſchnitt das Geſchirr, ſchlug die 

aa Senfter ein u. ſ. w., bis die Polizei dieſem Treiben 

a ein Ende machte. Die wenigen Schutzleute, die zu 

Anfang des Tumultes dort poſtirt waren, konnten nichts 

ausrichten, und einer von ihnen gerieth fo ins Gedrünge, 

daß er blank ziehen mußte, um ſich die Menge vom 

Leibe zu halten. Das geſchah, als er einer wüthenden 

Schlägerei, die ſich an der Ecke der Jeruſalemer 

und Leipziger Straße entwickelt hatte, Einhalt zu thun 

ſuchte. Das Signal zu dem Tumult hatte das unvor⸗ 

ſichtige Verhalten eines Weichenſtellers gegeben. Er 

hatte auf Leute, die ihrer Parteinahme für die Ange⸗ 

. ftellyen dadurch Ausdruck gaben, daß ſie die Weichen 

4 alſch ſtellten, eingeſchlagen. Die Menge ging auf 

a iejen Mann los, und ihre Erbitterung übertrug ſich 

. dann auf einige Wagen der Straßenbahn, die in dieſem 

Pferden Augenblick auftauchten. Es waren zwei mit 

ferden beſpannte und ein Sammelwagen. Die 

Menge verſuchte den Fahrer eines Pferdebahnwagens 

r von feinem Platze zu reißen. Dieſer wehrte ſich aber 

1 aufs kräftigſte und ſchlug mit dem Weichenhaten wild 

4 auf feine Angreifer ein. Zwei von ihnen, ein Kauf: 


größere Ausflüge nach Pichelswerder, Schildhorn und 
dem Grunewald unternommen. 

Ueber die Ausſchreitungen des geſtrigen Tages, die 
ſtellenweiſe offenem Aufruhr glichen, meldet 
uns der Telegraph: ; 

J. Berlin, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die ſchweren Exceſſe, die im Laufe des geſtrigen 
Tages verübt wurden, find nicht auf Rechnung der 
Streikenden zu ſetzen, ſondern von dem bekannten Mob 
verübt; namentlich befanden ſich unter den Aus⸗ 
ſchreitenden viele Perſonen im Alter von 15 bis 
17 Jahren. Am Roſenthalerthor kam es zu 
einem förmlichen Kampf zwiſchen Polizei und 
der Menge, die das Wagenmaterial der Geſellſchaft 
demoliren wollte. Bereits am frühen Morgen ſammelten 
ſich am Roſenthalerthor große Mengen, die ſich jedoch mehr 
mit Ulkereien unterhielten. Kurz vor 10 Uhr begannen 
die thätlichen Ausſchreitungen, wobei es zu ſchweren 
Zuſammenſtößen mit der Polizei kam, die ſich tagsüber 
fortjegten. Das Ergebniß ift ein trauriges: Zwei 
Schutzleute ſind ſchwer verwundet, zwei Perſonen aus 
dem Publicum, der Tiſchler Stuppe und der Arbeiter 
Wruſeberg find im Krankenhaus an den im 
Getümmel erhaltenen Säbelhieben geſtorben. 
Eine dritte Perſon iſt lebensgefährlich verletzt. Die 
Zahl der leicht und ſchwer Verwundeten, die ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußten, beträgt 54. Auf 
einen Wagen der Straßenbahn wurde geſchoſſen. Der 
muthmaßliche Thäter wurde verhaftet. Die Zuſammen⸗ 
ſtöße am Roſenthaler Thor waren eine Zeit lang ſo 


keine der Parteien an Herrn Kirſchner herangetreten. 
Dieſer ſoll jedoch erklärt haben, daß er zu einer Ver⸗ 
mittlung gern bereit ſei. Das Ende des Streits iſt 
noch nicht abzuſehen. Verhandlungen zwiſchen der 
Lohncommiſſion und der Direction haben auch geſtern 
nicht ſtattgefunden. Die Stadtverwaltung hat bis jetzt 
noch keinerlei Handhabe gefunden, auf die Direction 
der Straßenbahn einzuwirken. Jedoch haben ſich die 
Behörden der Vororte vereinigt, um der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft gegenüber Stellung zu nehmen. Die 
Geſellſchaft iſt dadurch in eine kritiſche Lage gekommen, 
weil ſie Verträge mit den Vortortgemeinden hat, die 
einen Paſſus enthalten, wonach die Conceſſion entzogen 
werden kann, wenn der Betrieb länger als 48 Stunden 


unterbrochen wird. 
J. Berlin, 21. Mai. (Privat = Tel.) 


Die an dem Streik ſich nicht betheiligenden Angeſtellten 
hatten ſchwer zu leiden. Die Leute, welche geſtern früh zur 
Fahrt antreten wollten, wurden von dem Pöbel mit 
Thätlichkeiten und Schimpfen empfangen. Es mußte 
ihnen von der Polizei der Weg zum Depot freigemacht 
werden. In den Wagen wurden ſie von der Menge 
beworfen und vielfach leicht verletzt. Ein Wagenführer 
Müller wurde ſchwer verwundet. Er erhielt beim 
Berlajjen des Bahnhofes von einem 15jährigen Strolch 
mehrere Meſſerſtiche und mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. Die wenigen Wagen, die vom 
Publicum aus Furcht vor Zuſammenſtößen nur ſchwach 
beſetzt waren, fuhren geſtern auch in der inneren Stadt 


ſolchen unbeſtimmtheit der Begriffe, daß 
er, zum Geſetze erhoben, in dem verſchiedenſten Sinne 
ausgelegt und angewendet werden könnte. Vers 
urtheilung oder Freiſprechung wären 
völlig von dem fubjeltiven Empfinden 
des Richters abhängig. Schon ohnehin iſt das 
Vertrauen des Volkes zu der Rechtspflege in Folge 
unklarer und mangelhaft gefaßter Strafgeſetze ſchwer 
erſchüttert. Durch Annahme der Lex Heinze würde es h 
in erheblichem Maaße weiter gefährdet 
und ſo das deutſche Volk in einem ſeiner idealſten 
Güter geſchädigt werden. Die Unterzeichner ſind die 
ordentlichen Profeſſoken des Strafrechts Allfeld⸗Erlangen, 
v. Bar⸗Göttingen, Beling⸗Gießen, Binding⸗Leipzig, Birk 
meyer⸗München, van Calker⸗Straßburg, Frank⸗Halle, 
Güterbock⸗Königsberg, v. Lilienthal⸗Heidelberg, v. Liszt⸗ 
Berlin, Löning⸗Jena, v. Meyer⸗Tübingen, v. Rohland⸗ 
Freiburg i. B., Schmidt⸗Freiburg i. B., v. Seeger⸗ 
Tübingen, Stein⸗Halle. i 

Der Staatsjecretär Dr. Nieberding hatte neulich 
den Einſpruch der Künſtlerſchaft gegen die Lex Heinze 
dadurch erklärt, daß es den Künſtlern an der juriſtiſchen 
Logik fehlte. Fehlt es dieſen Profeſſoren, den Leuchten 
der deutſchen Univerſitäten, etwa auch an der juriſtiſchen 
Logik? Vielleicht giebt Herr, Rieberding darauf Antwort. 


, Deutſches Reich. 

— Bei dem Kaiſer fand am Sonnabend anläßlich 
des Geburtstages des ruſſiſchen Kaiſers ein Feſtmahl 
ſtatt. Geſtern früh beſuchte der Kaiſer den Garniſon⸗ 
gottesdienſt und unternahm ſodann eine Spazierfahrt. 
Um 12¼ Uhr hörte er den Vortrag des Chefs des 
Militärcabinets, Generals von Hahnke und des zum 
General der Infanterie beförderten Gouverneurs von 


3 Schläge auf den Kopf uns Die A ce e bedrohlich, daß fie den Carakter eines unter Bedeckung zweier Schutzleute. Ein öffentlicher | Mainz Baron Colas. Um 12 ½ Uhr empfing der 
AR ſchaffte man fie nach der Unfallſtation nach der Brüder⸗[Aufruhrs trugen. Drei Perſonen wurden hierbei] Anſchlag des Polizeiprüſtdiums warnt vor Zuſammen⸗ a r Be mer Mang für bis geueh mig 
E- ſtraße, wo ihre Wunden verbunden wurden. Auch verhaftet. Auf den vom commandirenden Polizeileutnant | rottungen. Auflafſung der Nordecel run 957 Gesa Asp 5. 
6 z Sedia ab Fri in bea e en 1 15 erſtatteten Bericht wurde höheren Orts verfügt, daß Um 13 / Uhr empfing der Kaiſer in Gegenwart des 
ilfe. Elf Perſonen wurden insgeſammt bei diefen eine Compagnie des Alexander⸗ Regiments Thefs des Civilcabinets, Wirklichen Geheimen Rath 


Vom Kriegs ſchauplatz. 
Der Entſat Mafekings. 


von Lucanus, den Beſuch des Stadtverordneten Frei⸗ 

herrn von an en de PTZ ae 6% 

8 Coubelier, welcher ein odell zum Brunnen für 

„Aus Betſchuanaland find jetzt Meldungen] Schloß Burg „kj Am Abend traf der Groß⸗ 

über den Marſch der zum Entſatze von Mafeking ent⸗ herzog von Heſſen zum Beſuch des Kaiſers in Wies⸗ 

ſandten Abtheilung eingegangen. Danach hat fief baden ein. r 
Kimberley in aller Stille verlaſſen und kam durch!. — Die Kaiſerin wird vermuthlich morgen mit j 
die Bezirke von Taungó und Vryburg, ohne auf Boeren f den beiden jüngiten Prinzen in Wiesbaden eintreffen. . 
zu ſtaßen. Am 11. Mai wurde 20 engl. Meilen ſüdlich“ — Das griechiſche Kronprinzenpaar wird i 
von Włafeting der Maritſanifluß erreicht. Urjpriinglih f am Mittwoch in Berlin zu einem Beſuch des aifer 


bis auf Weiteres in der Kaſerne conſignirtzbleiben ſollte. 

Was zu den Angriffen auf die Schutzleute und die 
Wagen Anlaß gegeben, darüber lauten die Lesarten 
verſchieden. Nach der einen Verſton ſoll durch das 
allzu ſchneidige Vorgehen eines Schutzmannes, nach 
anderen das Verhalten eines Wagenführers das Signal 
gegeben haben. Auf jeden Wagen, der auftauchte, 
wurde ein Bombardement eröffnet, ſo daß die Scheiben 


rceſſen verhaftet und nach der Revierwache 
| M Ge des Pub 

"AE z e regung des Publicums jedo pricht am 
4 deutlichſten aus der Tharſache daß ee viele 
i Gentner wiegenden Waggons „ohne alle 
Apparate“ von der Menge aus den Schienen 
ehoben und quer über die Gleiſe geſtellt werden 
onnte. Ferner gab es eine büswillig veranlaßte 
Entgleijung am Halleſchen Ufer. Sie wurde 


| dadurch herbeigeführt, daß man Eiſenſtücke in eine w! bejiand die Abtheilung aus 1500 Mann mit 3 Marim: es eintreff 

p Weiche legte. Hierbei kam Inſpector Witte in Gefahr, klirrend zerbrachen. Es wurden Mauer: und Pflaſter⸗]geſchützen, nach dem Marſch durch Barkly Weſt a 2 . von Deutſch⸗Oſt⸗ 

Ją Witte wurde telephoniſch herbeigerufen, um Rath zufſteine aufgeriſſen, Sand, Schmutz und faule Eier f jedoch ein Regiment wegen des ſchlechten Zuſtandes der afrika, Generalmajor v. Liebert, hat ſeine auf den 

4 ale ” trug bürgerliche Sleidung, wurde aerſals Wurfgeſchoſſe benutzt. um 10- Uhr rückten] Pierde abgetrennt. Die Entſatztruppe, welche mit ge. 19, Mai feſtgeſetzte Abreiſe aus Oſtafrika verſchoben 
P erkannt, als ein Angeſtellter ihn „Herr Ig⸗] bereits die Schutzleute zu Fuß und zu Pferde in zurck, Gepäck marſchirte, legte 20 engl. Meilen täglich und wartet vorerſt weitere Inſtructionen des Colonial 


ſpector“ nannte. Die Menge umringte ihn nun und 
4 verjuchte, ihn über das Geländer hinweg in den 
zaj Canal zu drängen. Die Polizei mußte ihn befreien. 
s In Rixdorf wurde aus einer Schankwirthſchaft 
. i 72 einen Wagen geſchoſſen. Die Kugel durchſchlug 
= z 555 Scheiben, verletzte aber Niemand. In der 
A 5 ten Jacobſtraße wurden an einem Wagen 
| żak Treptower Linie die Scheiben zertrümmert. Der 
a chaffner wurde ejdlagen; der Führer ließ den 
4 Wagen ftehen und lief davon, In der Leipziger 
4 Stra * in der he des Leipziger Wachen wurden 
+ einem Wagen die Pferde ausgeſpannt. Man ſchirrte 
die Gäule ab und ließ ſie laufen; das Geſchirr zerriß 
man und warf es weg. In der a Ea 


amtes ab. : | 
— Bon den 89 Reichstagsabgeordneten, welche den "4 

Compromißantrag des Grafen Klinkow⸗ 

ſtröm in der Fleiſchſchaufrage unterſchrieben 

haben, gehören 44 dem Centrum, 20 der conſervativen und I 

17 der freiconſervativen Fraction an, 4 find Polen, 1 

3 Elſäſſer und einer (Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein) iſt 

fractionslos. tn 


zurück. 

Ueber den Beginn der Operationen iſt hier nichts 
geſagt. Wenn aber die ſonſtigen Berechnungen einiger⸗ 
maßen ſtimmen, ſo läßt er ſich daraus berechnen. Die 
Entfernung zwiſchen Kimberley und Mafeking beträgt, 
wenn man die kürzeſte Strecke zu Grunde legt, 600 
engliſche Meilen (960 Kilometer). Sie war am 11. Mai 
bis zum Marotſanifluß zurückgelegt, das find 575 engliſche 
Meilen. Vertheilt man dieſe nun auf Tagemärſche 
von 20 Meilen, ſo kommt man au eine Marſchdauer 
von 28 Tagen am 11. Mai und auf den 13. April als 


großen Maſſen heran, worauf ſehr ernſte Scenen er: 
folgten. Die Polizei mußte mit blanker Waffe ein⸗ 
ſchreiten, wobei leider auch mehrfach Verwundungen 
völlig Harmloſer vorgekommen ſind. Die Schutzleute 
mußte ihre Angriffe bis Abends ſechs Uhr fortwührend 
erneuern. Einer der ſchwerſten Zuſammenſtöße 
ereigte ſi um zwei Uhr Mittags. Als auf einen 
Wagen dec Pferdebahn geſchoſſen war, und der 

Attentater, ein junger Burſche, verhaftet wurde, kam] den Tag des Aufbruchs. ; 

es zu einem äußerſt bedrohlichen Krawall. Immer Nach den in Capſtadt eingetroffenen Berichten iſt die 
wieder wurden die Wagen am Roſenthalerthor mit einem ie Bea, den, beim nk 2 Mafeking 
Steinhagel empfangen und die Scheiben eingeworfen Belggerung bereits p o Selopen, Sin tee Bel: 
Es herrſchte ein furchtbarer Lärm, fo daß ſelbſt die en en 1 1 i ? 
Schutzmannspferde ſcheu wurden und ihre Reiter 


Heer und Marine. | 
J Vier Generalleutnants find in Genehmigung 
ihrer Abſchledsgeſuche mit Penſion zur Dispoſttion geſtellt; i 
es find dies die Generalleutnant v. Graberg, Comman: Sa 
deur der 15. Divifton, v. Mützſchefahl, Commandeur der 
18. Divifton, v. Oertzen, Commandeur: der 28. Diviſion 
und Freiherr v. Schleinitz, Commandant von Altona uni 
über die in Hamburg ‚and in Wandsbek ſtehenden Truppen. 

5 jis í 


Straße wurden von den Neubauten 
auf die Wagen geworfen. Schmutz aller Art, der den 
Angeſtellten galt, traf vielfach auch die Fahrgaſte. So 


gli Truppen au ben hatten. Wie Reuter 
wurde einer Dame das ganze Kleid verdorben. In oai uin e DOBRA 


meldet, iſt die Colonne Mittwoch Nacht in Mafeking 


Das J. Geſchwader, Chef Viceadmiral Hoffmann 
iſt am 18. Mat in Bergen eingetroffen und beabſichtigt am 
22. Mat die Rückreiſe nach Kiel anzutreten. 2 
„Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
am 18. Mai in Lourenco Marques eingetroffen. S. M. S. 
„Irene“, Commandant Fregattencapitän Stein, ift am 
Mat in Nagaſaki eingetroffen und will am 19. Mai nach 
Tfingtau in See gehen. S. M. S., Kaiſerin Auguſta“, 
Commandant Capitän zur See Gülich, beabſichtigt am 20. Mai 
von Nagaſaki nach Tſingtau zu gehen. 

r —— ————— 


ennen zu Dresden. 
z Sonntag, den 20. Mat. 
1. Preis vom Albrechtsberg. 
ee e an Sin H. v. BI 
. 8, Elsner E m. H. v. Blott 
kot ”3, Hrn. R. Boehms „Doria“, p 
en 20 (Alberich IT).:10. Platz: 30,30 : 20. Todtes 


en. 
2. Preis von Zſchorna. 4000 Mk. 
1. Hrn. G. v. Bleichröders „Cadore“. 2 
W. v. Tiele⸗Wincklers „Fanfulla“. Tot.: 32 : 10. Platz: 


3. Mai⸗Hürden⸗Handica 
1. Major v. Goßlers 
O. Stensbecks „Grillade“. Tot.: 18: 10, 
4. Ghrenpreis⸗ Handicap. 
8000 = IE CN. 80 5 Meter. 1. Hrn. 
Streiter“. 2. Dr. Jaroszinsky's edge”, 
son Goßler's „Standarte, A 


Ehrenpreis und 


— 


p. 4000 Mk. Diſt. 2800 


Ehrenpreis und 


Langfuhr— Oliva 10180, 
Danzig —Neufahrwaſſer 4835 Perſonen. 
wurden verkauft: 
Oliva 920, Zoppot 1110, Neuſchottland 240, Bröſen 198 
und Neufahrwaſſer 876, zuſammen 10 420 Stück. 

Von der Weichſel. 
Weichſel bei Warſchau betrug heute 1,96 Meter. 

* Polizeibericht für den 20. und 21. Mini. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
2 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen Unfugs, 2 wegen 
Trunkenheit, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Betruges, 
3 Obdachloſe. Obdachlos: 1. Leichen fund: Am 18. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr iſt in der Radaune an der Brücke Sand⸗ 
grube eine unbekannte männliche Leiche gefunden und nach 
der Leichenhalle auf dem Bleihofe geſchafft. Alter: etwa 
50 Jahre. Kleidung: dunkelblauer Winterüberzieher, dunkler 
Rock, blaue Unterhofe, Gummizugſtiefel. 
Angaben über die Perſönlichteit der Leiche der Königlichen 
Poltzeidirection ſchleunigſt zu erſtatten. 
zwanzigmarkſtück, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirection. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 21. Mai. 
Sechſte Anklageſache. 
Aufruhr, Widerſtand und Beleidigung. 
(Strafſache gegen Kuniſchewski und Genoſſen. Schluß.) 


Unter erheblichem Andrang des Publikums nahm heute 
um 10 Uhr die Verhandlung ihren Fortgang. Die Beweis⸗ 
aufnahme iſt am Sonnabend Abend beendet worden, es ſind 
über 30 Fragen geſtellt. Die heutige Verhandlung wurde 
faſt ganz durch die Plaidoyers ausgefüllt. Herr Staats⸗ 
anwalt Ziegner legte den Geſchworenen in einer ſehr 
ausführlichen Rede die Ergebniſſe der Verhandlung dar, wie 
er als Vertreter der Anklage ſie aufgefaßt habe. Redner 
hielt alle Angeklagte für ſchuldig, es iſt jedoch für den Fall, 
daß die Frage nach Aufruhr aus dem Gründ verneint werden 
ſollte, weil angenommen wird, daß ſich die Polizeibeamten 
bei der Verhaftung vor dem Kucksſchen Local nicht mehr in 
der rechtmäßigen Ausübung 


Tot.: 24:10, Platz: 28, 30, 


5. Preis von Königſtein 3000 Mk. Diſt. 1400 
1. er a mir ſchou“. 2. Mr. Curte's ; Ber 
„Hrn. R. Boehme's „Shanghai“. s 
26, 22 : 20. a 8 


Langfuhr 1370, 
36:10. Platz: 30, 


hal⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 35 

ance ca. 4500 Meter. 1. Lt. Frh k 7 
„Vertraut“. 
3. Hrn. v. Falke 
Platz: 22, 22 : 20 


Der Waſſerſtand der 


rýr. v. Neimann's (17. Ul.) 
2. Rittm. v. Wuthenau's „Heilſtorm II“. 
nhayn's „Albert Edward“. Tot.: 25; 10. 


7. Troſt handicap. 3000 Mk. 
1. Hrn. W. Schone's „Dedrede“., 
„Nina“. 3. Hrn. Wolff's „Sonja“. Tot.: 16: 10. 


Funſt und Wiffenfchaft. 


Der „Reichsanzeiger“ erklärt, von einer Auffindung 
bhokles, worüber die Blätter 
berichten, iſt an beſtunterrichteter Stelle in Athen nichts 


Diſt. ca. 1400 Met. 


des Grabes von © Verloren: Ein 


Neues vom Tage. 
Einſchlagende Blitze. 

Der „Kuryer Lwowski“ meldet aus Podhajce: Wähend 
des Gottesdienſtes ſchlug der Blitz in die hieſige griechiſch⸗ 
katholiſche Kirche ein; 22 Perſonen wurden durch den Blitz⸗ 
ſchlag ſchwer verwundet. 

Der Blitz ſchlug in die Schule von Albea del Rey 
(Provinz Ciudad Real). Von den vorhaudenen 120 Schul⸗ 
kindern wurde eins getödtet, ſieben ſchwer verwundet. In 
Folge der entſtandenen ſchrecklichen Panik gab es noch zahl⸗ 
reiche Quetſchungen und Rippenbrüche. 

Der Goethebund in Berlin 

Ben öffentlichenVerſammlung in Sachen des lex 

Heinze auf Dienſtag Abend in den Zirkus Renz eingeladen. 

Als Redner des Abends ſollen auftreten Hermann Sudermann, 

Profeſſor von Liszt, die Reichstagsabgeordneten Müller⸗ 

Meiningen, Heine, Schrader, ferner Ernſt v. Wolzogen. 
Ein früherer ſerbiſcher Miniſter. 

Der Appellhof in Belgard beſtätigte das Urtheil der erſten 
Inſtanz, durch welches der frühere Miniſter Tauſchanowitſch 
mit Einrechnung der früheren Strafe zu im Ganzen 11 Jahren 
Kerker verurtheilt wurde. 

Grubennuglück. 

Auf der Saturn⸗Grube in Kattowitz erlitten 5 Bergleute 

durch herabfallendes Geſtein lebensgefährliche Verletzungen. 
Auf dem Müggelſen 
kenterte geſtern ein Segelboot mit 4 Inſaſſen 


hat zu einer gro 


ihres Amtes befunden 
gemeinſchaftlicher 


Ein Ehedrama. 

Als Sonnabend Abend der Sattler Lüdicke in Hannover 
nach Hauſe kam, gewahrte er in ſeiner Wohnung, die ver⸗ 
ſchloſſen war, Qualm. Er fand beim Betreten des Schlaf⸗ 
immers, daß daſſelbe vollſtändig mit Kohlengas angefüllt 
war. In dem Bette lag, nur mit einem Hemde bekleidet, 
ſeine Frau und neben ihr ſein neunjähriges Töchterchen. 
Die Frau iſt offenbar mit dem Kinde 
durch das Kohlengas erſtickt worden. Vorher hatte ſie ihre 
elfjährige Tochter mit einem Briefe an ihre in Hamburg 
lebende Tochter fortgeſchickt. Als das Kind zurückkam, fand 
es die Thüre verſchloſſen. Man kennt noch nicht die Urſache 
des Selbſtmordes, doch iſt bekannt, daß die Frau mit ihrem 
Manne in Unfrieden gelebt hat. 
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Locales. 


* Kirchenconeert. Zum Beſten der Gemeindepflege 
in der St. Johanniskirche veranſtaltete Herr Königl. 
Muſikdireetor Fr. Joetze geſtern 1 
„in welchem er Carl Loewe's Oratorium „Die 
erweckung dels⸗Lazarus“ für Soli und ge- 
ten Chor mit Drgelbepfeitim 
j Der berühmte Balad 
mit feinen größeren Chorwerk 
liebliche Detailmalerei als d 
Auffaſſung auszeichnen, 
erreicht und iſt z. B. ſchon 
zurückgeblieben; gleichwohl d 
jetzt, wo ſeinecom 
für intimere Tonkörper ebenſo d 
Aufgaben abgeben. k | 
‚einigen begabten © 
gejtrige Auff 
conſtatiren gern, 
abgeſehen, als eine w 
Die Chorſätze erf 
lichen Sopranſtim 


Beide waren todt. 


ein geiſtliches 


g zur Aufführung 
encomponiſt hat zwar 
en, die ſich mehr durch 
eutſame, großzügige 
orragende Stellung 
. Zt. hinter Schneider 
ürften ſeine Oratorien 
worden ſind, namentlich 
ſo dankbare wie intereſſante 
Nur mit ſeinem Kirchenchor und 
Schülern hat Herr Director Joetze 
ührung herausgebracht und wir 
ſelbe, von kleinen Zufälligkeiten 
ohlgelungene zu bezeichnen ift. 
reuten durch die Friſche der jugend⸗ 
men und wohlgeübte Sicherheit der 
oli wurden in den Männerſtimmen 
rimanern ausgeführt, von denen 
ungewöhnliche Fülle und 
AE Een 8 
certgebers übernommen, lag 
der überwiegende Theil des ganzen Werkes ob. Der hoje 
Sopran, obwohl ein wenig indisponirt, hat uns mit der 
Süßigkeit und dem ſumpathiſchen Wohlklange des ni 
roßen Organs außerordentlichen Genuß 
aß wir gerne einige Intonationsſchwankung 
den Kauf nahmen. Durch klare Declamation und fichere 
Tongebung zeichnete ſich die Vertreterin 
eine ſtimmbegabte Altiſtin aus, ebenſo verdient der in 
leineren Stellen beſchäftigte Mezzoſopran lobende 
Mit aufopferndem Fleiße hat Herr 
rector Jötze das hübſche Werk vorbereitet und ſowohl 
das Gelingen wie für die Förderung des wohl⸗ 
weckes ſei ihm auch an dieſer Stelle der 


poſitionen freige 


von gwei begabt 
namentlich der Baſſi 
Stimmkraft entwickelte. 
von Schülerinnen des C 


klärt, daß ſeine Sympathieen durchaus au 


S n 
ſeien, die beiden Gemeind „ 


das Wort ergriff 


Rechtsbelehrun 
Beweis verhandkung eing 
Rechtebelehrung der V 
beantragte, noch einmal 
und durch Befragen der 


ununterbroche 
n Frau Klein feſtzuſtellen, 


d 
lehnte jedoch den Antrag 
unerheblich ab und die Geſchworenen 
r endlich zur Ber e prin 


er Gerichtshof 


zogen ſich gegen 2 UH 
Schluß der Redaction war die Berathu 
Auf ½5 Uhr Nachmittags 
Verhandlung gegen den Flei 
Ober⸗Prangenau wieder beſtellt. 


S ———— 


fina die Geſchworenen zu der 
rgeſellen Mankowski aus 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vortrag der Herrn Clauſen und b. Bronk. 
Wir machen noch einmal auf den Vortrag über neue 
Wunder der Phyſik aufmerkſam, welcher heute Abend 
im Schützenhauſe gehalten werden wird. Bei dieſem 
Vortrage wird eine ganze Reihe von Experimenten 
vorgeführt werden, welche bei uns noch nicht gezeigt 
worden ſind, ſo z. B. die Verſuche mit dem neu ent⸗ 
deckten und ſehr koſtbaren Element⸗Radium ebenſo das 
ſenſationalle Ives'ſche Verfahren der Photographie in 
natürl. Farben. 

* Zum Konitzer Mord erhalten wir kurz vor 
Redaectionsſchluß noch telegraphiſch die Mittheilung, 
daß die Freigabe der Leichentheile 
Das Begräbnif 
den Eltern Winters, die heute in Konitz weilen, 
auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt. Die Beiſetzung 
findet Nachmittaas 3 Uhr in Konitz von der 
Hoſpitalkirche aus ftatt. 

*Der Vorortverkehr am geſtrigen Sonntag 
war in Folge des unbeſtändigen Wetters, das dem 
Monat April alle Ehre gemacht haben würde, nicht ſo 
groß, als man von einem Maiſonntag zu erwarten 
Die Streckenbelaſtung hielt ſich ungefähr 
auf derſelben Höhe wie am vorvorigen Sonntag; ſie 
betrug auf der Strecke Danzig—Langfuhr 13322, 
Oliva — Zoppot 6518 und 


per Tonne. 
Roggen. 


bezahlt. 
geh 


Mk. 10,77 ½, 
Mk. 24,75. 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,65, 
Juli Mk. 10,80, Auguft Mk. 19,90, Oetbr. Mk. 9,67½, Novbr. 


i Berliner Börjen: Depeche. 
19. 21. 

153.50 

155.50 


158.50 
152.75 
150.— 


148.50 
138.25 
184.75 


Mk. 9,60. 


Weizen Mai 
„ Juli 
Sep⸗ 


tember 158.25 


Roggen Mai 

5 N Juli 

* Sep⸗ 
tember 

Hafer Mai 

„ el 


y 


si» 
30%, = 

31/40, Pr Goni. 
3% , 
3% i 
% Wy 


k 
1 
t 


3 
3 
3 
3 


Pfandbriefe 


Berl. Hand. Geſ 158.70 
Darmft.⸗Bant 138.— 


Danz. Privatb. 


Deutſche Bant 199.80 


Disc.⸗Comm. 


Dresden. Bank 155.40 
Deft. Ered, ult. 225.60 
5% Jti. Ren. —.— 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 
4% Oeft. Gldr. 
4% Ruurän. 94. 


Goldrente 
4% ung. „ 
1880 er Ruſſen 


4% uſſ. inn. 94. 
Tri. Adm.⸗Anl. 
Anatol. 2.Serieſ 96,70 


Tendenz: Das Gerücht, daß der in nächſter Woche 
zur Veröffentlichung kommende Quartalsbericht der Laura: 
hütte ein über Erwarten großes Erträgniß aufweiſen werde, 
ſowie der befriedigende Hibernta⸗Ausweis ſtützten die Feſtigkeit 
des Montanmarktes und bewirkten, daß die Werthe dieſerumſatz⸗ 
gebiete zu weſentlich beſſeren Curſen einſetzten. Banken und 
Fonds gut gehalten. Von Bahnen öſterreichiſche Staatsbahn auf 
Wien, ferner Prinz Heinrichbahn, Kanada, Northern, Trans: 
vnal, Dortmund⸗Gronau beſſer. 
bevorſtehende Capitalserhöhung ſchwach. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danz 


haben. Es 


Hafer zu verwerthen. 


Wisniewski, 


Straßburg. 


Mk. 105 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 1271 


Es wird erſucht, Su Reicheen. 


a e 
4% „ neul. „91.80 
„ Weſtp. y s 82.30 
tatl Pommer. 


Letzte Hnandreilsuamhridyten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht non H v. Morten. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: ＋ 10 R. Wind: W 
Weizen in feſterer Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 700 Gr. Mk. 130, 724 Gr. 
132 Mk., hellbunt 729 Gr. 143, Mk. 144, hochbunt 747 Gr. 
und 750 Gr. 149 Mk., fein hochbunt glaſig 761 Gr. 152 Mk., 
weiß 734 Gr. 145 Mk., 756 Gr. 150 Mk., 752 Gr. 151 Mk. 


Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. Mk. 140, 
744 Gr. Mk. 141, ruſſiſcher zum Trauſit 726 Gr., 738 Gr., 
756 Gr. und 758 Gr. Mk. 106. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte it gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 603 Gr. 


126, weiß Mk. 130 per To. 
Erpſen inländiſche Victoria kleine Mk. 
andelt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 208 per To. bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 21. Mai. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſts 880 Mk. —,—. Termine: 
Auguſt Mk. 
Mk. 9,621/,, Januar⸗März Mk. 9,7715. 


21. 
95.20 
95.20 
86.10 
95.10 
95.20 
86.20 
94.— 
92.— 
82.50 


93.50 
58.90 


138.50 


199.50 
186.40 
155.10 


Paul Hoffmann, T. — Tiſchlergeſelle 
S. — Arbeiter Franz Bor e — 
— Arbeiter Paul 


Heirathen: Poftjecretär 


— Arbeiter Walter 


beide hier. 


Sperinldienf 
für Drahtundridgen. 


Der Pferdebahnerſtreik in Berlin. 

Berlin, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Entgegen den Blätter⸗ 
meldungen ſtellt das Wolff'ſche Bureau fejt, daß die 
infolge der geſtrigen Unruhen in die Charits gebrachten 
2 Perſonen nicht geſtorben ſind. Der eine wurde 
gleich nach der Einlieferung entlaſſen, der andere 
wurde heute entlaſſen. Die Krawalle am Roſenthaler 
Thor erforderten ein energiſches Einſchreiten der 
Polizei bis 1 Uhr Nachts. Infolge Beſchluſſes einer 
heute Vormittag ſtattfindenden Verſammlung be⸗ 
gaben ſich 3 Vertreter der Ausſtändigen ſofort zum 
Oberbürgermeiſter, um deſſen Vermittelung 
b nachzuſuchen. ) 


Kriegsnachrichten. 


w Brüſſel, 21. Mai. 


gramm aus Liſſabon beſtätigt das Blatt „Patria“ die 


Meldung, daß die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Republik die Ausweiſung des portugieſiſchen 
Conſuls verfügt habe. Sie habe ihm aber einen Auf⸗ 
ſchub feiner Abreiſe bewilligt, weil feine Frau erkrankt ift. 

London, 21. Mai. 
melden aus Lourenço Marquez: Heute, den 20. Mai 
fand hier zwiſchen einigen Matroſen des niederländiſchen 
portugieſiſchen 
Polizeimannſchaften ein Zuſammenſtoß ſtatt. 
Die letzteren machten von ihrem Bajonett Gebrauch 
und verwundeten 3 Matroſen, einen davon ſchwer. 
(W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet aus Kroonſtadt von geſtern, Commandant 
Demet habe Roberts angeboten, er wolle fiğ mit 
1000 Mann unter der Bedingung ergeben, daß ſeinen 
Leuten geſtattet werde, ſich auf ihre Farmen zu 
begeben. Roberts habe entgegnet, daß die Capitulation 
bedingungslos ſein müſſe. 

Nach einer „Times“⸗Meldung aus Kroonſtadt vom 
18. Mai hat der ſchnelle Vormarſch Roberts von 
Bloemfontein dorthin die Boeren bei ihren Vor⸗ 
zum Widerſtande 
demoraliſirt. (2) 


Die „Times“ 


London, 21. Mai. 


Mai Mk. 10,62 ½, Juli, 
10,871/,, October = December 
Gemahlener Melis I 


vollkommen 
es nun der einzige Weg, 
durch ſolche Eilmärſche vorzudringen, ſo ſei es auch 
andererſeits nothwendig, die Flanke zu ſichern 
und für genügende Vorräthe zu ſorgen. 
wartet daher das Eintreffen von Vorräthen ab; 
wenn dieſes erfolgt ſei, würde er im Stande ſein, 
ſchnell wieder auf das gewählte Ziel vorzuſtoßen. 


Der Rübeubau im Jahre 1900. 
Berlin, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Nach dem Ergebniß 
internationalen Ver⸗ 
einigung für Zuckerſtatiſtik, beträgt der 
Rübenbau im Jahre 1900 gegen das Vorjahr mehr: 
in Deutſchland 3,1 — in Oeſterreich⸗Ungarn 4,4 — in 
Frankreich 94 — in Rußland 7,5 — in Belgien 1 — 
in Holland 2,9 — in Spanien 9,2 Procent. 


Die Pariſer Reiſe des Zaren. 

OD Paris, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Officiös wird 
dementirt, daß der Miniſter des Auswärtigen amtlich 
von der Reiſe des Zaren nach Paris benachrichtigt 
worden ſei. Die Reiſe ſei allerdings wahrſcheinlich, 
aber bis jetzt habe der Zar eine Mittheilung an die 
Regierung nicht gelangen laſſen. 


Die Eonjecration des Biſchofs Dr. Brueck. 
(W. T.⸗B.) Geſtern Vormittag 
fand die Confecration des neuen Biſchofs Dr. Brueck 
ſtatt. An dem Feſtzuge zum Dom betheiligte ſich die 
geſammte Diözeſen⸗Geiſtlichkeit, überaus zahlreiche 
Vereine ſowie verſchiedene Abordnungen der katholiſchen 
Studentenverbindungen und Vereine. Als Vertreter 
des Großherzogs war Provinzialdirector Frhr. von 
Gagern erſchienen. Ferner waren anweſend die Biſchöfe 
von Fulda, Limburg und Rottenburg, der Erzbiſchof 
von Freiburg, Generalmajor v. Zaſtrow, Oberbürger⸗ 
meiſter Gaßner und die Spitzen der ſonſtigen Behörden. 
Nach der Feier in dem biſchöflichen Palais nahm der 
Biſchof die Glückwünſche entgegen, wobei der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Schmidt eine Anſprache hielt. Um 
3 Uhr Nachmittags fand im Stadthauſe ein Feſteſſen 
ſtatt, bei welchem Dr. Brueck einen Toaſt auf den 
Kaiſer, den Großherzog von Heſſen und den Papſt aus⸗ 
brachte. Frhr. v. Gagern brachte einen Trinkſpruch 
auf den neuen Biſchof aus, der Erz a 
burg einen ſolchen auf die Stadt Mainz. 


Paris, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Bei den Generalraths⸗ 
wahlen im Wine⸗Departement wurden in 21 Cantonen, 
ſieben Nationale, ein Patriot, ein unabhängiger Socialiſt, 
ein revolutionärer Socialiſt, ſieben Radikale oder 
Socialiſten gewählt. Es ſind vier Stichwahlen er⸗ 


der Umfrage 


Oſtpr. Südb. A.] 89.— 
Franzoſen ult. 137.40 
Drtm. Gronau|172.90 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 245.— 245.2 
Varz. Papierf. 206.— 
Gr.Brl. Str.⸗B. 230.— 
Oeft. Noten neuf 84,50 


Petersbg. kurz. —.— 


m lan Mainz, 21. Mai. 
Nordó.Cred.-M1 


Canad.⸗Pac.⸗A. 


Lübeck⸗Buchener auf die 


iger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 21. Mai. 
„Das Wetter ift heute endlich wieder einmal zeitgemäß 
mild aber die Stimmung für Getrlide ift hier dennoch ſehr 
feſt, was die für den preußiſchen Staat eben veröffentlichten 
amtlichen Ermittelungen den Saatenſtand betreffend bewirkt 
im Lieferungshandel unter kleinen 
Schwankungen neue Preiserhöhungen von U,75—1,25 Mk. für 
Weizen und Roggen ſeſtzuſtellen. Etwas beſſer war auch 
Rüböl hat weitere Preisfteigerung 
erfahren. Zum unveränderten Preis von 49,80 Mk. iſt heute 
nur wenig 70er Spiritus loco ohne Faß umgeſetzr worden. 


Standesamt vom 21. Mai. 
Geburten: Feuerwehrmann Auguſt Werner, T. — 
Schuhmachermeiſter Wilhelm Musga, T. — Zimmergeſelle 
Guſtav Morrenzin, S. — Kutſcher Carl Kiel, T. — 
1 em Z 15 watt, 
rüger, S. — loſſermeiſter Richard Heyking, S. — 
Malergehilfe Otto Jelinewski, T. eee 
Schulz, S. — Waſſermeſſer⸗Controleur Eugen Braun, 
S. — Eigenthümer i 
Guftav Kraft, 
Arbeiter Albert Markowski, 
Klinge, S. — Arbeiter Joſef Klebrowski, S. — 
Oberleutnant im 8, Oberſchleſſiſchen Infanterie Regiment 
Nr. 62 Georg Kaulbach, T. — Schloſſergeſelle Hermann 
Ziemann, 6. — Unehelich: 1 S., 2 T. 
Aufgebote: Maurergeſelle Albert T 
Amalie Birth, beide hier. — Tiſchlergeſelle Wladislaus 
hier und Marianna Bienert 


. i Ernſt Albert Julius Thomas 
in Berlin und Martha Mathilde 8 ern Al 0 
— Eiſenbahn⸗Telegraphiſt Albert Dombrowsky 
Königsberg i Pr. und Martha Hardwig, hier. — Lehrer 
Franz Kramm in Emaus und Ottile Harwardt, hier. 
Woelcke und Bertha Hallmann, 


Todesfälle: Lehrer a. 
83 J. — T. des Böttchergeſellen Friedrich Werner, 


— Arbeiter Arthur ; 
(Privat⸗Tel.) Geſtern 
Mittag ift gleichfalls ein Streik der Pferdebahn ⸗ 
angeſtellten ausgebrochen, ſodaß der Straßen⸗ 
bahnverkehr vollſtändig ruht. 

Bern, 21. Mai. 


M. Karlsruhe, 


(W. T.⸗B.) Das von der Bundes⸗ 
angenommene 
betreffend die Einführung der 
obligatoriſchen Kranken⸗, Unfall⸗ und 
Militär⸗Verſicherung wurde geſtern in der 
Volksabſtimmung des ſchweizeriſchen Volkes mit 373 575 
gegen 146 629 Stimmen verworfen. 


i Bundesgeſetz, 
reder und Bertha 


Guſtav Fuchs. — Veranrwortlich fü 
politijócn und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für ben 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Julius Baedeker. unt x 
Danziger Neueſte Nachrichren“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Extrabeilage. 
100 000 Mark iſt der Haup 
uf: fam 31. Mai, 1., 2,5 


Druck und Berlag 


tgewinn der ſchon 
- Biehung gelangenden 
Wohlfahrtslooſe à Mk. 3,30, die durch das bekannte 
Looſe⸗Generaldebit Lud. Müller & Co., Bankgeſchüft 
München und Nürnberg, oder 
ellen zu beziehen find. 
; 10 ać Ra, aj 3 
egt ein ausführlicher Proſpect unſerem 
bei (10032 


in Berlin, Hambur 
durch hieſige Verkau 
dieſe 4. Wohlfahrts⸗Lotterie zu 
Schutzgebiete li 
heutigen Blatte 


Aus dem Verſicherungsweſen. 
i echenſchaftsberichte pro 
Geſchäftsjahr) der Bremer Lebensverſicherungs⸗Bank 
war das Berichtsjahr für die Weiterentwicklung der 
Geſellſchaft ein günſtiges. i 
3322 Anträge mit 12 482 200 Mk. zur Erledigung, davon 
traten nicht in Kraft 692 Anträge mit 2593700 Mk. 
Capital, ſodaß 2630 Policen mit 9838500 Mk. Capital 
zur Ausfertigung kamen. 4 
GeſammtverſicherungsbeſtandEnde 1899 auf 41935%Policen 
über 84958621 Mk. Capital. 
und Miethbeträgen wurden 3 842 134 Mk. 


19938832 Mk., 
von 1559082 Mk. 
bedeutet. In der Gewinnreſerve waren zur Dividenden⸗ 
vertheilung 1014405 Mk. gegen 838628 Mk. im J 
Der Ueberſchuß aus 1899 betrug 
397 453,91 Mk. gegen 239 254,79 Mk. im Jah 
Das Vermögen der Bank ſtieg auf 21319 330,71 Mk. 
oder vermehrte fiğ gegen 1898 um 1822 783,60 Mk. 
An fälligen Verſicherungsſummen waren 1133 077,50 
) . Jedoch blieb bei den Todesfall⸗Ver⸗ 
ſicherungen die nach der von der Bank benutzten 
Sterblichkeitstafel rechnungsmäßig zu erwartende Sterb⸗ 
lichkeit hinter der thatſächlich in Folge Todes der 
9 fällig gewordenen Summe um 129569 Mk. 


NEM. 


Hiermit belief fiğ der 
An Prämien, Zinſen 
Prämienreſerve 


überträge ſtellten ſich auf 
eine Vermehrung 


Pa 


1898 angeſammelt. 


(Privat⸗Tel.) Mac Kinley 
ſoll jede Friedensvermittlung rundweg der Boeren⸗ 
miſſion, wie aus erſter Quelle aus Waſhington verlautet, 
abgelehnt haben. x 
Madrid, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Nach einem Tele: 


Mk. zu zahlen. 


— — 


Donnerstag, den 24. d. Mts., 


FET die eh Titgelnng, t vah das (9246 


ins anf Hela nile 


ift und halte ich die Locglitäten den geehrten Geſellſchaften und 
Vereinen beſtens empfohlen. 
A. Albrecht. 


Aetien⸗Brauerei 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 


Heute und folgende Tage: 


Grosses Fogal- und Instrumental- Concer 


ausgeführt von der beſtrenommirten 


Tyroler Sänger: Geſellſchaft sewi , 


(Direction Bode.) 


— 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 J. 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Jeden Tag: 


Specialitäten-Vorstellung 
Variété- Ensemble „Globus“, 


Direction: F. Dinse. 
Neues Programm. $ 
Eingetroffen! Eingetroffen! 


Paul Walden, 


2” SSA Tang: und Charakter⸗Komiter. ER 
Nach der Vorſtellung: 

Unterhaltungsmusik und Artisten - Rendezvous 0 

Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags 8 Uhr. Entree 20 . 


Restaurant Hotel de Stolp. 


(Concert-Saal). 
Heute Montag, den 21. Mai 1900, 
und folgende Tage: 


Grosses Militär- Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der we des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 1 
Entree frei. cia frei. 
Anfang 8 Uhr. M. Nitschl. 


M stanranl Y. Niemieryki, Brodbànkengasse 28. 


glich Auftreten der ſehr beliebten 


aberbairiſc. „ślngnóigeł U. Shuhplattlertünz tt 


RT Herren.) 
Anfang des Concerts 6 Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Matiuse von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. v. Niemierski. 


Nur kurze Zeit. 


cafe Behrs, If Mäsche: 


Leipziger Sänger. Oranienburg. Kornscife I 


Oranienburg. S nseife 11 


Weisse ane e R) 
Pfd. 15 | 


zak „Harzseife I 


Grüne Seite Ta Pfd. 17 1900 
eee 1 la 


Pfd. 20 9 
Bunte oll. -Seifen 
Pack 35 m 
Soda 3 Pfd. 10 > 
Beifenpulver Pack 8 4 
Lessive Phenix 
Pack 20 A 
Bleichsoda 
Pfd. 15 H, 3 Pfd. 40 A 
Kaiser-Waschblau 
in e 2 5, 10, o 20 u. 25/5 
Borax Pfd. 40 A 


GT00T) 


Justen 
Beamten ⸗Verein 


Billets zum populären Re⸗ 
citations⸗ und Liederabend der 
Herren Lindikoff und Friedrich, 


Abends 8 Uhr, im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe zu er⸗ 
mäßigten Preiſen im Kaffen: 
local Jopengaſſe zu haben. 

ZZ R Ć 


empfiehlt (9099 


| Paul Machwitz, 


3. Damm 7. 


Literarische fra ; 
Damig u. Mefprenfen i 


Danzig; M 
Jopengasse 4, I Tr. 


Eine grofe Auswahl i 
Röcke jeder Art, 


P 118 sa sy! s HB Schürzen, Tücher, 

Vom nibi ep⸗ HE 

tember halte ich meine BJ] Tricotagen, Strümpfe, i 
Sprechſtunden von "M Socken 2. 1. 


48% —12½ Vormittags, 
2—3 Uhr Nachmittags. 

Bei Conferenzen mit 
auswärts wohnenden Herr⸗ 
ſchaften erbitte vorherige 
schriftliche Anmeldung. 


EduardPietzcker, | 
. u. Redacteur. f 


empfiehlt billigſt 


Julius Kayser, 

Holzmarkt Nr. 101 
A swijen Markthalle und 
15 mer (6808 5 


Otto’s Möbelpolitur 85 Finger Oo e: 
giebt herrlichen Glanz. Fl. 25 J. © jedes Quantum billigſt. 2 
Auker- Drogerie, Johamisthr 3 3 Ceorg Friedr, Lemke, 2 

3 Königsberg / Pr., 


Linden⸗Honig g. ab. Sm = Kneiph. Hofgaſſe ar £ 
Bienenzichter.Oopfeng.80.(6411 r 


F ll ABIT Mk. g 


Eröffnung 
& Luftkurortes Strauchmi ihle 


4% Stants-Benten- Anleihe 


zum Surje von 90,75% aufgelegt tevoet nehmen mir 
bis dahin ſpeſenfrei entgegen. (9917 


a Hauptſtraße Nr. 56 


e 
Grundbeſitz „565 24599 Reſerve für Auslooſung von 
liefere einen eleganten Hypotheken 17 585 169/09 Staats = Papieren 150 für 
H ren- A u Werthpapiere, Staatspapiere, Coursverluſte « i 
er N na g Pfandbriefe und Communal⸗ . Amort für Kira cze 
HODIEDE. 41 0% FALLA PU 5 — mortiſationsfonds für Cau⸗ 
. ne Paa pi 85 8 , Gan . 
a er Bank als Caution Hinter- i eamten „Unterſtützungs⸗ und 
für tadelloſen Sitz.. ee e 100 340 — Penſions fond? 
Beste zutha ten. Solide Verarbeitung. Darlehen auf Policen 578 732 — Schaden⸗Reſervre . stok 
9389 Cautionsdarlehen an verſicherte . Prämien⸗Ueberträge e ss 
( SECIE NANA An een Y 359 977155 Prämien⸗Reſervze . . 
ese ; 
© s Guthaben bei Bnnfhiujecn . | 7656610 Gewinn⸗Reſerve d. Verſicherten 
Breitgasse 127. Breitgasse 127. Guthaben bei anderen Ver⸗ Baar⸗Cau tionen 
. s . fidjerungSgejelljchaften . 289 603/18 Werthpapiere von Vertretern 
Rückſtändige Zinſen 130 64757 di Bank als Caution Hinter: 
— ä—ä2— —ô— —- — — —äĩ—U —ä een kor 8: Agenten a © o 241 13052 ee A 
FA eſtundete Prämien 682 63631 uci eſtellte Dividend 
Sie handeln Heilen ld. 516006 3158906 fee. Diuiber WR 
el, e | 9290057 e Dividende 
in Ihrem eigenſten Intereſſe, ſich beim Kauf eines Rades ein iverje Debitores. o: 87 Ueberſchuß aus 1899. 


anzuſchaſfen. Vorzüglichſtes Material, größte 

Legal (lanse: HR ; Präeiſionsarbeit, gefälliger ſchöner Bau, 
ſolideſte Preiſe, bei ftreng reeller eoulan⸗ m 
teſter Bedienung ſind Hauptvorzüge. 


= General: er ue Refprenen — 


21. Mai. 


Danziger Neueſte Nachrichten. gie. 118, 


ditbriefe und Checks 


aus auf 


Paris und ſümmtliche anderen Plätze des In- und Auslandes 


unter billigster Provisionsberechnung: 


Während der 
Beisezeit 


übernehmen mir die AA von (8298 


Werthgegenstanden, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unferen fenere und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. 
Wir vermiethen 


Schrankfächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Königl. ungarische ſtenerfreie Baar⸗Einlagen 


; sagua wit vom Tage der Einzahlung bis auf g 
Weiteres mit: | 


von 1900. 


Zeichnungen auf obige Anleihe, welche in Berlin am 5 ; 


Mittwoch, den 23. Mai cr. 


=o P- a. ohne Kündigung, 
% p. a, mit eiumonatlicher Kündigung, 
A.) p- a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


Iwdlodyeie Creditanstalt 


Wedfelftuben: und Deyoktenkaflen, 


2 2 
angfuhr ae 7. 


Bantgefch aft, di 
Langenmarkt No. 38. (9259 BE 


Bremer — in Bremen, 


Activa. Bilanz am 31. December 1899. 


Passiva, 


Für WAL. BE 


«A, 21 319 83071 = 21 319 330/71 


In Danzig bei den Herren 
(10019 


Die Direction. 


Florio Kooteri 


in groſten u. e Poſten 


Victor Busse; 
kergaſſe 5 
und A Eingang 
ża (6334 


Wartburg- Rad 


Geſchäftsberichte ſind bei den e zu haben. 
Gust. Krosch & Go. Röpergaſſe Nr. 6. 


|Giesskannen, 


\ in allen Größen und Formen, 
4. ı No.8. 09707 ka empfiehlt (8785 


WE. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. | 


Max Cron, 


Für 30 4 wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und zus 


e e Gebet- und Gesangbücher, 
bei Oliva ;: 2 | Portodjnijengofie 1. Confirmationskarten und Geſceute 


empfiehlt in großer Auswahl 


(2131 


36 u | x Geſangbücher erde⸗ 
, |J: Alexander, 3, Dann 9. AA 
PET TREES "TAAK TS RECE ALT DŻ riftliche Beſtell nur i 
$ Carl Hinitzmann. % zma ke pasen. Räumungshalſber lende e w 
7 % Melzergaſe 2. 887 2 DE mit Stahlpanzertreſor e 
XKKKKRRRKURKKKKKKUANNKKKRKKKKK Aus gabe von Mabattmarken! 225 M ` Hopf, Man kauſchegaſſe Hamburg, ae 18, (10018 


— — = s = 


z 2 p 3% Qi N i i > fgbroote," SD., 
h Prüfungsordnung, macht aber darauf aufmerkſam, Wer ke die Lieferung von 6 km Gleis und 10 Weichen | Capt. Hanſen, von Lörfe mit Kalkſteinen. „A w 
Der Mord in jk > 20. Mai. daß dieſelbe ſchwerlich für kleinere Innungen zur Verlängerung der Rübenbahn übertragen worden. kg Dot da, e 
e Leichentheile je ballen werde. err König bittet dann den Bor: Dieselbe pirma hat ferner für Diefe Jar folgende weit, aun Nerd mit Steinen. „Solibe e SG, Capt. Bingnife, 
Das Gerücht, die Freigabe der Leichentheile fei ſitzenden, der ja Mitglied der Handwerkerkammer ſei, Rübenbahnbauten übernommen für die Zuckerfabrik son Wisby mit Kalrfteinen. „Argo, SD, Capt. Cockram 
erſolgt und die Beerdigung werde heute in Prechlau dahin wirken zu wollen, daß die Prüfungen in der[Kuja wien in Amſee 22 km Gleis, für die Zucker, von Hull mit Gütern. „Jyden,“ SD, Capt. Erichſen, von | 
Hattfinden, hat fih nicht bewahrheitet. Entgegen den Hand der Innungen bleiben. Herr Illmann jagt|fabrit Altfelde 2 km Gleis ſowie 1 dreiachſige Hamburg via Konpenhagen mit Gütern. i 1 
Mittheilungen des hieſigen Lokalblattes befinden fich dieſes zu und ermahnt die Meifter fih um die Aus⸗ Tenderlocomotive für die Zuckerfabrit Marien⸗ Geſegelt: „Hydro,“ SD., Capt. Norfolk, nach Hull via | 
die Leichentheile immer noch in behördlichem Gewahrſam. bildung ihrer Lehrlinge ſorgfältig zu kümmern; ihm jei burg Weſtpr. 25 w Gleis, für die Zuckerfabrik Kopenhagen mit Gütern und Holz. 21 Maar Ig 
Daß das „Kl. Journ.“ fiğ von feinem Berichterſtatter mitgetheilt worden, es ſolle einem jeden Meiſter, Dirſchau ein Anſchlußgleis und für die Zuckerfabrik e eee . Tank SG 1 
bereits die Beſtattung und feierliche Beerdigung der deſſen Lehrlinge zweimal in der Prüfung durch⸗ Pelplin Weſtpr. eine größere Anzahl vierachſiger Ge e niy „Kreßmann, „ Capt. , | 
Zeichentheile Winters hat melden laſſen, fei als charak⸗ Ankommend: SD. „Balbo“ | 
teriſtiſches Unikum nicht unerwähnt gelaſſen. z z 
Wie wir erfahren, ift den Eltern des Ermordeten 
in Prechlau ein Drohbrief zugegangen, daß etwas 
ganz Beſonderes paſſiren werde, falls das Begräbniß 
in Prechlau ſtattfinden werde. Der Brief iſt von den 
Eltern dem Juſtizminiſter zugeſandt worden. Ein 
Beſcheid auf den vor kurzem telegraphiſch beim Juſtiz⸗ 


Nr. 118. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Montag, 21. Mai 1900 


gefallen wären, die Befugniß entzogen werden Kleinbahnrübenwagen. | 8 
deter Lehrlinge zu Bia Es wurde dann beichloffen, * Goldene Hochzeit. In überaus körperlicher und 


den Vorſtand von ſechs auf acht Mitglieder zu erhöhen, geiſtiger Friſche und Rüſtigkeit feierte geſtern Herr Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


und dann wurden die Herren Obermeiſter Hapke⸗ Rentier Schultz mit ſeiner Ehefrau das Feſt der 
Graudenz en Wedesztet. Com als Beifiger goldenen Hochzeit. In der St. Catharinenkirche, die 
gewählt. Die Verſammlung ſprach ih dann gegen der Schwiegerſohn des Jubelpaares, Herr Otto ; 
die Einführung eines allgemeinen Arbeitsnachweiſes F. Bauer, trefflich mit Blumen und Pflanzen Stationen. 
aus, da die Erfahrung gelehrt habe, daß der Arbeits» decorirt hatte, fand durch Herrn Paſtor Oſte rm eper 


| 

1] 

x — | 

miniſterium eingelegten Proteſt bezüglich einer etwa nachweis des Bezirksvereins vollſtändig genüge. Als die feierliche Einſegnung des Jubelpaares ſtatt, gleidhe | Stornomay 754,5 | SD 3 bedeckt | 
ſeitens der Behörden vorzunehmenden Beftattung iſt ee e eve für den diesjährigen Ber: zeitig überreichte Herr Oſtermeyer dem Jubelpaar die Blackſod 750% | SSD 5 Regen | 
noch nicht erfolgt. bandstag in Nürnberg wurde dann Herr Flittner⸗ vom Kaiſer verliehene goldene Ehejubiläumsmedaille. S 758,7 S 2 halbbedeckt 11,7 1 
Wie eingehend die Nachforſchungen von dem Danzig einſtimmig gewählt, worauf Herr Tie de den An die kirchliche Feier ſchloß fich in den oberen Räumen Isle Vair ben SiE 4 1555 | 
Criminalinſpector ie Braun geführt werden, gebt | Bericht von dem letzten Verbandstage in Wojen er: des „Gambrinus“ eine Familienfeier an. Auch hier Parts 7663| SSS 1 wolkenlos | 
daraus hervor, daß er fih die größte Mühe gab zu |ftattete, Dann wurden die ausſcheidenden Vorſtands⸗ hatte die künſtleriſche Hand des Herrn O. Bauer] == u N 

ermitteln, ob der ermordete Ernſt Winter linkshändig mitglieder Herr Hillenberg⸗Culm und Hoff⸗ die Säle in einen wahren Blüthenhain ver⸗ REDEN 764,5 | SSW 2 hbalbbedeckt 11,4 
oder rechtshändig geweſen wäre. i mann⸗Marienwerder wiedergewählt und beſchloſſen, den | wandelt. Zahlreiche Tonfte wurden bei der Kefttafel AE CA = 5 — 435 | 
Auch der Fleiſchermeiſter Adolf Lemy hat jetzt gum | nächiten Bezirkstag in Elbing abzuhalten. Zum Schluß ausgebracht und die zahlloſen Glückwünſche, Blumen: Eine snes 7596 | NNW 2 Dei 64 i 
Zwecke des Nachweiſes feiner Unſchuld einen Alibi⸗ berichtete dann noch Herr Sauerhering, der Vertreter ſpenden und Telegramme, die den ganzen Tag über Skagen 756,6 | N 4 wolkig 68 N 
beweis durch Zeugen angetreten. — Wie wir bereits der Züricher Verſicherungsgeſellſchaft über das Abkommen | einliefen, legten Zeugniß ab von der Liebe und Ver⸗ Kopenhagen 758,2 | W 5 bedeckt 6,4 | 
berichteten, wollte der Arbeiter Malom in der Nacht welches die Geſellſchaft mit dem deutſchen Fleiſcher⸗ erung, deren ſich das Jubelpaar überall zu er⸗ Karlſtad 755,9 | N 2 bedeckt 6 | 
des betreffenden Sonntages, an dem der Mord paſſirt verband bezüglich der Haftpflichtverſicherung abge⸗ freuen hat. Stockholm 754,8 N 2 | heiter 7,6 
iſt, in dem Lewy'ſchen Keller Licht geſehen und ver- loſſer 4 err Illmann ermahnte die An⸗ * N beiter. In einer Wisby 754,6 SSW 4 bedeckt 5,8 | 
: w. ſchloſſen hat. 9 i ynte Lohnbewegung der Werftarbeiter. J v ź 754,5 O 2 15 2 
dächtige Momente wahrgenommen haben. Weiter] weſenden mit Rückſicht darauf, daß nach der Einführung öffentlichen Verſammlung der Schiffszimmerer und Hadan eee 2] wota. ee j 
turbe gemeldet, daß Właślow die Möglichkeit eines des bürgerlichen Geſetzbuches die Haftpflicht erheblich] Werftarbeiter wurde eine Reſolution angenommen, in] Borkum 70% SW ` 8] wolkig 10,4 | 
Jerthume nicht ausſchließe. Dazu theilt uns Herr aeffeigert worden ift, eine Verſicherung nicht zu unter: welcher an die Werftverwaltungen und Werftbeſitzer San 763,4 Bo 3 PEA 75 | 
Bädermeiiter Anger ber ein Haus vor dem Fleiſcher⸗ lajen. Dann wurde der Bezirkstag mit einem Hoch nachſtehende Forderungen geſtellt werden folen: Sander unde 766,7 WSW 4 bedeckt 96 1 
meiſter Lewy wohnt, mit, daß bei ihm im Keller, in auf den deutſchen Fleiſcherverband, der in oł Der 10ſtündige Arbeitstag iſt einzuführen mit einer leren 759,1 WSW 5 balbbedeckt 86 | 
e e an ws auge Morges Jahre auf ein 25 jähriges Beſtehen zurückblicken kann, Jaſtündigen Frühſtücks⸗ und einer 1½ ſtündigen Mittagspauſe. Neufahrwaſſer 759,2 | BSW 3 Regen 72 1 
» Morgens 


und der von 7000 auf 33 000 Mitglieder geſtiegen ift, 
geſchloſſen. Es fand dann ein Feſteſſen im Kaiſerhof ſtatt. 

* Elektriſche Bahn Danzig —Neufahrwaſſer 
Bröſen. Mit dem Bau der Straßenbahn, die nach 
Bröſen führen ſoll, iſt nunmehr auch in unſerer Stadt 
begonnen worden. Sonnabend wurde das Pflaſter in 


Sonntagsarbeiten ſowieueberſtunden dürfen nur in dringenden 
Fällen ſtattfinden und müſſen, wenn ſolche vorkommen, mit 
25 Proc. Lohnerhöhung bezahlt werden. An ſämmtlichen Tagen 
vor den hohencteſttagen ift um uhrczeierabend zu machen, eben⸗ 
falls am ohanntsfeſte, jedoch ift der volle Tagelohn zu gewähren. 
An jedem Löhnungstage ſoll eine Stunde früher Feierabend 


Memel 757,5 SSW 4 bedeckt 6,8 


Münſter Weſtf. 764,1 | W 1 | bededt 10,8 ł 
Hannover 763,7 | SW 2 bedeckt 10,4 H 
1 


Licht brenne. Sein Haus könne daher, da es nach 
10 Uhr Abends geweſen fein fol, als Maslom dieſe 
Wahrnehmung gemacht hat, unmöglich gemeint ſein. 
Geſtern fand zwiſchen dem Minifterialdivector 
Lucas, dem Geh. Oberjuſtizrath Prezelowsta, 


Berlin 763,3 SW 2 bedeckt 11,4 
Chemnitz 766,9 | W 2 bedeckt 8,2 1 
Breslau 765,8 SW 3 wolkenlos 9,2 4 


NE : 2 R h + emacht merden, ebenfalls ohue Geldabzug. > a: = — | 
dem erſten Staatsanwalt Settegaft, den Criminal⸗ der Breitgaſſe aufgeriſſen, ſoweit dieſes für Legung 5 Die Berjammlung hat an die Arbeitgeber das Er- n (Main) 7658 TED x r 9 4 ji 
beamten Braun und Wehn und dem Sanitätsrath | der Schienen erforderlich war. ſuchen gerichtet, innerhalb der nächſten 14 Tage eine 
Müller eine Conferenz ſtatt, über deren Ergebniß Herr Corpetten-Canitän Becker, Mitglied der Antwort auf die obigen Forderungen zu geben. München 7676 SO 3 wolkenlos 87 | 
tiefes Stillſchweigen bewahrt wird. Schiffsprüfungs⸗Commiſſion, iſt zur Theilnahme an den * Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ feierte 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 
Ein Maximum liegt in Süddeutſchland, ein Minimum 


Sowohl geſtern als auch heute erfolgten bei der 
Redaction der 1 5 Neueſte Nachrichten“ wieder⸗ 
holte Anfragen, ob es ſich beſtätige, daß der Mörder 

efaßt ſei. Wie dieſes Gerücht, daß ſich übrigens nicht 
bewahrheitet, entſtanden iſt, vermochten wir nicht 


Probefahrten des neu erbauten Kanonenbootes „Luchs“ 
hier eingetroffen und im „Hotel Reichshof“ abgeſtiegen. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hat geſtern 
einen ſechswöchentlichen Erholungsurlaub angetreten 
und ſich zunächſt nach dem Harz begeben. Später reiſt 


geſtern Abend unter ſehr reger Betheiligung ſeiner Mit⸗ 
glieder und Gäſte im Cafs Behrs ſein 10. Stiftungsfeſt. Der 
Borjigende des Vereins, Herr Hafeninſpector Oberleutnant 
zur See d. R. Holtz, hielt die Feſtrede und brachte das Hoch 
auf den Kaifer aus. Die verſchiedenartigſten Beluſtigungen, 
Vorträge aller Art, Concert und zum Schluß eine Schlacht⸗ 


f 
Karlsruhe 767 | RO 8 | wolfenlos | 8,6 | 
1 
| 
i 


eſtzuſtellen. Herr Oberbürgermeiſter O. nach Tarasp in der Schweiz, | muji? füllten das Programm aus. Den Schluß des wohl⸗ | befindet ſich weftlich von Irland und Noröfcandinavien. In 4 
— V De dort den Reit feines Urlaubs gu verbringen. i a Feſtes bildete ein Ball. Deutſchland ift das Wetter wärmer geworden, im Norden 4 


* Herr Generalmajor Kleiſt, der Commandeur 
der 86. Cavallerie⸗Brigade, iſt geſtern nach Beeudigung 
ſeines Urlaubs wieder hierher zurückgekehrt. 

Das Schulſchiff „Nixe“ trifft am Dienstag, den 
29. Mai in Neufahrwaſſer ein und tritt am 
Dienstag nach Pfingſten die Rückfahrt nach Kiel an. 

* Verein Frauenwohl. Die nächte Monatsſitzung 
findet dieſesmal ausnahmsweiſe des Himmelfahrts⸗ 
tages wegen am Freitag, den 25. ſtatt. Die diesmalige 
Tagesordnung bringt zwei Punkte zur Verhandlung, 
welche die Frauenkreiſe ſehr intereſſiren dürften und 
daher einen beſonders regen Beſuch der Verſammlung 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Wie ſchon berichtet, 


* Eininger Schlenſe, 19 Mat. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 4 leer, 1 mit Thonwaaxen, 1 mit Kartoffeln, 
D. „Weichſel“ von Bromberg mit 10 To. Erbſen und div. 
Gütern an Joh. Ick. D. „Einigkeit“ von Königsberg mit 
div. Gütern und D. „Autor“ von Königsberg leer an 
E. Bereng. Th. Lewkowicz von Bromberg mit 250 To. Zucker 
an Joh. Ick. Sämmtlich in Danzig. — Stromauf: 2 ähne 
mit Gütern, 5 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Linau“, Capt. 
Zucker von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

20 Mat. Stromab: Joſef Noch von chönhorſt mit 
67 To. Weizen, Friedr. Strahl von Montwy mit 150 To. 
Zucker und Conrad Karpinski von Montwy mit 137 To. 
Zucker an Reiffeiſen, Danzig. C. Tietze von Kruſchwitz mit 
121 To. Zucker an Balt. Comm.⸗Bank, Danzig. Joh. Kurke 
von Nakel mit 151 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, 


umlaufenden Winden heiter. 
Wahrſcheinlich iſt die weitere Erwärmung bei 
ruhigem, vielfach heiterem Wetter. 
Deutſche Seewarte. 


. ͤ Nic 
Handel und Induſtrie. 


New⸗pork, A aan dab 6 Uhr. (RabeloZelegramm.) 
6, (1 


5. 19.ù5. 
Can. Paeiſte⸗Aetienſ 95½ | 84½ [Zu cer Fair ref, 
North Paciſic⸗Pref 74 Tija Muse. „| ni 38% 
Refined Petroleum 896 | 9.30 [Weize n 
Stand white i. N..“ 9.60 | 8.60 | per Mai sese f zau | my 
Gred,Bal.at Oil City 140 | 140] per Juli. . 79% 22/4 


Tocales. 


* 15, Bezirkstag der weſtpreußiſchen Fleiſcher⸗ 
AR = dem Bezirkstag, der geſtern Mittag im 
Kaiſerhof abgehalten wurde, waren ſämmtliche zu dem 
Verein gehörige Innungen durch Delegirte vertreten, 
außerdem nahmen ungefähr 200 Fleiſchermeiſter an der 
Verſammlung theil. Werner wohnten als Vertreter 
des Magiſtrats Herr Stadtrath Mitzlaff als Ver⸗ 
treter der Regierung Polizeirath Thomas und außer⸗ 
dem noch die Herren Departementsthierarzt Preuß e 
und Schlachthofdirector Schieferdecker bei. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende des Bezirksvereins Herr Ober⸗ 


bet mäßigen Weſtwinden trübe, im Süden bei ſchwachen i 
f 
| 


— — — 


meiſter Illmann⸗Danzig die Verſammlung mit einem wurde ein Antrag von Vereinsmitgliedern, die Be: Neufahrwaſſer. Anton Wichland von Kruſchwitz S amal? Wer f ber September | 28½ | 7514 

och auf ben Kaiſer eröffnet hatte, begrüßte Herr ſchickung der Weihnachtsmeſſe wegen Ueberfüllung auf mit 121 5 Zucker an Baltiſche Comm.⸗Bank, Alena MIKU Jadów w40 "udana | sel SR 

tadtrath Mitzlaff die Erſchienenen im Auftrage des Danzig und Weſtpreußen zu beſchränken, einer ge⸗[Stromauf: 7 Kähne mit Gütern, 2 mit Roheiſen, 2 mit Chicago tu. Mai. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tele gramm) | 
Magiſtrats und wünſchte, daß die Verhandlungen zum gemiſchten Commiſſion zur Berathung überwieſen, deren] Kohlen, 2 leer, 3 Schleppdampfer. D. „Genitiv“, Capt. 8 18.16. 19/5. 1 ene 180, 20/8: | 
Gedeihen des Fleiſchergewerbes beitragen möchten. Vorſchläge am Freitag zur Abſtimmung vorliegen. 3 2 a an Mala ver : | sn, | co |; ose per Mal dater 1225 | 
Der Borfigende erſtattete ſodann den Jahresbericht, Da ferner feit dem 1. Januar Frauen auch als Vor⸗ e h AK Witten an A Stlefen 11 Elbing. ver Jul 6715 | 87 ped fhort cl. | 7355 | 7:25 

dem wir entnehmen, daß dem Bezirksvereine gegenwärtig münderinnen zuläſſig find, foll über dieſes für die M ą r 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Rilogr, 
Kalſermehl 13,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 ME, 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 j 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 d 
12,00 Mk, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Me, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk, 

Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, N 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl- U 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre i 
10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 4 


„D. „Brahe“, Capt. Rachlitz, von Danzig mit div. Gütern 
an Lublinskt in Graudenz. D. „Oliva“, Capt. Maromski, 
von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch in Thorn. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


R. C. Leipzig, 18. Mat. Wegen Zuwiderhand⸗ 
fung gegen die allgemein anerkannten 
Regeln der Bauknnſt it am 8. Februar d. J. vom 
Landgerichte Danzig der Orgelbauer und Hauseigenthümer 


— 


nach dem Beitritt der Innung Schöneck 30 Innungen 
mit 1015 Mitgliedern angehören. Bei dem Arbeits⸗ 
nachweis des Vereins hatten ſich 541 Geſellen ge: 
meldet, von denen 446 dauernd und 116 vorübergehend 
Arbeit erhielten, 71 Geſellen wurden der Provinz 
überwieſen und 21 find mit Geſchenken weiter ges 
wandert. Am Schluſſe des Jahres 1899 war nur ein 
Geſelle ohne Beſchäftigung. ] Die Einnahmen betrugen 
2481,99 Mk., die Ausgaben 1288,81 Mk für das Jahr 


Waiſenpflege ungemein wichtige Thema geſprochen reſp. 
berathen werden, ob dem Obervormundſchaftsgericht 
für dieſes Amt geeignete und zur Uebernahme deſſelben 
bereite Frauen vorzuſchlagen ſind. 

Von der Weichſel. Waſſerſtand am 21. Mai: 
Thorn 1,26, Fordon 1,40, Culm 1,20, Graudenz 1,82, 
Kurzebrack 2, Pieckel 1,46, Dirſchau 1,98, Einlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,20. 

* Kriegerverein Boruſſia. Herr Generalleutnant 


den die Einnahmen auf 2429,26 Mk. und die und Commandant v. Heydebreck empfing geſtern Emil Witt zu 50 MH. Geloſtrafe verurtheilt worden. Er A 
n auf 1158 Mi. veranſchlagt. Dem Kaſſen⸗ eine Abordnung des Kriegervereins Boruſſia unter hatte nach feinen eigenen Plänen angefangen ein dreiſtöckiges b A 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer 10 
führer Herrn Flittner⸗Danzig wurde dann Decharge] Führung des Vorſitzenden, Herrn Landgerichts⸗Directors] Wohnhaus bauen zu laffen und dabei Mörtel verwendet, der | grüße 15,00 Mk. p 


von den Arbeitern als zu mager bezeichnet wurde. Als die 
Mauern einige Meter hoch waren, nahm die Baupoltzei 
eine Reyiſion vor und unterſagte ſchließlich den Weiterbau. 
Witt ließ darauf den ganzen Bau abbrechen. Das Land⸗ 


ertheilt. Nunmehr referirte Herr Obermeiſter 
Raban über den Stand des Fleiſchſchaugeſetzes. i : ntg 
Jas Compromiß, wie es n ee e alder zu nehmen. Die Ernennungs⸗Urkunde, mit patriotiſchen 


Berlin, 19. Mat. (Butter⸗ Wochenbericht von 
Gebrüder Lehmann & Co.) Die Nachfrage nach 
feinen Sorten machte ſich zwar auch in dieſer Woche geltend 


Schultz, um von derſelben die Urtunde über ſeine 
Ernennung zum Ehrenmitgliede des Vereins entgegen 


1 
= A NR d alle fri Einliefer konnt | 
letzt entſtanden ift, bedrohen die Intereſſen des] Emblemen geſchmückt, wurde in einer blauen Sammet⸗ gericht hat angenommen, daß die in § 330 erforderte Gefahr ee en a alina en wirkliches Mangel p i | 
Fleiscergewerbes mit dem in dieſer Angelegenheit] mappe überreicht. Auf der Mappe, welche nebſt der für andere vorgelegen habe. — In feiner Repiſion beftritt | Saare nicht mehr fühlbar war, der hohe Preisſtand ſo kurz | 
ſümmtliche Bauernvereine Deutſchlands Hand in Hand Urkunde in dem bekannten Atelier von Gebr. Zeuner der Angeklagte dies. In der heutigen Verhandlung vor dem vor dem Beginn der Weldefütterung auch Zurückhaltung aufs + 
ehen. Die Induſtriellen verlangen die Zulaſſung des geſchmackvoll angefertigt war, hatte der Kamerad, Reichegerichte beantragte nr Noce anwalt Aufhebung des erlegte, wurde von einer weiteren Erhöhung der Notivung $ 
; i ; illiges leii umelie ; drei en in Silber Urtheils. Die Kauſalitöt müſſe begründet fein in dem Zu⸗ Abſtand genommen. — Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen | 
ökelfleiſches, um ihren Arbeitern billiges Fleiſch. J r Bieber, das Vereinswapp ande í i $ „ 
k ž 1 U f widerhandeln gegen die allgemein anerkannten Regeln der Deputation gewühlten Commiſſton. (Alles per 05 Kilo.) E 
liefern zu können. Auch die Fleiſcher erſtreben daſſelbe angebracht. Herr v. Heydebreck, welcher die Abordnung Baukunſt. So wie das Mauerwerk beftand, lag fir niemand | Hofe und Genoſſenſchaſtsbutter la. 1 Mk., Ila, 0,98 ME a: 
iel, aber auf einem andern Wege. Wir verlangen die | in liebenswürdigſter Weiſe empfing, nahm die Urkunde eine Gefahr vor. Sie trat nicht ein, well Die Polizei ein | IIIa. — Mk., abfallende 0,95 ME R u 7 | 
effnung der Grenze, syta ge die soit 5 Bae iuf entgegen, ſprach 125 WE ach 1 po der 10 d A Ma GA 3 PŁ Eu 3 7 
ihrem Ueberfluß an Vieh abgeben können, dann wird da ank aus und erſuchte jie, den Dank auch ſämmtlichen] Freiſprechung wird desha „fo oß der Meihsanwalt 1 71. p $ 
—. Sei do im Stand ſein, ſeinen Bereinämitgliehen, 5 i Bass uicht am Platze fein, weil vieleicht eine Beſtrafung wegen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. H 
d in billi undes * Das Lini + ż ilhelm II.“ hat] Verwendung untauglichen Mörtels auf Grund einer Re⸗ horn, 20. Mai. Waſſerſtand 1,40 Meter über Nun. Wind dl 
Conſumenken nicht allein billiges, ſondern auch gef i „Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm ierungsverordnung erfolgen kann. — Das Reichsgericht] Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich 4 
leiſch zu liefern. CE die Geſellenfrage referirte A TETA A 57, Uhr unſere Rhede wieder verlaſſen p ob das Urtheil auf und verwies die Sache an das Land⸗ Schiffs⸗Verkehr: A 
ann 1 Hillenberg ⸗Culm. Es haben fig in un A nach Kiel zurückgefahren. gericht zurück mit der Begründung, eine gegenwärtige Gefahr VAN 
Großſtädten Geſellenvereine gebildet, welche eine Hafenpolizeiliche Anordnung, betreffend das jet nicht feſtgeſtellt und eine zukünftige genüge nicht zur An⸗] des Schiffers Fahrzeug Vadung | Bon Nach 4 
einheitliche Regelung der Arbeitszeit verlangen. Eine] Langſamfahren der Schiffe an der Schichau⸗Werft. wendung des $ 330, oder Capitäns | 
derartige Regelung ift im Fleiſchergewerbe aber un⸗ An dem auf der Schichau⸗Werft im Bau befindlichen — Y. Sef Kahn Kleie | Wardan | Thorn | | 
möglich, da die Schlachtungen und Arbeiten ſehr viel] Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ jollen die Sd iffs⸗Rapport p bo. bo. bo. Bo. | 
von ber Witterung und Anderem abhängen. Trotzdem Panzerplatten an der Außenhaut angebracht werden, ) X A 19. Mai Rubati bo. bo. bo, do. E 
daß durch Einführung der Fortbildungsſchulen zu welchem Zwecke letztere auf Prähmen dorthin gere „Elina EB. Cant. Mga eld on Kuley do. do. bo. do. j 
und Schlachthäuſer eine einſchneidende Aenderung transportirt werden. — Da die Ausführung dieſer Eund dań 9 5 Kopien e erte CA i on Mianowice bo, bo. bo. bo. 1 
eingetreten ift, können wir dennoch mit Vertrauen in | Arbeiten in Folge der großen Schwere der Platten Wolgaſt mit Cement. „Emil Berenz,“ SD, Capt. Becker, Wulſch do. Güter Danzig do. 4 
die Zukunft ſehen. Der Vorſitzende macht darauf auf: außerordentlich ſchwierig, und gefahrvoll ift und es von Neweaſtle mit Kohlen und Coke. „Ingeborg,“ Capt. Palkowski do. Gerſte Wloclawer] Perlen sd 
merkſam, daß es in Großſtädten heute Geſellen giebt, nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß durch das Vorbei Anderſen, von Stettin mit Cement. „Mietzing“ SD., Capt. 5 8 1 0 R 5 Dans eee a 
welche nicht mehr daran denken, ſich einſtmals ſelbſt⸗ fahren von Dampfern in voller Fahrt die Prähme zu | Bapift, von Middlesbro mit Roheiſen. „Stella, SD., Capt. H. Witt do. Eau do. bo. | 
p zu machen. Dieſe Leute ſuchen nun ſich zu ſehr in Bewegung geſetzt und dadurch Unglücksfälle] Janzen, von Köln mit Gütern. „Hilde,“ Capt. Rasmuſſen, Fabianski bo. [Kohlen do, Plock Ju 
organiſtren und müöglichſt viel Vortheile Heraus- herbeigeführt werden, hat der Herr Polizei⸗Präſident] von Carlskrona mit Steinen. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für M. Ehrlich durch Bromberg 1 Traft mit 512 tief. 
Rundhölzern. Für Th. Franke Erben durch Schreiner 
6 Traften mit 3601 kief. Rundhölzern. 


Seiden-Blonsen II. 3.90 


und höher — 4 Meter! — porto: und zollfrei zugeſandt! 
Neufahrwaſſer. 20. Mai. i A t 
Angekommen: „Biftuls," SD.. Capt. Watjon, von Leith Muſter umgehend,; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


Geſegelt: „Mlawka,“ SD, Capt. Paetſch, nach London 
mit Gütern. „Boruſſia,“ SD., Capt. Spiegel, nach London 
mit Holz. „Lina,“ GD, Capt. Kühler, nach Stettin mit 
Gütern. „Ernſt,“ SD., Capt. Gaye, nach Kiel mit Gütern. 
„Carl,“ SD, Capt. Eckart, nach Hamburg mit Gütern. 
„Orient,“ SD., Capt. Harcus, nach Leith mit Zucker. 
„Adlershorſt,“ SD., Capt. Andreis, nach Wastallavif leer. 
„Florida,“ SD, Capt. Koch, nach Halifax mit Zucker. 
„Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Loweſtoft mit Holz. 


zuſchlagen. Wenn die Meiſter ihre Pflicht thun und angeordnet, daß für die Dauer der Bepanzerungs⸗ 
in Bezug auf Kost, Wohnung und Behandlung der arbeiten ſämmtliche Dampfer die Arbeitsſtelle nur 
Geſellen alle billigen Anforderungen erfüllen, fo werden in langſamer Fahrt zu paſſiren haben. Als 
wir hier auch in der Provinz das jetzt beſtehende Zeichen, daß gerade gearbeitet wird, werden an der 
gute Verhältniß zwiſchen Geſellen und Meifter aufrecht Waſſerſeite der Schichau⸗Werft zwei rothe Fahnen 
erhalten können. Dann führte Herr Obermeiſter aufgeſteckt fein. Zuwiderhandlungen gegen die An⸗ 
König ⸗Elbing aus, daß die Handwerkskammer eine ordnung der Hafenpolizei⸗Behörde ſollen auf Grund 
Prüfungsordnung für Geſellen verlangt. Da er gehört der Beſtimmungen der Hafenpolizei⸗Ordnung geahndet 
habe, die Danziger Innung habe eine derartige werden. 


Prüfungsordnung entworfen, jo bitte er um Mittheilung] Nübenbahnbauten. Seitens der Zuckerfabrik und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Glückauf,“ farbiger, Henneberg⸗Seide“von7ö Pfg. bis 18.655. Mtr. (611 
dieſer Ordnung an die anderen Innungen in der Tuczno im Kreiſe Inowrazlaw iſt der hieſigen 


Provi Herr Illma dann die betreffende, Fir Deut e Fe Ib zund Induſtrieba hne Ba Capt. Petterſſon, von Carlskrona mit Steinen. „Echo, (i Hemeher „Heiden Fabrikant (k l k Koll.) Zürich, 


Capt. Wilke, von Kings⸗Lynn mit Kohlen. „Nicol i \ 
1 vor zwei Jahren neu und | p], „enn 1 zum In⸗ und dlerkanti Em aut aehendes Golonial-] Gin hübsches, Leichtes (68316 |.Herren-Giaubrod, helle Weiten, | 
vorgügl erbant p ano mitgerzja. IM AMNNEL en in ebsugesen Pferd ag | las zent. Sonygarten 28, 3, 1 
Mittelmogn,, geräum. Geſchäfts⸗ / \ von (68245 | per ſofort. Zu erfragen Zoppot, DES” er $ | 
locale, ſchön., hell. Kell „Einfahrt, in Kreiſe Dirſchau, 3· größt. Theil at m il i dh il Danziger Straße 37, (67720 (Apfelſchimmel) hat zu verkaufen Aus EINEM Aach nf | 
geräum. Hofplatz mit gr. Lager⸗ Weizen boden, 108 preuß Morgen lädt. ll. län e run WYW N ee e e e e h l h L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11-12. | find Herrenkleider, darunter ein j 
Speisewirt sohali a JAY el. Gut. Sophat., kl. Sopha, Spieg., | jhwarzer Anzug zu verkaufen. 1 
Zur Uebernahme 500 „ Off.] Waſcht., Küchnt., Comm. 6Rohrſt. Zu beſehen Vormittags Hunde ⸗ A 
unter D 853 an die Exp. d. Bl. ſehr b.gu vrf. Röpergaſſe 2, 11f8. | gaffe Nr. 128, 3. Etage. j 
} ; 2 8905 bude, „Villa Terfila“, ſteh. Sph., Bettgeſt. m. Matr. Spieg., | Fajt neuer Rockanzug, hellgrau 
hältniß, fon wegen vorgeſchritt. unter günſtigen Bedingungen — Ein Paus mit il, Wohnungen, pP alas OO. a Głóju vt. Fleiſcherg. 74. (68146 preiśw.j.dt. Sangqarieni04 REŻ, 
Alters d. Beſitz bei 10.150004 0 115 le Ofert. u.H. 100 Miethe9/., Ang.3-4000.4, f. Schl.] böcke 3 Woch. lang z. Berf. aus. Möbel u, Betten bill. zu vert. Sommerüberzieher, gut erhalt, i 
Anzahl. 1 directen Käufer en pal aetnodardjcjnuzu richten. paji., z. vrt. Nh. Johannisg. 38,1. (65766 Halbeng. 4, 2, an der Schmiedeg. Herren⸗ u. Damengarderobe bill, 
a kauft werden. Agenten De 15 Neues Haus in Sanzig iſt bei 7000 £ a 1 gr. fettes Schwein ſteht 3. Verk. 1Sopba, IBerticom, IPancel⸗ zu verk. Borit. Graben 48, 2 Tr. 
Ein Grundstück Steflectanten belieben ihre Abr. Anzahlung zu verkaufen oder 7 38) Heubuder&olonie 1.Str. 3, Th. 2. brett u. and. Sachen billig zu 
mit Mittelwohnungen bin ich unter D 808 an die Exp. zu richt. mit einerLandwirthſchaft zu vert. 2 K verkauf. Fleiſchergaſſe 6, part. 
willens ohne Vermittlung zu vt. | Faſtwirthſchaftu Miga. Chauſ. Off unter D 858 an die Exp. d. Bl. = 5 


A zd — — > o CAD 
unt. D635 635 Ha ET üchſe, 8 | N N Pi | Herr. u. Damen⸗Kleid. Schuhe 
Fiber geben r Brus, gerte Wee alben ener Hin neugebaules Grundstck frre enen Ul | allg. Ferd. 2 We 
deſte Lage, umſtdh. fogl. zu verk. . 15 000 beid500.4 Anz. z. vk d. mit kleinen Wohnungen ift zu gegen Meiſtgeb.ab Krause, Förſt., paſſend für Fleiſched od. Bäder, | 


(Z) 1faft neuer Sommer⸗Ueberz bill, 
Bruttovrz. 8°/,. Off. D505.(6575610, v. Losch, Langfuhr. (67926! verkaufen Zoppot, Marienthal 2.! Chinom bei Gr. Boſchpol. zu verkaufen Heiligenbrunn 27. zu verk. Brodbänkengaſſe 7,3 Tr. 


ZIE a=" 


„Größeres Grundſtück vom 
Selbſtkänfer zu kaufen geſucht. 
Off. m. näh. Ang. u. D 900 erbet. 


ſchuppen, in freundl., lebhafter gr. m. reichl. u. guten Torflager, empfiehlt ſich 


Lage Danzigs; augenblicklicher ſow totem ulebendem nventar, 3 
Miethsertrag 42004 ohne Hof: | m. Winter⸗ u. e ee F = Statzkowski, 


platz; ſicheres Hypotheken⸗Ver⸗ iſtwegen hoh Alters d. Beſitze rin, Goldſchmiedegaſſe 8. 


jan ſehr gut erhalten | 
Pianino, vorzüglich. Ton, für | 
340 M zu verk. Laſtadie 22 part. | 


ur 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mai. 


Termin auf den 2. 

dem Königlichen Amtsgerichte 

1 Treppe, Zimmer 42 anberaum 
Danzig, den 15. Mai 1900. 


a ö 1 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11. 

In unſer Handelsregiſter A ift heute unter Nr. 88 Die 
ą mit einer Zweigniederlaſſung 
in Zoppot und als deren Inhaber der Kaufmann John 
Eduard Axt in Danzig eingetragen worden. 


Firma H. Ed. Axt in Danzig, 


Zoppot, den 16. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Procurenregiſter iſt heute bei Nr. 788 ver⸗ 
merkt worden, daß die dem Paul Friedrich Robert 
Reinhold für die Firma F. G. Reinhold in Danzig er⸗ 
theilte Einzelprocura erloſchen iſt. Ferner iſt heute in unſer 
Handels regiſter A Nr. 51 eingetragen worden, daß dem 
Heinrich Friedrich Wilhelm Lorentz hierſelbſt für 
die genannte Firma derart Geſammtprocura ertheilt iſt, daß 
er zuſammen mit einem der bisherigen Procuriſten Eugen 
Falliner und August Hermann Kossel zur Vertretung 


der Firma ermächtigt ift, 
„Danzig, den 16. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


Die Stelle eines Verwalters des ſtädtiſchen Stemlager⸗ 
platzes auf dem Bleihof iſt ſofort zu beſetzen. 

Jüngere energiſche Männer mit guten Zeugniſſen wollen 
ſich unter Einreichung eines Lebenslaufes bei dem unter⸗ 
Erfahrungen 


ak oki Magiſtrat melden. 


andwerk oder im Straßenban erwünſcht. Es wird ein Tage» 
gelb ſatz vou 4 Mark gewährt. 
Danzig, den 18. Mai 1900. 


2 


anzuzeigen 


Danzig, im Mai 1900. 


2 
$ 
2 
2 
8 
$ 
2 
3 
; 


Tochter, Schweſter und Nichte 


im Alter von 12 Jahren. 


Conecursver fahren. 


In den Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Anton Schmidt in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 28, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Juni 1900, Vormittags 1045 Uhr, vor 
aer Pfefferſtadt, Vorderhaus 


See 


Die Verlobung ihrer Tochter Betty mit dem 
Lehrer Herrn Oscar Auer beehren ſich ergebenſt 
Neufahrwaſſer, im Mai 1900. 
O. G. Boese und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Betty Boese, 
Tochter des Schiffscapitäns Herrn C. G. Boese und 
ſeiner Frau Gemahlin Therese, geb. Sierach, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


See ο 900999 009000090006090000 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme 
beim Hinſcheiden und Begräbniß meines inniggeliebten 
Gatten, unſeres theuren Vaters, des Kaufmanns 


J. E. Eckstädt, 


ſprechen wir Allen unſern herzlichſten Dank aus. 


Emma Eckstädt 


pa Geſtern Abend 10), Uhr entſchlief ſanft und Gott 
ergeben nach 10 tägigem Leiden unſere liebe gute 


Anna Lindenau 


Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, an 
Langfuhr, den 21. Mai 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Gute Betten billig zu vrt. Vorſt. 
Graben 25, hinten, links, part. 
imah 1⸗th.geſtr. Kleiderſchr. mah. 
Sophat.,b. T. b. 3. v. Johnsg. 13, K. 
Sopha20, Tiſch!, Schreibtiſch20, 
kl. Tiſch2 zu vt. Poggenpfuhl26. 
Sopha zu vrk. Fleiſcherg. 47a, pt. 
Faſt neuer Spiegel zu verkaufen 
Müncheng. 12,3 von 11—5 Uhr. 
Alter Tiſch, Küchenbank u. div 
Ein ovaler Sophatiſch zu verk. 
Rammbau Nr. 30, 2 Tr., Beyer. 
Frtzgsh. le. Cyl.⸗B., 1 K.⸗Glsſchr., 
1 Soph.„Tiſch b. z. v. Poggpf. 29,1. 
Wegen Fortzugs faſt neue mah. 
Möbel, Plüſchſopha, 2 Seſſel, 
verſch. Tiſche, Spieg.m. Marmor- 
platte, Verticow, antiker feiner 
Schreibſecretär, Uhren, Bettgeſt. 
Küchengeſchirr billig zu verkauf. 
Langfuhr,Ulmenweg!12pt. rechts. 


kin Satz schöne breite Beten 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 
Kindausziehbttſt., Kdwag.„Kind.⸗ 
ſtuhl bill. zu vk. Hundegaſſe 103,2. 
Pianino, neu, Pl.⸗Garnitur,alt, 
u. and. Möbel b. 1. Damm 18, pt. 


SRADBRRODBM MAG eaae AE 
en un Tochter | Miiat., Treflen, Sabel Bild: 
BE bein wird gekauft Breitgafjell. 
Danzig, 20. Mai 1900 0 — aa. eee 


J F. Heinritz, u. Stan. P Ein Sprengwagen 


9 B wird gn kaufen gejucht (68016 
Gertrud geb. Zimmermann. 


Kurhaus Bröſen. 
F IT H 


vw‘ | an ana 
Evangeliſations⸗ 
Verſammlung 


Große Nonnengaſſe 3—4. 
Kleines Colonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft bei guter 
88 Anzahlung zu kaufen geſucht. 
des Herrn Miſſionar Urbschat. Offerten unter D 850 an die 
1 ie Dr Expedition dieſes Blattes, 
aradiesgaſſe 33 Dienstag, WPaſchbütte tir ff ene; 
den 22.5. Mies. Suhr Abende. geſuch orhan Graben 20, pl. 
e aa 
r rare . Stühle, gut erhalt., zu kauf, gej. 


Forderungen 


10006 


(10036 


Kleine gut erhalt. Drehrolle wird 
gekauft Mauſegaſſe 5, im Laden. 


Auction in Jangfuhr 
Neuſchottländerweg 22a. 
Am Dienstag, d. 22. Mai er. 


Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 
Zeitungspapfer w. ſtets gekauft 
Fiſchmarkt 22, Heringhdl. (67886 


N ittags 3 Uhr werde 7 2 
es Orte bei Ciyarrengeschäft M $. _ (9858 
(10005 | sem Steinjegmeifter Bach im fof. geg. Baarzahl. atant. gefucht, Fiir Bäckereien. 


Wege der Zwangsvollſtreckung: 


Fahrrad 0040 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Off. u. D 762 an die Exp. (67326 
Ein gut erhaltenes, leichtes 


huderboot zu kanfen gesnel. 


Trockene, geſunde, kieſerne 
Spaltknüppel habe preiswerth 
abzugeben. Offerten unt. D 769 


gleich baare Zahlung verſteigern i HD . (67316 
Janke, Gerichtsvollzieher. Off. u. D 809 an die Exped. (67616 — — a a 


1 St A * 7 EI NORBERT R SEED 
lo, sej Bone Eine Ladeneinrichtung, 
paſſend für mittleres Cigarren⸗ 
Geſchäft, gut erhalten, wird zu 


Taſchen⸗Uhren 
in Gold und Silber für 
Herren u. Damen 


Auction 


(10004 | Miattenbuden 33. 


Dienstag, den 22. Mai er., kaufen geſucht. Offerten unter E 
Vormittags 20 übe, ende | D834 an Erpes b BLert.(6794b 15 upra 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ Qeere Ungarweinflaſchen, jomie i 
I kammer im Wege der Zwangs. Rothweinfl werd. gel Hausthorö ee eee 


Leihanſtalt. (6789 b 


vollſtreckung: (100 


1 ſicht. Kleiderschrank 


öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 10. 


Auction 


Altst. Graben 108. 


mit (68195 | W 


| Iwiilerwdin oh, meist 


1,80 %, Kohlenlöffel 20 J, Deci- 
Morgen Dienstag won 


Bair.u.Seltril. k. Johannisg. 13. 

Militär ⸗Paletot und Säbel 
wird gekauft Breitgaſſe Nr. 24. 
Neue, zurückgeſetze u. alte Sachen, 
wie ganzes Lager oder ganzer 
Nachlaß w. zu höchſt. Pr. gekauft. 
Off. unt. D 903 an d. Exp. (68326 


Holzgaſſe 23, Schloſſerei. (66886 

Zweiperſonige Grabgitter 
in neuen Muſtern billig zu ver⸗ 
kaufen P. Matthiesgen, Schloſſer⸗ 
meiſter, Holzgaſſe 23. (6689 b 

Eiſerner Blumentiſch 

Kunſtſchloſſerei, wegen Mangels 
an Raum zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 12, part., links. 
Kinderſtuhlwag. z. v. Töpferg. 4,2. 
Ca. / Etr.g. Taub. ⸗o. Hühnerfutt. 
hat bill. abzug. Fleiſcherg. 60, p. 


Grabtafeln gu Verkaufen 


malwaagen u. Gewichte giebt bll. 


ab Hopfeng. 108, i. Speich. (67446 
Eleg. Plüſchgarn. 110%, Trum. ⸗ 


Oscar Auer, 
Gut erhaltene Säcke u. Kiſten zu 


$ 
: 
i 
2 
: 
$ 
$ 
$ 
3 
: 


Auetionator und Tarator. 


|| Hobanelion in Panglalr, 
Zäſchkenthalerweg 2. 


Dienſtag, den 22. Mai Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

1 große Partie in Haufen ge⸗ 

ſtelltes trockenes Brennholz 

und ferner Nutzholz als Dielen, 

Bretter und Latten, ſowie 

1 großen Poſten Dachpfannen 

und einige Kachelöfen (9879 
wozu ergebenſt einlade und die 
Herren Bäckermeiſter auf dieſen 
Termin ganz beſonders auf⸗ 
merkſam mache. 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


Mobiliar⸗Auection 


Trauengaſſe 33. 


m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebttgem. Mtr. 340% 
2d kl. birk. Bettgeſt.mit Mtr. 428, 
Stühle, 1Küchenſchrant,1Rips⸗ u. 
1Damaſtſopha25 %, gr. Oelbild., 
1Chaiſelong. „Seck. Salontiſch, all. 
g.neu, z. verk. Fraueng. 33,1665 19b 
Plüſchſopha 47, Chaiſelongue 26, 
Ripsſopha 25, Schlafſopha 36 % 
zu urk.Vorſt. Graben 17,1. (66586 


Mass . Kleiderselrank, 


Garnitur; Sopha, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, alles neu, billigſt 
Neugarten 35 0, Cingan 

Schützengang. (6643 

1 elegante ganz neue Concert⸗ 
Zither (Poliſander⸗Prim.) ſehr 
billig zu vk. Wellengang 10, 1, l. 
1 Muſikwerk mit 10 Muſiknoten 
bill. z. vk. Langf. „Friedensſtr. 20. 


Offerte! 
Lanner fahrrad 


(Engliſches Triumph) 
vorzüglich erhalten, für 110 % 
nb 


(rraralrrad 


(Opel⸗Fabrikat), 
für großen Herren paſſend, 
ca. 6 Mal gefahren, 
wegen Aufgabe für 200 % 
Näheres Langenmarkt 2, part. 
Nähmaſchine, gut erhalt.,zu verk. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 6, 1. 
Ein Schaufenſter, Spiegelglas 
2,56 mh. , 1,30 mb., zu vk Seifeng g, 
Div. Welnflaſch. 6.5, v, Selfeng h. 
„Mehrere alte Gegenſtände 
billig zu verk. Böttchergaſſe 2, 1. 
1 Teſching iſt zu verkaufen 
Schidlitz 106, 1 Tr., rechts. 


und Söhne. 


025 — — | - 
Eiserne Kasette zu verk.] 


Pensions- 


Frauengaſſe 22. 


10 Uhr an Spiegel mit Stuf 45. % Pfeiler: bt. 
Louis Hirschfeld ſpiegel 18% Plüſchſo phase nßb. verkaufen eee DON: A 
» | Stleiderjcht., do. Vert., Waſchtoil. Gelegenheits⸗ 


in von 3—4 Zimmern 
Wohnung auf der Kechtſtadt 
zum 1. October geſucht. Gefl. 
Off. u. D 849 ga. d. E. d. Bl. erb. (9981 
Suche Wohn. v. 6 od. 7 Zimmern 
zum befi. Peni. Off mitPreisang. 
e WSZEM, 
Rechtſt. w. e. Wohn, v. 2 Stub,, 
2 Cab. od. 3 St., 1 Cab, paſſ. zum 
Abverm., 3. 1. Oct. zu m. geſ., pt. 
od. 1 Tr. hoch. Off. u. D 892 Exp. 
Dame ſucht ſof. o. 1. Juni e. Wohn. 
v. St. u. Cab. od. 2 St. Kch.,Kell., w. 
mögl. Gartenanth., Vorſtadt od. 
Stadt. Off. m. Prs. u. D 895 Exped. 
Zum 1. October, d. J. ſuche eine 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör. 
Off. mit Preisangabe unt. D 822 
an die Exp. d. Bl. erb. (67786 
1 Wohnung, 2St., Cab., z. 1. Juli 
geſucht. Off. u. D 862 a. d. Exped. 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, eig. Th., z. 1. Juli od. Oct. 
zu mieth.geſ. Off. u. D 861 a. d. Exp. 


Zimmer. | 

nag" Suche zum 1. Juni ein 
möhlirt, Zimmer mit Pension, 
Offerten mit Preis unter D 887. 


Ig. Mann |. einf. möbl. ftill. ruh. 
ſep. Zimm. Off. m. Pr. u. D 867 d. B. 


0 livn möblirt. Zimmer 
9 


geſucht per 
1. Juni. Offerten mit Preis- 
angabe unter D 896 an die Crò. 
Ausw. Herr ſucht kl. möbl. Zimm., 
ſep.Eing. Selb. wird wöch. 1-Amal 
benutzt. Off. u. D 890 an die Exp. 


ensionsges che 


Gesuch. 


Eine junge Dame 
(Directrice) ſucht in einer 
anſtändig. Familie Benjion | 
mit Familienanſchluß und 
eigenem Zimmer (wenn 
möglich unmöblürt) in der 
Nähe der Langgaſſe. s 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe find unter 10029 an 
die Expedition dief. Blattes H 
einzureichen. (10029 % 


Neufahrwaſſer oder Weſter⸗ 
platte wird per Juli 


Fension oder 
möblirtes Zimmer 


für eine Dame und Töchterchen 
geſucht. Offerten nebſt Preis⸗ 
angabe unter D 866 an die 
Expedition d. Blattes. (6811b 


Eine Schloſſer⸗ od. Tiſchler⸗ 
Werkſtatt (Niederſtadt) wird 
von gleich od. ſpät. zu mieth. gef. 
Off. unt. D 747 an die Exp. (67246 
Suche e. Bart =Jtaum a. I. mit Hof 
(Lagerraum) Rechtſt. Off. u. 9893. 


WY Aka 


Winterplatz 15 


ift die 


Parterre Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 


Nr. 118. 


Kl. Hoſennähergaſſe 9 ift e.fleine 
Wohn. an kinderlofe Leute z. vm. 
Eine Wohnung, Stube u. Küche, 
von gleich zu verm. Niederſtadt, 
Baſtion Ausſprung 4-5, Th. 12. 
1gr. Vorderzimmernebſt Jub.iftz. 
1. Juni zu vermiethen Pfarrhof 1. 
pa aaa ͤĩ] ĩͥ7U 8 
Verſetzungshalber Wohnung von 
4 Bimm., Balc., Badeeinricht. ze. 
von fof. billig zu verm. Zu erfr. 
Langfuhr, Luiſenſtraße 10, part. 


Hundegaſſe 128 


iſt die 
1. Etage, 
paſſend für Comtoir, Rechts⸗ 
anwalt oder Arzt zum Oetbr. 
zu vermiethen. Zu beſehen 
von 12—5 Uhr. i 
Zu Juli oder October die 
2. Etage, 
3 Zimmer, Entree, Küchenſtube, 
Küche u. Zub. Meld. 3. Etage. 
Stube mit Kammer, ohne Küche, 
gleich zu verm. Berholdſcheg. 2,2. 
Wohnungen zu vermiethen. 
Langgarter Wall Nr. 10. 
Leegſtrieß b. Langf. tl. Wohn., St. 
Cab. u. Zubehör ſogleich od. ſpät. 
b. zu v. Zu e. Lgf., Friedensſtr. 20 
el 12 ift eine Wohnung, 
2 Stub. ab., Küche, Boden von 
Juli auf 3—6 Monate zu verm. 
Eine Wohnung für 10 A1 zu 
verm. Ohra an der Mottlau 8. 
St. Alb rechtes5 Wohn. 8 N. Nr. 14 
Kl. Stube m. Küchenanth. an eine 
Dam. v. 1.3. v. Mattenbud. 35,1 Tr. 
Verſetzungshalber eine kleine 
Wohnung, 2 Stuben und Zube⸗ 
hör, vom 1. Juli zu vermiethen 
Grüner Weg 8, 3 Treppen. 
„Wohn., fep., möbl., fof. 
Part. zu vm. Pfefferſtadt 48. 


Heiseherasne 6b 


Hinter Adlers Brauhaus 11 ift 
eine kleine Wohnung zu verm. 
Jangenmarkt 26,4, 2 t., Etr. Ach. 
Kll.„Bod. ſof. z. v. Nh. i. Lad. (6817 b 


Hundegaſſe 119 


iſt die 2. Etage per 1. October 
preiswerth zu vermiethen. (67790 
— — — — 


Wohn., Stube, Küche, Kell. Stall, 
5.1. Juni zu v. Ohrageiederfeld 4. 


RT RN pia 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 u. 5 Zimm. mit Zub. ſogl. od. Oct. 
zu vm. A. W. Pferdeſt. zu Det. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (5849 b 
Eine Wohnung “SE 
2 Stuben, Kammer u. Küche von 
ſofort zu vermiethen Schulzen⸗ 
gaſſe Nr. 2. (66256 
Hinterg. Stube, Cab., Kch. u. Zub, 
3.1. Juli zu vm. Näh. Hunden, 24, 


Aumöbl. Parderzimmer 


nebſt Zubehür (Jopengaſſe) von 
gleich oder 1. zu verm. Näheres 
Eliſabethwall 6, 1 bei E. Müller, 
Kleine Wohnung mit eign. Thüre 
ift an ruhigegeute ſofort zu ver- 
miethen Weißmönchenhintg. 28a. 
Maschen Wohnung v. 
Meichergase00 3 Slang 
hel. Cntr., Küche u. Zub. zu verm. 
Engl. Damm Nr. II. 3. Et, 
Entree, 3ZZimmer, Küche, Keller, 
Boden, Nebengelaß, ſof zu verm. 


Dienstag, den 22, Mai, Vorm. 9¼ Uhr, werde ich daſelbſt: 
1Plüſchgarnitur u. 1 ſeidene Garnitur, 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel,1 Plüſchſopha,1 Ripsſopha,1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m,. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schveibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch,lnußb.Kleiderſchrank u. 1Verticow, 2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Auction Elisabethwall &, 


Ecke Hotel Deutsches Haus. 
s Morgen Dienstag, den 22. Mai, Vorm. von 10 Uhr ab 
erſteigere ich die aus der Tiſchlermeiſter Vangow'ſchen Concurs- 
Aj maje herrührenden Gegenſtände, als: 3 Hobelbänke mit dem 
dazu gehörigen Werkzeug, 1 Fraismaſchine mit div. Fraiſern, 
Pfeilerſpiegel, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 30 Kilogr. Lack, im 
andern Auftrage: 5 Plüſchſophas, 1 Plüſchgarnitur, sopha, 
2 Seſſels, 2nußb. Kleiderſchränke, ganz zerlegb., 2 eckſophas in nußb. 


Näh. daf. im Reftaurant, (6821b 
Stube u. Küche f. 14% zu verm. 
Kl. Zimmer an kdrl. Leute v. gleich 
od. ſpät. zu vm. Hohe Seigen 10, pt. 
Stube, Rammer, Küche, an ruh. 
kindl. Leute zum 1. Juni zu oem. 
Näh. v. 9-12 Uhr Hl. Geiſtg.79,2. 

Straußgaſſe Nr. 5 u. 3A 
mehr. Wohn., jede beit. a. Entr., 
3 Bimm., Küche, Kell., Bod. ſof. zu 
uvm. Näh. daſ Flemming, vt. (68205 
Eine kl. herrſch. Wohn. f. 27 4 
mon. ſogl. z. bez. Pfaffengaſſe 7. 
Wallplatz 13 ift die I. Etage, 
63immer u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
kammer zu verm. Näh. daſelbſt 


Ein gut erhaltenes 
Damenrad iſt zu verkaufen 
Hundegaſſe 104, 2 Tr. 


: Mehrere Fuhren 
eichene Sägespäne, 
kiefernes und tannenes 
Fadenholz, Säumer 
bat billig abzugeben (68105 
Heinrich Italiener, 
Dampfſägewerk, 

Klein Plehnendorf. 


Ein blühender Cactus zu 
verkaufen Kökſchegaſſe 7, 1 Tr. 


2000 alte Dachpfannen 
und alte fenter 


allem Zubehör, zum 1.April1900 


EN Die Beerdigung findet am Himmelfahrtstage um 
Z uhr Nachmittkag von der Leichenhalle der vereinigten 
Kirchböfe nach dem Langfuhrer Kirchhofe ftntt, i 


sery 


zu vermiethen. Beſichtigung 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 
D. v. H. Oberſt Horbach bewohnte 
Wohn. iſt verſetzungsh. anderw. 
zu verm. Saal, 6 große Zimmer, 
2 Balcons, Bad, Stall, Gart. mit 
Laubengang pp. Näh. Johannis- 
thal 4, Eckhaus, 3 Trepp. (66376 
reichl. Zubeh. gleich od. p. 1. Juli 
zu um. Weidengaſſe 34 a.(66255 


Langgaſſe 54 
iſt die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli ex. zu 
vm. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


550 Heute früh 2%, Uhr ſtarb nach kurzem ſchwerem 
Leiden unſer einzig geliebter Ee i P 


Kurt 


in feinem 12. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
. Langfuhr, den 21. Mai 1900, 


W. Wolfgramm und Frau. 


IA SA | Geftell, Verticows, Stühle, 1 Poliſander &pneert-Stnt-Blägel, | ind preism.zu vert.Datelwert2. | Ø Herrſchaftliche 1 Tr. und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 
i ; zg | 4 Tiſche mit eiſernem Fuß und runder Marmorplatte, 4 nußb.] Alte Briejumjhl u.Vłarfen zk. Parterre⸗Wohnung, Kl Wohn SE ogne Ky. J. L. Jun 


Paradebettgeſtelle mit Sprungfedermatratze, 2 birt. Parade: 
Birk. Danksagung, bettgeſtelle mit Matratzen, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Schreib⸗ 
„Für die mir aus Anlaß des Todes meines unvergeß⸗ſecretär mitcheheimfächern, Oelgemälde, Bettſchirm mit Gardinen, 
lichen Mannes in jo überaus reichem Maße von nah und Küchen⸗Glasſchrank, Etagere, 1 nußb. Trumeaux mit Stufe, 
fern zu Theil gewordenen Beileidsbezeugungen, ſowie für Teppiche, Regulator, Schlaſſopha, 1 Commode, 1 Bibel mit Bilder 
die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden fage ich allen auf und diverſes andere, wozu höflich einlade mit dem Bemerken, 
dieſem Wege herzlichſten Dank. Insbeſondere ſpreche ich daß die Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet ift. 
dem Herrn Pfarrer Woth für die troſtſpendenden Worte Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 


Münchengaſſe 12, 3 von 11—5. 
Gut erhaltenes franzöf. Billard 


zu vm. Tagnetergaſſe 5, 1, ;.erfr, 
von 5 IHange⸗Et., beit. a. 2 Zim., Entr. 
r e e Boden u gel, p. e 
i 4 S De d „Auf f. 5 8 em. Näh. 

für Herren u. Damen SUROWĄ | Munich Pferbeſſal. Naß, | |. 15, 8. Damm 9, 2 Tr. (08876 
dE . amen; Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (57746 | | r 
, ie neue zurückgeſetzte,, ee ee I neurenov. Wohn. 3. Et, Prs. 
8 360 z. v. Fiſchmarkt 19, (68356 


gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 
Crême in Schachteln A 10 H, Jopengaſſe Holzſchneideg. 2 ijt e. fr. Wohn. d. 


; Weidengaſſe 35, 7 
von vier Zimmern, Küche, 


am Grabe, den Herren Mitgliedern des hieſigen Bäcker⸗ 7 7 
| eee s für bni ee den p A In 8 Action Oliune t or t 7 ferner gelben und ſchwarzen iſt e. freundl. Wohn b 2Stb., Küche u. Zub. v. f. f. 28. v. 
f Grabgeſang und den ehemaligen Collegen meines herzens⸗ T „ 0» 3 A von 15 A 3 Stuben, 5. e Body Wale (68346 
A guten Mannes für ihr zahlreiches Erſcheinen zum Trauer⸗ Cafe Behrs. Schnelfohler Hanh ng, i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anſt. Oliv a móblirte Wohnung 
2 ͤͤ w — r 


auch unmöblirte 
Wohnungen zu haben. 
Sładtkowski, Ludolphinerweg 1. 
Beubude 

Sommerwohnung zu vermieth, 
Mittelſtraße Nr. 28, (68006 
2 Sommerwohng. in Bognjad, 
vis-a-vis der 1. Dampferanlege⸗ 
brücke bei Felgenhaner zu verm. 


bine SOMMEr Wohnung 2. vem. 
(lira, Georustrasse 8, part, 


beit, aus 1-2 Zimmern, Veranda 
und Entree. M. Hamm. (68046 . 
Zoppot, Schulſtraße 10a, I mök 
Wohnung v. 3 Stuben, Veranda 
u. Küche von ſofort zu vm. (68960 


gefolge meinen wärmſten Dank aus. 0 
Es hat dies alles dazu beigetragen, den herben Schmerz, 
den ich erlitten, wenigſtens theitweiſe zu lindern. | 
Danzig, den 21. Mat 1900. (10041 
; Laura Korsch, geb. Engelhardt. 


Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (5889 
Weidengaſſel, freundl. Wohnung 
v. 2 Zimmern und Zubehör vom 
1. Juli gz. verm. Näh. im Lad. (67526 
Eine Hinterwohnung, Stuben u. | 
Küche iſt ſofort auch ſpäter zu 
verm. Langgart. Nr. 112. (6774 b 


Fleiſchergaſe 34, 


erſte Etage, 
iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 7 Zimmern, davon 2 Vor⸗ 
derzimmer, vom 1. October 
d. Js. zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt oder Brodbänkengaſſe 
Nr. 14, 1. Etage. (9986 


„Mittwoch, den 23. Mai Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus dem Nachlaß der Hospitalitin Fräulein 
Siefert gegen baare Zahlung verſteigern. 
1 mah. Kleiderſchrunk, 1 mah. Spieltifch, 1 mah, ovalen 
Sophatiſch, 1 mah. Nähtiſch, 1 mah. Pfellerſpiegel, 1 birt. 
Bettgeftell, 1 birt. Commode, mah. Rohrſtühle, 1 birt, 
Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1 Küchenſchrank, Betten, 
Porzellan⸗ und Glasſachen, und div. Hausgeräthe, 
wozu ergebenſt einlade. (10003 


A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 


Paradiesgaſſe 13. 
neuen St. Katharinen⸗ m ache te jede Art Rüden: 
Kirchhof aus ſtatt. A K a u fges uc he A Trank rras werden regel: 
„Die Hinterbliebenen. ser e genam Preifen | mäßig gegen hohe Vergütigung 


Kinderwagen ſſt billig zu vert, 
Schidlitz, Unterſtraße 7, 1 Tu, . 

p ſehr wenig gebr. 
Fahrrad, billig zu verkaufen 
Langgarten 104, Th. 47. (67086 
Einrichtung e. tl. Cig,-Kabt,, 
Formen, 20. verzugsh. zu verk. 
Näheres Brodbänkengaſſe 10, 3. 


Wohnungs-Gesiche 


— — 
Herrſch. Wohnung v. 5 immern, 
Küche u. allem Zubeh., hochpt. od. 
1. Etage, z. 1. Juli od. 1. Oct. in 
Langfuühr (Hauptſtr. ausgeſchl.) 
von ruhigen Einwohn. zu mieth. 
geſucht. Off. mit Preis u. D 855. 


| 
j 9 Ense 
| 


Die Beerdigung unjerer p 
lieben Mutter, ber Witime M 
|||) Natalie Grüncke | 

findet Dienstag, Vormittag 
10 Uhr, vom Trauerhauſe 
Tiſchlergaſſe 11 nach dem 


Die Beerdigung un RE 
lieben Vaters, des Wal 5 


F. A. Wilde 


findet am Dienstag, den 
22. Mai, Nachmittags 
Seil. Beihuamtiecge) iat 
eil. Leichnamkirchhof ſtatt. 
* (10015 


TET gek. u. in Zahlung genomm in der abgenommen. Offerten unter 
Danz Schneuſ. Hausth. 7, (68296 ID 889 an die Exped. d. Bl. (68076 
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Nr 118. 


RRRRARRRRWIRRRRRRKKR 
Luftkurort Strauchmühle 
bei Oliva. 


— Beſtellungen auf Sommer wohnungen 
ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von 


2 


sè 
2. 
* 
* 
2 


. 


heute ab entgegen. 
2 10002) 


Carl Hintzmann. 


K NN NN 2288. K. 


& 


RRRRRRRRR 


Stube, üche, Bod. neudec.ankdl Möbl. Zimmer, fep. Eingang, zu 
Leute z. Juni zu v. Hohe eig. 19,1 vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 13, 1. 


Dimmer. 


Langfuhr am Walde 
möblirte Wohnung, 2 Zimmer, 
Garderobe v. Juni f. 25 % zu v. 
Daj. einz möbl. Zimmer Mirch. 
Promenade 19 B, Grth. 1, (6695 b 


Weideng. 1,2, r., f. möbl. Zimm. 
mit Schreibt. u. Pian. ev. m. Pens. 
od. Burſchg. p. 1. Juni z. vm. (68225 
Hundegasse 87, 1, find 2 gut 
möbl. Zimmer z. v. A. W. P. (6776b 
8. Steindamm 38 mbl. Z. zu um. 


Heil. Geiftgafje 120 gut möbl. | mößl. Himm. v. gl. zu vm. (68366 
ner 50.41.W.Brfchgl.(66596 | Holag.11,1,n.0.Wiebentaf., Igut 
„ Melgeranfie 5.1, fepazat, möbl. Bdrz. ſep. Eg. b. z vm. (68880 


fi. möbl. Vorderzimm. v. 1. Juni 
zu verm., auf W. Penſion.(6719b 
Mattenbuden 9, 1 Treppe, ſind 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
recht gut. Penſion zu hab. (67386 
Weidengaſſe 1,3 Treppen, rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (67976 
Gut möblirtes Vorderzimm mit 
ſep. Eing. u. vorzgl. Pen]. 3.1. Juni 
zu verm. Hundeg. 26, 2 Tr. (67400 


Heilige Geiſtgaße 8 


Einfach mbl. Zimm. m. Kaffee a. 
e.jg.Młann z.v.Ritterg. 6,2. Müller 
Möbl. Zimm. zu vm. Sandgr. 50. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 30, 2 Tr. 
2j.2ente f.LogisPoggenpf T. 
Anſt. jg. Leute find. Logis mit Be: 
köſtigung Häkergaſſe 61, 2 Tr. 

Junge Leute finden billig 
Logis Fleiſchergaſſe 6, part. 
Junger Mann findet ſaub Logis 


gut möbl. Vorderzimmer zu um, | Poggenpfuhl 66, 2, Vorderhaus. 


67116 


Bf. Markt 25, 3, 


‚elegant, u. einfacheres Zimmer, 


Zwei anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis Kaſſubiſchen 
Markt Nr. 7. 


Junge Leute finden Logis 


Balcon, Bad. Gute Beni. (67506 | Groß Rammbau 18, 1 Treppe. 


Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., ſehr 


2 junge Leute finden Logis 


eleg.möbl. Zimmer zu vm. (67586 Große Gaſſe 7, parterre. 
Dogenpiuhl 89 ein freundlich Ig.Leute find gut. Logis mit auch 
. TR Vorderzimmer mil oh. Beköſtig. Heil. Geiſtg. 45, 3 Tr. 
guter Penfion ſofort zu v. (67836 | Billig. gut. Logis mit gut. oft zu 
‚nettes möbl. Zimmer billig zu haben Altſtädt. Graben 46, 1, lis. 


verm. Vorſt. Graben 31,3. (67826 


unge Leute find. Logis m. Bek, 


Art. Graben 105, am Holam. .] Schmiedegafje12. Näh. i. Reſtaur. 


mbl. Zimmer u. Cab. an H. 3. v. 


unger Mann findet gutes 


eee 80 Logis Röpergaſſe 4, 1 Treppe. 


Logis zu haben Hintergaſſe 13. 


F A O TEE | zza 
Zimmer in feinem Hauſe ań | Breitg2,1Tr., |. e. J. Mann (anſt. 


anit. Dame, ev. Lehrerin, zu vm. 
Of unter D847 an bie Ern. d. Bl 
t.mobl Prt.⸗Zimm. m. ſep. E. an 
= m. ob. oh. Koſt. Mottlauerg.3 
Ein unmöblirtes Cabinet 
zu vermiethen b. J. Schönsee, 
Vanggarten 51. (68056 
Boggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Breitgaſſe 6, 1 Tr., 2 eleg. möbl. 
Z. vollſt. ſep. Ent., Brſchgl.,ſof. z. v. 
I möbl. Vrörz. mit jep. Gg. ift z. 
1. Juni zu vm. Altſt. Grab.50, 1 t. 
Breltgaſſe 21, 1 Treppe, noch 
vorne, von ſofort ein gut möbl. 
Zimmer, 1 auch 2 Betten, auch 
tageweiſe zu vermiethen. 
Melzergaſſe 11,1, f. m. Porder⸗ 
Zimmer, ganz ſep., 1. Juni z. v. 
Fleiſchergaſſe 9, part., iſt ein 
fein möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eingang, vom 1. Juni zu verm. 


Zang em OS Te 
Lauggarten Nr. 44, L.Ctage, 


find 2 elegant möblirte Zimmer 
mit ſep. Eingang von ſofort oder 
ſpäter billig zu vermieth. (65156 
L. Geiſtg. 45, 2, e. gut mbl. Bord,» 
z. m. ſep. Eing. z. 1. Juniz. v. 
Für feine hübſche Wohnung 
von 2 großen fein möbl. Zimm, 
mit Pianino, in beſſerem Hauſe, 
ſucht junger Beamter einen 
Mitbewohner. Zu erfragen 
Kohlenmarkt 31, 3 Treppen. 
töbl. Bimm., ſep.Eing., ſof. an 1 
b. 2 Hrn. zu vm. Fleiſcherg. 6, 1. 
Kl.frdl. ml. Zimm. m. ſep. Eing. v. 
1. Juni an! Hrn. zu v. Dienerg 6p. 
Ein gut möbl. Zimmer vom 
1. Juni zu v. Breitgaſſe 33, 1, 
Heil. Geiſtgaſſe 142,1, eleg. möbl. 
Vorderzimm mit Schlafcab. zu v. 
Vorſt. Grab. 35 kl. ſep.möbl. 3.5.0. 
in möblirtes Zimmer mit 
Schlafſtube ſofort billig zu ver⸗ 
miethen Kaſſubiſcher Markt 7. 
Elegant möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu vermiethen 2. Damm 16,2 Tr. 
I. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu verm. (68096 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 
billig zu verm. Hirſchgaſſe 2b, 1. 
Breitg. 120,1, ift e.möbl. Stube an 
105.2 rn. 3. 1. Juni zu v., Krause. 
Ein leeres, großes Zimmer mit 
Gelaß, eventl. mit Cab., an Dame 
od. Hrn. v. ſof.f. 1518. zu verm. 
Weldeng 34a, Eg Hirida., 2 Tr. 
Weibenrikte rg eee 
Dundegafje 24 find möbl. Zimm. 
ebene en vm. Näh.i. Lad. 
Einf.frd. mol Zimmer bill. 3. vm. 
Baumgartſchegaffe 314, Hof, 1 r. 
openq.24 find gut möbl. Zimm. 
auch. v 15.46 zu vm.(68276 
1fröl. Stübchen iſtzu vermiethen 
Schlaßgaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
TE ü ̃¼— — — 
1 freundſſches mödl. Zimmer 
iſt billig zu vermiethen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 77, 2 Treppen, Th. 1. 
Fein móblirteg Zimmer mit 
od. ohne Penſion fofort zu ver⸗ 
miethen Letterhagergaſſe 14, 2. 
Kl. Zimmer mit Penſzum l. Juni 
zu verm. Ketterhagerg. 14, 2 Tr. 
FFT. 
Möbl.Vorderz.u Cab iep für 20 
bis 25.4. Langgaſſe 37,3, zu verm. 
-e o O 
Pfeſferſtadt 3, 2 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Hdw.) g. Beköſt. it eig. Stübch. v. gl. 
Junge Leute erh. ſof. Logis mit 
Beköſtigung Schüſſeldamm 38. 
Ordtl. jg. Mann erhält gut. Logis 
mit Bek. Altſtädtſch. Grab. 91, 1,v. 
Ein anſt. j. Mann f. g. Logis mit 
fep. Cing. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
Anſt. jg. Leute find. gut. Logis im 
e. Z. Brodbänkeng. 36, Htrh., 1Tr. 


2 junge Leute finden beie. Wwe. 


gutes Logis Kl. Rammbau 1, 1. 
1—2junge Leute finden ſauberes 
Logis Burggrafenſtr, 12, pt., h., r. 
Auſt. allſt. Frau, die in kl. Wirthſch. 
beh. ſein muß, find. fr. Station u. 
Schlafſt. be. Wwe. Hundeg. 80,3 l. 
1 allſt. anſt. Frau od. Mädchen als 
Mitbewek. ſich m. Töpferg. 16, Ar. 

Eine otd. Mitbewohnerin 
kann ſichmeld. Nonnenhofl2,Th.9 


Von gleich bis Ende Juni finden 


1 oder 2 Damen 
freundl. Logis und Beköſtigung. 
Offerten unt. B 100 poſtl. Oliva. 

Penſion von 40—45 4% für 
Herren v. ſof. Hundegaſſe 96, 2. 


Div, Vermiethungen. 
Sanafuhr, Hauptſtr. 35, 


iſt eine Schmiede von ſofort 
zu vermiethen. (67356 


Eine feit 40 Jahren beſtehende 


Meierei und Hükerei 


Rechtſtadt gelegen, iſt per Juli 
Veränderungshalber zu verm. 
Off. u. D 668 an die Exp. (668 1b 

Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall iſt von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 
Pferdeſtalf, paſſ. für 3 Officier- 
pferde, zu vermiethen Comtoir 
Steindamm 31. (9687 


Lagerraum, part., u. kl. Comtoir 
evtl. Hausmann u. Telephon zur 
Hälfte per gleich zu haben 
Steindamm 31, Comtoir. (9953 
Bictualfenhandl, Meierei ſchöne 
Wohnung, ſofort od. Oet. preisw. 
zu verm. Holzgaſſe 7, 1Tr.(6756b 

Das zur Arthur 
Krawatzköſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige (9863 


Zadenloral Holzmarkt! 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Eigen⸗ 
thümer oder bei dem Unter⸗ 
zeichneten von 8—10 Uhr Vorm. 
Adolph Eick, 
Concursverwalter, 
Breitgaſſe Nr. 100. 


(ule Nahranosstelle 1000 


Das Friſeurgeſchäft 
Thornſchegaſſe 1, an der Aſch⸗ 
brücke, gute Lage, ift an e. tüchtig. 
unverh. Fachmann z. 1. Auguſt 
d. Js. auch früher zu verm. 
Näh. b. C. Briehn daſelbſt. (68036 
Altſt. Grabens! ift die Parterre- 
Gelegenh. zu vm. N. Johannisg. 2. 


zt Barbiergeh n, e. Lehr. ivi. 


Montag 


Ein anſt. Laden, paſſ. 3. Mehl⸗ u. 
Vork.⸗Geſch., fait concurrenzloſe 
Gegend, vorläuf. ohne Wohn., von 
gleich zu hab. Näh. Ketterhagerg.? 
Ein kleiner Laden am Anlege⸗ 
platz Langebrücke iſt z. 1. Juni z. 
verm. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 


Männlich. 


bis Hundert Proceni 


einer Sahresprämie erhalten 


Acquisiteure 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſicherungs a Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


„Tiebtige Bantischler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Parkett- und 
Holz Industrie 


A. Schoenicke& Co., 

Schellmühl. (9490 

verdienen täg⸗ 

Colporteure u 20 mat 
Siestaverlag 150, Hamburg. 

(97166 


Herrſchaftlicher 


Kutſcher, 


nüchtern und abſolut ſicher im 

Fahren, find. lohnende Stellung 

in Goſchin bei Sir g an, 
05 


Arbeiter 
kann ſich melden. 
Brauerei Engliſch Brunnen, 
Hundegaſſe 120. 


Saubere Rod: u. Hoſenarbeiter, 


wall 6a, Banach, Schneidermſtr. 


Off. unter D 889 an die Exp. erb. 


Tiſchlergaſſe 19, 1 Treppe. 


Buffetier 


einer Wittwe von ſofort geſucht. 


unter A F Mo. 100 poſtlagernd 

Hauptpoſtamt Danzig. 
Schneidergeſellen können ſich 

melden Vorſtädt. Graben 21, 1 


Flotte 


Auſtreicher 
geſucht. Zu melden bei Maler 
Freytag, am Neubau d. General⸗ 
Commando, Eliſabethwall. 


Kreis Danzig. (9 


Cüchtige żiefjelfdjuiede 
erfahrene Bleehsehweisser 


für Locomotiv⸗ u. Landkeſſel⸗ 
bau werden bei hohem Lohn 
von größerer Keſſelſchmiede 
geſucht. Umzugskoſten werden 
eventl. vergütet. Offerten unter 
Chiffre B. Z. 3899 an Rudolf 
Mosse, Breslau. (9553m 


Guter Nebenverdienst. 


durch den Verkauf eines gang- 
baren Artikels, geeignet für alle 
Stände, wie Kaufleute, Beamte, 
Werkführer, Reisende, Damen 
eto. Refleetanten wollen sich unt. 
Chiffre J. N. 4460 wenden an 
Rudolf Mosse, Berlin SW., 
Jerusalemerstrasse 48. (9978m 


Hochbautechniker 


flotter Zeichner, für Bureau, per 
ſof. zu engagiren geſucht. (67626 
Otto Schmidt, Baumeiſter, 


Ia. Hamburg. 


Cigarren an Händler, Wirthe, 
Private ꝛc. Off. u. H 3238 an G. L. 


Knechte, Jung Reif. fr. Breitg. 37. 


lerei mit Kraftbetrieb. 


Seo 


Ein jüngerer, flinker u. 
ſauberer Diener findet An⸗ 
e ſtellung in unſeremGeſchäft. 


2 — 22 
Pfefferſtadt 38 39, 1 Tr. S D 2 
ih. Sende. bonn 6 Neälr, 
Schloſſer (Sch irrmeiſter) 8 
und Lackirer 


auf dauernde Stellung bei 
guten Leiſtungen geſucht. 


Gottfried Lindner, 


Abtheilung Waggonbau, 
Halle aS. (997 6m 
Hausmann, füng. p.gleich gejuchi 
Comtoir Steindamm 31. (9952 


9000000090 


Ruticher 


mit guten Zeugniſſen, der 
ſchreiben u. 200300 % Caution 
ſtellen kann, findet bei gutem 
Verdienſt dauernde Stellung. 

Selbſtgeſchrieb. Bewerbungen 
unter 1001 an die Exp. (10001 


Cüchtiger 
Fahrrad⸗ 
Schloſſer 


für meine Reparaturwerkſtätte 
mit Kraftbetrieb ſofort geſucht 


Paul Rudolphy Nchf., 
Elking. 
Meldungen nimmt entgeg. Paul 


W.Remus, stij..Stadtgb.7.(65356 
ae El FE U ASROR 


Zimmergesellen 


für ländliche Arbeiten ſtellt ſofort 
ein F. Krüger, Baugeſchäft, 
Danzig, Rückfort 3. (67606 

Ein junger Sattlergeſelle, 
in Polſterarbeit geübt, findet ſo⸗ 
fort Beſchäftigung E. Kleiss; 
Zoppot, Danziger Straße 11. 


Buchhalter. 
Wir ſuchen zum 1. Juli er. einen 
mit doppelter Buchführung, ſow. 
Correſp. vollſt. vertraut. Herrn 
geſetzt. Alters. Off. D 852. (68026 

Nachdem der Streik beendet, 
finden 80—100 tüchtige 


Ofeuſetzer 


ſofort dauernde Beſchäftigung 
Emil Rothmann, 
Hopfengaſſe 71. 


Geſucht für Joan | Hi, AE a i O" 
oder fpäter | enrere Soter mo f 


für unser Hauptgeſchäft in die hr auchbarkeit durch 
Danzig und Zweiggeſchäſt in e e können E 
Elbing für ſpätere Vertrauens: | ją ſucht von gleich B. Seybold! 
ſtellung zwei zuverläſſige, ya chilar, Danzig, Breit. 
redegewandte Einkaſſirer A gaſſe 60. Fernſprecher 604 
und Verkäufer für Stadt und Bm 


Ein Schneidergeſelle kann fofort 
in Arbeit tret. Gr. Bäckerg. 4b. 
Zuverläſſiger Malerachilfe 
melde ſich Gr. Mühlengaſſe 8. 
Tiſchler zum Ausbeſſern und 
Poliren der Möbel melde ſich 
Schüſſeldamm 15. 


Saubere Nord- und Hoſen⸗ 


Arbeiter in und außer dem 


Lauggaſſe Nr. 2, 1. Etage. 


PCH 


Fanne benen niw 8. n Gil chtigen 
dingung. Meldungen find zu + + 
sieje an sa) Maſchineumeiſter 


Singer Co. 


NähmaschinenAct.-Ges. 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
oder Elbing, Lange Hinterſtr. 20. 


Verheirath, Butletier 


für ein größeres Etabliſſement, 


A Caution, Tann fi 
melden. 


Ed. Marten, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


2 tüchtige Reiſende 
gegen Salair und iſi 
ſtellt ſofort ein 7 

Th, Prokowski, Breitgaſſe 62. 
EinBarbiergehilfe £.jogl.eintrer. 
Karpfenſeigen 2. H. Collier. 


ſuche von jofott für meine Buch⸗ 
druckerei. Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen 
ſchriften erbeten. (10024 


F. W. Siebert, Memel. 


Materialiſten per ſofort 
auch ſpäter ſucht im Auftrage 


Giigtige Kellner 


für die Saiſon ſowie cautions⸗ 
fähige Buffetiers geſucht durch 
das Kellner» Bureau Hunde- 
gaſſe Nr. 29. 

Ein junger Mann für leichte 
ſchriftl. Arbeiten wird gewünſcht. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gesucht sofort 
junges Mädchen oder Fran aus guter Familie für 


dauernde Stellung in einem hieſigen großen Hotel. I 
muß mit Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen vertraut ſein und 
perfect feine wäſche zu nähen u. zu ſtayfen verstehen. 
Meldungen Vormittags 9—10. (9779 
Singer Co. Nähmaschinen Act.» Ges, 
Große Wollweberg 
Kr tüchtiger zuderläffiger I! 


in u. auß. d. Hauſe m. j.Glijabeth= | ji 


1 Barbiergehilfe kann ſich meld. 


a | 

125 Nik. pr. Monat 3: Errito: | Rouditrate 3, im Schuh elch 
Haus ſucht an allen Orten rejp. Ein ordentl. Laufbursche wird 
ne für den Verkauf DEN geſucht Goldſchmiedegaſſe 22. 


Daube & Co., Hamburg. (10017 wird für einige Stund. tägl. als 
FBerlm ü. Schleswig Kufſcher, Laufburſche gej. Atit. Grab. 85. 


21. Mai. 


Dieſelbe 


1 
Tüchtige y 
Friseurgehilfen, 


30 X Anfangsgehalt, per | 
s jojort geſucht $ 


EmilMatthes,fanqfugt 


. 


EO KN ODW TA 


Ein Varbier⸗Gehilfe 


Malergehilfen u. Anſtreicher] kann ſofort eintreten bei Pr. 
ſtellt ein Treptau, Oliva und | Derz, Kalkgaſſe 5. 


Tüchtigen Rafeurgehilfen 


Ig. Kellner, Kellnerlehrl., ją. ſucht Otto Reimer, Goldſchmiede⸗ 
Hausd., Gäſtez bed. geſ.Breitg.37 gajje Nr. 32. 


Jung. Barbiergehilfe k. ſof.eintr. 
0. Ernst, Junkergaſſe 1a. (65236 


Tiſchlergeſelle, tüchtiger Bau⸗ 
Arbeiter, kann ſich melden 


für eine Hotelwirihſchaft bei] Langgarten 11, parterre. 


Ein ordentl. Hausdiener, der 


Zur Uebernahme find 150 «m mit Pferd. umzugeh. verft., melde 
erforderlich. Offerten erbitte ſich bei. Poewenstein, Mauſeg. 6. 


Antritt sofort. FR 
Neſp. Ia. Hamb. Haus zahlt 
ſol. Herren! 20 pr. Mon. u. hohe 


— Prov. für Cigarrenverkauf an 
Maler und Wirthe, Priv. ꝛc. Off. u. 0 3244 an 


G. L. Daube o., Hamburg. (10025 
1 Laufburſche kann ſich melden 
Mohr & Speier, Langeumarkt 20, 
Fin Laufbursche 
ann ſich ſofort melden Zoppot, 


Bin ordentlieher Schulknabe 


Ein Laufbursche 


Hoteldien.,Hausdien,, Ruti, bei | kann ſich melden Häkergaſſe 21. 
höchſt.Lohn zahlr. gej. Breitg.37. Ein kräſt. Arbeitsburſche W. im] 
1 Holzdrechsler, 1 Sebrbutjchen Möbelmag. 4. Damm!3 verlangt. 
ſtellt ein Felix Gepp, Drechs⸗ Ein ordentlicher Laufburſche 


melde ſich Hundegaſſe Nr. 44. 


Malergeh in Leimfarbe geübt ſt. 1 Laufburſche kann ſich melden 
ein M. Diller, Heil. Geiſtgaſſe 66. W. Kittler, Breitgaſſe 119. 


„Kräftiger Laufburſche 
melde ſich Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Kräftiger junger 
Mann 


von 15—16 Jahren, Sohn pt: 
dentlicher Eltern, der Luſt hat 
ſich als Diener auszubilden, 
eſucht. Major w. Brengel 
Langfuhr, Hauptſtr. 34e. (9823 


Einen Lehrling 


9000000%000%0%0009000 | Mit entſprechender Schulbildung 
ES Ein zuverläjliger uicht für fein Waaren⸗Engros⸗ 


Geſchäft. (9775 
Wilhelm Kaeseberg, 
Danzig, Milchkaunengaſſe 17. 

2 Lehrlinge, die Luſt haben, 
das Klempnerhandwerk zu er⸗ 
lernen, können ſich melden bei 

F. Mahn, Klempnermeiſter, 
9852) Pr. Stargard. 

Einen Lehrling 
ſucht Otto Fischer, Uhrmacher, 
Goldſchmiedegaſſe 2. (67776 


Lehrling 


kann eintreten. (9933 
Paul Zander, Dentiſt. 


Ein Lehrling z. Schloſſerei tfm. 
Neufahrw., Olivgerſtr. 61. (67716 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
eintreten beis. Tomaczewski. 
Conditorei, Reufahrwaſſer. (9926 
Für mein Colonial: und Schank⸗ 


Rudolphy, Dang. Langenmarkt 2, geſch. ſuche e. Lehrling mig Schul⸗ 


kenntn., S.achtb. Elt., p. ſof. event. 
1. Juni. Off. u. 678 4b Exp. (67346 
Lehrlinge zur Malerei können 
ſichsmelden Jobs. Blödorn, 
Malermeiſter, Neugarten 35 C. 


Wir ſuchen per ſofort 


einen Lehrling 


Haufe ſtellt ein G. Nagel, | mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 


L. G. Homann’s Buch: und 
Kunſthandlung. (10030 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit 
guter Schulbildung für meine 
Drogenhandlung geſucht. Aus⸗ 
bildung gewiſſenhaft. Freie 
Station und Wohnung außer 


J Betten und Bettwäſche. 


Johannes Lück Nachflgr., 
Marienburg, (10028 
Drogerie zum Löwen. 


Lehrling: 


und Zeugnißab⸗ mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


___F. 6. Reinhold. 
Kellner⸗Lehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern, ſucht 


J. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. | R A Nachflgr., 


Danzig, Breitgaſſe 60. 
Ein ord. Knabe, der d. Schneider⸗ 
handw. erlern. möchte, melde ſich 
bei F. Piek, Breitg. 118, Schndrm. 
— . a A 


Weiblich. 


rdtl. Aufwärt. m. g. Zeugn. für 


Offerten unter D 856 an die Exp.! halb. T. gej. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 


Hilfsarbeiterin für Putz kann 
ſofort eintreten bei 
Krause, Heil. Geiſtgaſſe 133. 


Ein junges Madchen, kinder⸗ 


lieb, mit gut. Zeugn. zum 1. Juli 
bei hohem Lohn gej. Brabank 8, 
part. r., von 1—3 Uhr. (66295 


Cüchtige Nockarbeiterin 
ſtellt oj. ein Selma Bong, Lang⸗ 
gaſſe 50, Damen⸗Confeet. (67266 


Hilfsarbeſtermnen jowie junge 


Mädchen zur Erlernung der 


1 feinen Damenſchneiderei geſucht 
Maria Wetzel, Langgaſſe 4, 1. 


Saub. Aufwartemädchen ſofort 
geſucht Krebsmarkt 1, 1 Trpp. 


Aufwärterin 
ſucht Quabius, Langfuhr, 


Mühlenweg 1b. 


Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft zum 1. Juni eine 


tüchtige 


Verkäuferin. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


G. Klann, Fleiſchermeiſter, | z 


9983) Marienburg. 


Junges Müdmen 


als Stütze und zur Bedienung 
des Gartens geſucht beißamilien⸗ 
Anſchluß. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. 09986 an d. E. d. Bl. erb. (9986 


In unſerer Druckerei werden 
noch einige s (67936 
Arbeitsmädchen, 

jomie 3 
geübte Dütenkleberinnen 
eingeſtellt F. Goerl & Co., 
Hundegaſſe Nr. 92. 


Aklteres Tadenmädchen 


für ein flottes Schankgeſchäft 
geſucht. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter D 764 an 
die Exped. dieſ. Bl. erb. (67306 


KP Z 


1 Kochmamſells al 
ſucht von gleich und werden 
ſelbige ohne Vermittel⸗ 
ungsgebühren plaeirt 
5 durch 5 
B. Seybold Machf, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
\ Fernſprecher 604. % 


UAG 


Einige ordtl. Arbeiterinnen, 
nicht unter 16 Jahren können fih 
meld. J.Logwenstein, Mauſeg. 6. 


Eine gewandte 


Verkäuferin 


ſucht per ſofort 


Smehe 


zum 2. Juli für Berlin für zwei 
e eine Küchin (Gehalt 
20.4) und ein Hausmädch (15 % 
ſow. f. Danzig tücht. Köch., Haus⸗, 
Stub.⸗, Maſch.⸗ u. Kindermädch. 
Fr. Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
Ein ſaub. Aufwartmädchen mit 
Buch für Vorm. gebraucht Heilige 
Geiſtgaſſe51,3. Meld. v. 10-12 Uhr. 
2 tücht, Nätherimnen k. ſeſofort m. 
Altſt. Graben 72, 1. F. Joergenz. 

Wegen erkrankung der jetzigen 
Erzieherin ſuche möglichſt bald 
eine evangl., geprüfte, 


mufikalifdje Erjieherin 
für 2 Mädchen von 10-11 Jahr. 
G. Wadehn, Gutsbeſtitzer, 
Gr. Manusdorf (10021 

bei Neuteich Weſtpr. 
Mädchen als Aufwärterin 
wird geſucht Breitgaſſe 81, 1. 


Marie 


Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. 


7 


Suche Landmdch., Köch., Haus“ 
u. Stubenmädch., Mädch. f. Berl.“ 
Kiel bei f. Reiſe u. h. L. G. Bor- 
nowskiNachfl., Heil. Geiſtgaſſes7. 
Junge Mädchen, 

in der Schneiderei geübt, könn. 
ſich melden Frauengaſſe 20, 2. 
F. ſelbſtſt. kl. Wihſch. ſ.allnſt. Herr 
i. Langf. v. gl.e. Mädch. Off. u. 9 898 

Suche für mein Honigkuchen⸗ 
und Bonbongeſchäft en gros eine 


Verkäuferin, 


auch von außerhalb. Offerten 
unter D 885 an die Exp. d. Bl. 
E. Maſchinennähterin a. Wäſche 
u. Lehrlinge können ſich melden 
Schüſſeldamm 30,1, Eg. Pferdetr. 
Geſucht z. 1. Juni ein ſaub. u. 


ordentliches Mädchen 


bei gut. Lohn. E. Meyer, Oliva, 
Hinter der Roſengaſſe. (68396 


Nähterin in der Schneid. bewand. 
geſucht An der Steinſchleuſe Apt. l. 


Mice ein nettes Lauimädehen 


Hardegen Nchfl., Hl. Geiſtg. 100. 


1 ordtl. ſaub.Wäſcherin, d. im Fr. 
træn., k. fich mld, Langenmkt. 5, 1. 
Aelt. Aufwärt. f.d.gnz. Tag fürs 
Reſtaur. gej. Peterfilieng. 10, p. 
Tüchtige Nähterinnen werden 
beſchäftigt Am Stein 10, 1 Trp. 
Ordtl. Aufwärterin wird ſofort 
geſucht Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
J. Damen in d. Damenjchn, geübt 
find. d. Beſchäft.Paradiesg. 29,2. 
— —ͤ—— x 


Eine Schneiderin 
zur Abänderung von Confection 
findet ſofort bei hohem Gehalt 
dauernde Beſchäftigung. (10020 

Max Hirschberg, 

Langgaſſe 3. 

Wirthin, Stützen, Jungfer, 

erfahrene Stubenmädchen, 


Köchin, Hausmädchen mögen 


jid zahlreich melden Sprech⸗ 


z (10013 
Verein Mädchenwohl, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 

“ Kóchinnen, Stuben- u. Haus- 
mädchen jucht für gute u. feine 
Stell. bei hoh. Lohn M. Wodzack, 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 
Ein Laufmädchen für den ganz. 
Tag kann ſich melden Haus⸗ 

thor Nr. 7, Schuhgeſchäft. 
Flickſchneiderin gſ.AmStein!3, p. 


Suche tüchtige Verkäuſerinn für 
Condit. w. ſchon in derf. Branche 
geweſen find Buffefräul. für bef. 
Häuf. mit auch. ohne Bedienung, 
jüng. Fräul. welche die feine küche 
erlernt haben, Kaffee⸗Mamſells, 
per. Köchinnen, Stubenmädchen 
für Privathäuſer und Zimmer⸗ 
mädchen für Hotels, Danzig und 
außerhalb Hausmädchen, Waſch⸗ 
mädchen und Kindermädchen 
J. Bau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
— — — — —e— 


Mamsell 
— nur erſte Kraft — wird zum 
1. Juli gejucht. 


Eine jaub. Frau oder Mädchen Ste 


für den Vormittag zum Rein⸗ 
machen geſucht Poggenpfuhl 1,1. 
Ig. anſt. Mädch w. f. d. Nachm.hptf. 
b. Kindern gej. Gartengaſſe 3, pt. 

Aufwärte rin kann fih melden 
Peters, Heilige Geiſtgaſſe 6, 2. 


zur Erlernung der feinen Küche 
mit auch ohne Penſion können 
ſofort eintreten 


Hötel du Nord. 
Gebild. Kinderfräulein, Mamſell 
f. kalte Küche b.hoh. Gehalt, Laden⸗ 
mädchen f. anſtändige Schank⸗ u. 
Materialgeſch,tücht.Dienſtmdch. 
für Berlin u. hier immerfort geſ. 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 


Tüchtige 


Plätterinnen 


ſtellt ſofort ein die 


Dampf: Waſch⸗ u. Plättanſtalt 
O. Heidfeld & Sohn, 

St. Albrecht. (10035 

Geſucht zum 1. Juli ein nicht 
zu junges, gebildetes, einfaches 
Mädchen, das alle Arbeiten, 
auch Kochen, eines beſſeren Haus- 
halts verſteht und allein ver⸗ 
richten will (2 Perſonen, 1 Kind), 
Familienanſchluß. Offerten unt. 
F 105 hauptpoſtlagernd Danzig. 
Taillenarbeiterinnen können [ich 
melden 2. Damm 7, 2 Treppen. 
Ig. Mädch. z. Hilfe in d. Damen⸗ 
ſchneid melde ſich Schüſſeld. 16,2. 

Saubere Aufwärterin 

melde ſich 1. Damm 6, 1. Etage. 
18-14 Jahre altes Mädchen zum 
Eſſenholen ſogleich gewünſcht 
Pfefferſtadt 57, 2 Treppen. 


— nn p p —— K 1 
Jüungerer Buchhalter 
und Correſpondent ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, per 1. Juli er; 
paſſendes Engagement. Geff 
Offerten unter D 857 an die Exp. 
Junger Küfer, 
in der Weinbranche durchaus 
erfahren, ſucht anderw. Stellung 
eventl. Expedient od. Reiſender. 
Off. un. D 897 an die Exp. d. Bl. 
Garten⸗Buffet wird zu über⸗ 
nehmen geſucht. Caution vorh, 
Offerten u. D 888 an die Exped. 
Fleiß. Arbeitsburſche, 16 J. alt, 
wünſcht Beſch. Kökſcheg. 2, 1 T. v. 
— —— —— — (Y 2 


Weiblich. 


——ů —— —-— — ng 
E. anſt. Frau b. u. e. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Zwirngaſſe 3, 1 Tr., I. 
Empfehle z.1. Juni e. erf. Wirthin 
eine gebild. Stütze, welche d. Küche 
verſteht, mit gut. Zeugniſſen, ein 
nettes gewandt. Ladenmädchen, 
für Material od. ähnlich. Geſchäft 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58, 1. 
Mädchen f. Stela. zum Waſch. u. 
Reinm. Z. erfr. Häkerg. 13, Hof. 
2flotte Vork. ſuch. Stell im Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaaren⸗Geſch. fof. oder 
ſpäter. Offert. unt. D869 erbeten. 
nn. 
Ig. Mädchen v. Lande w, a. einem 
Gut die Wirthſchaft zu erlernen. 
Off. unt. D 868 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Eine kr.alleinſt Frau b. u Waſch⸗ 
u. Reinmacheſt.Näthlerg.5, 2 Tr. r. 


Junges anf. Müdden 
ſucht Stellung (Conditorei oder 
Schankgeſchäft Jopengaſſe 57, 3. 
Wäſche w.ſaub. gew. u. im Freien 
getrockn. Schüſſeldamm 55, Th. A 


Suche zum 2. Juli 


7 


Damen 


9575) 


Holzmarkt 


Gebildete Dame, 
tüchtige Geſchäftsfrau, flotte 
Expedientin m. d. Correſpondenz 
vertraut, auch in der Wirthſchaft 
erfahren, ſ. Vertrauensſtellung 
o. eine Commandite zu übernehm. 
Caution vorhanden. Offert. unter 


881 an d. Exped. d. Bl. erbeten. 


Wäſche rin b. u. Hr. u. Damenw. 
3. Waſch. u. Plätten Schüſſeld. pt. 
Schneiderin ſucht Beichäft. in u. 
auß. d. Hauſe Gr. Gaſſespt. n. hint. 


Empl. zum 2. Juli gr. Auswahl 
perf. Köchin, bed. Stubenmdch., 
ſaub. Hausmädchen, zuberi. 
Kindermädch. u. Kinderfrauen, 
Kinderfrl., Kindergärt., Stütz. 
die gut koch. könn., Buchh., Kaffir., 
Laden⸗ u. Buffetfrl., jow. Hotel⸗, 
Hausdiener, Kutſcher, Knechte, 
außerd. ſofort ein bed. Stuben⸗ 
mdch. u. Hausmdch., w. gut fo., 
e. rüſt. Kinderfr. m. vorz: Zengn. 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Eine Plätterin wünſcht auß. d. H. 
zu plätt. Spendhausneug. 12, pt. 
Ein ordentl. Mädch. bitt. u. St. für 
d. ganz. T. Töpferg. 10, Hof, 2. Th. 
Eine Frau wünſcht Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Breitgaſſe 62, Kell. 
Wäſche rin v. außerh., die im Fr. 
trockn. u. bleicht, bitt. um Stück⸗ u. 
Monatsw. Off. unt. D 899 erbet. 
Eine jg. Frau z. Waſch. u. Reinm. 


iſt zu erfr. Mattenbud. 20, Th. 11. 


Anſt. Frau b. u. Stw., ſelb. w. i. Fr. 
g. Lgf., Eſchenw. 11. Woltersdorf. 
Eine Frau wünſcht Stellen zum 
Waſchen Töpfergaſſe 4, Hof, 1. Th. 

~ m NM 3 


Shan, chnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 


B. Groth, 3. Damm 15, 1.(62846 


Clavier⸗Auterricht 


wird Anfängern (monatl. 8 St.) 


für 4.% in u. außer dem Haufe 


gewiſſenhaft ertheilt. Offerten 


unter D 848 an die Erp. d. Bl. 


Mer erth. e. Dame Clavier⸗ 


unterricht. Off. u. 0880 an d. Exp. 
Wer erth. Unterricht in Damen: 


friſtren u. zu welch. Preiſe p. Std. 
Off. unt. D 865 an die Exp. d. BI. 
Gründlicher leichtfaßlicher 
Clavierunterricht wird ertheilt 


kühjahrs⸗ 
KI 


Eriman 


8 
Wega 


von 


25126. 
Banke, Apotheken 


banseller 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken⸗ Bank ⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


29—28 000 Mark 


auf ein neuerb. Haus zur 1. Stelle 
von fogl geſucht. Off. mit Ang. des 
Pre. ⸗ſatzes u. U 724 an d. E. (67005 


ir een 20 00h. Ml. 
ani Hypothek 


für e. Pfarrer auf deſſen Grund: 
ſtück. 12000 M zur 1. Hypothek, 
15000.4 1. Hyp., 50000 I. Hyp., 
11500. 2. Hyp., 10000 u. 6000 % 
2. Hyp. auf beſten Grundftüde, 


Fans: U. Grundbesitzerverein, 


Bureau s: (9827 
109 gundegaſſe 109. 


Capitaliſt geſucht! 
Zur Etablirung einer Gol 
waarenfabrik (Spec. Ringe) wird 
vom tücht. Fachmann, welcher die 


Abſatzgebiete genau kennt, ein 
tüchtiger thätiger Theilhaber ge: | FE 


r. dent. Busen Leman, 


ſucht, welcher die kaufmänniſch. 
Arbeiten des Unternehmens leit. 
und übernehmen muß. Erforder⸗ 
lich find 35000 M Intereſſenten 
belieben Dffert. unter 68406 
in der Exp. d. Bl. niederzul. (6840b 


15000 % zum Juli zu 4½ % 
zur 1. Stelle für Oliva geſucht, 
Grundſtückswerth 50000 M, 
Agenten verbeten. Offerten 
unter U 108 poftlag. Oliva. 


Vier / Looſe Rr.105037 v. d. Pr. 
Claſſen⸗Lotterie verl. Für d. F. 
kein Werth. Abz. Schw. Meer 21,1 
1Herrenglaceehandſchuh verl. G. 
Bel. a. Große Gaſſe 6a H., Dottloft. 


eiderstoffen 


N. in Wolle, Baumwolle und Seide i 
vom einfachen bis eleganteſten Genre in reichen Lorkimenten. 


n & Periewilz, 


Holzmarkt 23. 


bis zum 20. Zuni 


Dr. Panecki 


(67656 


Specialarzt 
für Frauenkrankheiteu. 


Ahrenfeldt 


prakt. Jahnarzt, 


Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 


Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig, 
FTT 


Zahnoperalionen 
Zahnersatz 
Plomben. 


Kippen unmöglich. 


Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor. 
si Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden.(2943 


m 


2 


(III! 


in geſicherter Stellung, ſucht 
die Bekanntſchaft eines jungen 
Mädchens, auch vom Lande, 
nette Erſcheinung, behufs ſpäter. 
Heirath, zu machen. Vermögen 
nicht erforderlich. Ernſtgemeinte 
Offerten, möglichſt mit Photo⸗ 
graphie, welche ſof. zurück erfolgt, 
unter D 860 an die Expd. erbeten. 


| 


Ich verreiſe 


arbeitungen in 
einigen Stunden. 


|| Breitgafje 125, 2 Tr. (65926 


21. Mai. 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31 90 p. a. ohne Kündigung, 
0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 
41 0 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt | 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpistrasse No. 5. Zoppot, Seesitasse No, 7, 


|| auweijnug (Porto nur 10 9)| 
[zugehen zu laſſen, da die Çin- & 
ſendung von Briefmarken in 
gewöhnlichen Briefen leicht zu 
Berluften führen kann, für 
welche wir keinen Schadenerſatz 
zu leiſten in der Lage find. |W 
In den meiſten Fällen wird 
der Abſchnitt der Poſtanweiſung A 
genügen, um das Inſerat pi 
darauf zu ſchreiben. b: 


Expedition der | 
Danziger Zleuefie Nachrichten. 


(7508 


Malerarbeit fertigt ſauber und || 
dauerhaft, Tapetenkleben 20 J. 
Offerten unter D 886 an die Exp. 
E. jg. Frau möchte zweimal tägl. 
e. Kind nähren od. in Pflege nehm. 
Ze. Langgrt.⸗Hintg. 4, H. 3. Th. 11 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 2 


wanda W eli ‚Stegiol-Pappdach Anstrich 
er UKUn 


8 Am an 0 e meine 3 
rau verſtorben; da ich einige]. = i ; = 
Wertpapiere PAR ie ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 

Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


ich alle Diejenigen, welche ſolche 
Fritz Kamrowsky, Danzig, | mik € NAM 


bejiżen, mir ſofort 
Erbſchaftsregulierung 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955 
31 Langgaſſe 31 
empfehlen: 


theilung zu machen. (6796 b 
Danzig, den 17. Mai 1900, 
lackets 
Umhänge 


Aub mantel 


Sehichau-Colonie Haus No. 17. 


A Taglichen 
Mittagstisch 


in und außer dem Hanfe 
von 12—3 Uhr empfiehlt 


H. Krause, (64776 


Langfuhr, Hauptſtraße 95a, 
Damenputz 


Anfertigung elegant und einfach. 
Auswahl in Neuheiten. 


Mit dem heutigen Tage eröffne hier 


Lange Brücke — geil. Geiſtthor 
Thren- und foliwadren-(eyckiii 


verbunden mit 


Musikantomaten u, Nusikwerken, 


Unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung und beſter Ausführung von Me- 
paratuten empfehle ich mich dem SEE AŻ 


Damenputz 


15 5 Publicum hiermit ganz ergebenft, j LI 8 

wird elegant und einfach zu den ; 

Bilifien reifen ang geren pkp ait l tige leider 
Schüſſeldamm 5B,3%aulgr.&de, Alfred Krause, 


Uhrmacher. 


Kinder-Hleider 


Uosinme-Röcke 


Blousen 
Matinées 


Horgenrücke 


> Mi, Poerschken, 
Poggenpfuhl Nr. 52, parterre. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich zur Anfertigung v. Damen⸗ 
und Kinderkleider (ſauber und 
putfigend) Drehergaſſe 10, 2 Tr. = 
Eine anſt. Frau bitt. u. Wäſche z. 
Waſchen, dief. w. i. Freien gebl. | | 
u. getr. Klamann, Kneipabi, Th. 7. 


Als guter Clavierſpieler 

zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 

Habermann, Heil. Geiſtg. 99, Tr. 
Jede Neuvergoldung von 


Grabſchriften 


Ausverkauft wegen Geſchäfts⸗Aufgabe 


werden garnirte Hüte, Blumen, Federn, überhaupt alle Putz⸗ 10 
gegenſtände zu ganz billigen Preiſen. a 
65076 Ballerstädt, Korkenmachergaſſe 1. N 


Heinrich Hevelke. 


Sohlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. ; 
Germania, Lobensversicherunga-Actien-Geselischaft in Stettin. | | # 
Leben — Andftener — Militär — Renten. (9230 
Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch - Diebftagi — Reife, 


Gentral⸗Agentur: Langgaſſe 39, 1 Er., (W.F. Burau). 


Hrn.⸗Medaill. (Gold mihm.Em.) 
prl. Geg. Bel. abz. Fiſchmarkt 7,1, thar E 
Ein braun. Leder⸗Portemonnaie 


(66475 
Gummiwagen, 
Hochzeitswagen 


aller Art, ſowie 


Einſeguungsfuhrwerke 


empfiehlt (9882 


Max Bötzmeyer, 


Das Geſchäft iſt jetzt nur 
Altſtädtiſcher Graben 63. 


Unſer Comtoir befindet 


neuer, reicher 
Auswahl. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 67, 2 Tr. 
A a mits Inh. iſt Sonnt. Nm. in der ek 
Warteh. od. a. Wege z. Heubuder Dame, Ende 40, in gut ſituirter 


Dampfer verlor. Der ehrliche | Tage, Religion katholiſch, möchte 
Wer ſeafteverkanf bench Finder wird erſucht daſſelbe | ib mit einem achtbaren Herrn, 
3 | geg. Belohnung Mottiauergafies, | moralifch, gleicher Religion, zu 


verlange m. Refleetanten⸗Ver⸗ w: i 
seidmif. Dr. Luss, Mannheim.] Orrterhaus,part.vechts,nbzugeb. | verheirathen, Wittwer nicht 
Offerten unter 


Er rai] verloren! en. Tea 
Mark 15000, Mark 30 00 goldene Uhr Grp. d. Bl erb. 


> Ein guverläfj, erfahrener Buch⸗ 
lark b (00 Privatgelder mit Monogramm M. B. und V EAR E ki 

i jeder 
Langen 1. Bypotheten (6812 goldene Kette. Branche. Discret.ielbitverjtänd 


a a g a 
Dampfziegelei Rexin, 
Bahn und Poft Straſchin⸗Prangſchin Telephon⸗Anſchluß 704 Í 


empfiehlt fich zur Lieferung von Ziegelſteinen und fertigt auf || 
Beſtellung fämmtliche Ziegelwaaren an. (9270 


Sonnen- Jalousien, Roll-Jalousien, | ; | g 
Falista dalia Banatan Felde, ONNIEK k liter 


ände, Holz-Roul 
Danziger Jalbnſfe- Fabrik, 31 Langgaſe 31 


Paul Reichenberg, 
Hypothekenbank- Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 

Ein Hypotheken⸗Brief 
über 2850 M, 6% verzinslich, 
iſt zu verkaufen. Offerten u. 
D 665 an die Expedition. (6677 b 
Habe v. gleich4000, 6000, 12000 
u. mehrere kl. u. gr. Poſt. Capit. zu 
vergeb. Ed. Thurau, Jopeng. 61,1. 


4000 Mark 


gegen Sicherheit u. hohe Zinſen 
vomHausbeſtitzer ſogleich gefitcht, 
Off. u. D 744 an die Exp. (67226 
9000-4 zur 1. St. zu 5% v. Selbſt⸗ 
darleiher per Juli zu vergeben. 
Agent. verbet. Off. unter D 851. 


Betheiligung 


an rentablem Geſchäft mit vor⸗ 
läufig 20 000 , jucht 


tüchtiger Kaufmann, 
Chriſt, 37 Jahre alt. Gefällige 
Offerten unter E. S. 1900 poſt⸗ 
lagernd Berlin⸗Friedenau 10016 
Eine 2 ftell. ſehr ſichere Hypothek 
(Rechtſtadt) von 5000 4, 4½%, 
mit kleinem Verluſt ſogleich zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
D 891 an die Exp. dieſes Blatt. 

15000 waż of 
ur 1. Stelle zu vergeben, 5 
unter D 884 an die Exp. d. Bl. 


Abzugeben gegen gute Belohn. 


Faulgraben 10, 2 Gr. rechts. 


Vermischte Anzeigen 
OADE T 
N Habe meine Praxis 
wieder aufgenommen 
und bitte um geneigten 


Zuſpruch. (9934. 
Paul Zander, 


Dentist; - 
Holzmarkt Nr. 23. 


6 dt CP 
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War unmöglich. Er ift ver: 

reiſt. Bitte heute den 21. Mai 
Brief. 


und werde in der Zeit in 


+ 


1 


Reflectanten belieben ihre Adr. 
unt. D 701 an die Exp. d. Bl. (6697b 


i Uebermorgen 
| Ziehung! 


hat noch abzugeben 


Jopengaſſe 13. 


n. ausw., Tagnetergaſſe 6, 2 


Mt. auf drei Monate 


Bad Badenweiler 


(im Badischen Schwarzwald) practisiecen. 
Dr. Stanowski. 


Specinlarzt für Mewen-Arankheiten. 


(Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage. 
Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 


(6514b 
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Carl Feller junior, 
b. . jaub. u. | 

Tapetenkleb. 26 3 p. Rolle, au 
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Ich verreiſe am 26. 5. 


h. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
nm” Billigite Bezugsquelle für obige Artikel. "TAE 


ſich von heute ab 


Grandt 6 Aus Danzig 
Meine 12 Pferdekraft⸗ billigſte 

Dampfdteſchmaſgine Schnellſohlerei!! 
anz neu, mit verſtellbarem Gerren- Stiefel beſohlen von 

1,50 A an, 
Damen - Stiefel beſohlen von 

Größere Güter bevorzugt. 1,00 «4 an, 
Wittwe Krüger, (67106 Kinder - Schuhe beſohlen von 
Liebſchau bei Dirſchau. 0,75 A an. (68286 


„Kiko, Herford! 
‚Weltberühmter” „„erford, 


(4444 


Es werden nur gute und 
ſtarke Sohlen verwendet. 
Hausthor No. 7. 


Elegante Fracks Grabplatten 


ll, und (68185 8 ſchwarzem oder weißem. 
0 Ani Ängesammelte Tuch- e allabaftetgiae, 
F r ack Anzüge aaa zu nel Tnehesi, EA Sommerſproſſen 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Herrenbeinkleidern, find jetzt!] einflüſſe, fertigt allein am Pla 
wieder vorhanden und werden billigſt (95 


wie bekannt räumungshalber zu — 
ſpottbillig. Preiſen ausverkauft. E. Reich, 
Dampfglasſchleiferei, 


unfehlbar und einzig sicher in 
kurzer Zeit gründlich zu ont- 
fernen. Franco gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 


Riess & Reimann, 


1118 (68166 Tuchwaarenh., Hl. Geiſtgaſſe 20. ; „Die Schönheitspflege 
Fra ck⸗Anzüge f (9935 Danzig, Brabant 8. als Rathgeber. Garantie für 
NN 7 Meine anerkannt vorzüglichen Erfolg und Unschädlichkeit, 


a te nte Warenzeichen 
191 er wirkt, ver- 
4 wertotschnellu.sorgfaltig 

~ das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegusse 123. 


Hausſchuhe und Pantoffeln, 

ſowie alle Arten Einlegeſohlen 
empfiehlt billigſt (9866 

E. Schlachter, Holzmarkt 24. 


PT —̃ — 
Neuf. Delic.⸗Margar Martth.97 
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Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
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(882 
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Breitgasse 20. 
Biola-Det- Mara, . Grah, 46. 
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Nr. 118. 
Deutſcher Reichstag. 
198. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr. 
Fortſetzung der dritten Berathung der lex Heinze. 

Das Haus iſt ſtark beſetzt. 0 ZS 

Zur Geſchäftsorönung giebt zunächſt 7 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) die Erklärung ab, feine 
Freunde hätten zwar bis letzt hei den einzelnen Beſtimmungen 
des Geſetzes mit der Majorität geſtimmt, obwohl fie ſich 
nicht verhehlten, daß die Wortiaflung einzelner Paragraphen 
jie nicht voll befriedige, aber fie könnten, io lange die 
Minorität die Vorlage in den Grenzen der Geſchüfts ordnung 
detämpfe, dieſer nicht dadurch enigegentreten, daß fie die 
Hand dazu böten, um die Redefreiheit zu beſchränken. Von 
diejer ihrer Haltung könnten ſie nicht abweichen, (Beifall 
links. A + 
Darauf wird zie namentlige Abftimmung über 
den Antrag Spahn und Dr. v. Levetzow auf 
Schluß der Disenſſion über den § 362 vorgenommen. 
Dieſelbe ergiebt mit 185 gegen 118 Stimmen die Annahme 
des Schlußantrage sz. l Y i 

Präſ. Graf Balleitrem theilt mit, daß er nunmehr die 
Abſtimmungen über den § 362 nebi ſämmmtlichen Zuſatz⸗ 
antrügen vornehmen laſſen werde. Dieſelben würden ſämmtlich 
namentliche ſein. l 

Abg. Singer (Soc.) beantragt unter Bezugnahme auf 
die geſtrige Geſchäftsordnungsdebatte über die geſtern noch 
nicht n > geſiellten Anträge, die Discujjion noch 
zu eröffnen. 

Prüf. Graf Balleſtrem iſt bereit, auf dieſen Wunſch eine 


zugehen, falls es vom Hauſe gewünſcht werden ſollte. 


Abg. Baſſermann ſchließt fih der Bitte des Abg. Singer 
an. Es könne unmöglich über Anträge abgeſtimmt werden, 
welche nicht begründet worden feiten. : 

Bräi. Graf Balleſtrem meint, daß zunüchſt über den 
$ 362 abgeſtimmt werden müſſe. 

Abg. Heinel Soc. bittet dann, daß dieslbſtimmung nur über 
die bereits diseutirten Anträge vorgenommen werden möge. 

Abg. Dr. Spahn (Centr.) ſchließt ſich dem Wunſche an, 
daß über die Anträge die Dißeuſſion noch eröffnet werde. 

Abg. Singer will vor allem Gewißheit darüber haben, 
ob die Anträge noch zur D'Bcujfion geſtellt werden ſollen. 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.) bittet den Präſidenten um 
eine bezügliche Erklärung. 

Präſ. Graf Balleſtrem erwidert, eine folme könne er 
jetzt nicht geben, da ſich das Haus in ber Abſtimmung befinde. 

Abg. v. Levetzow (Conſ.) meint, da die Anträge vor 
Einbringung de$ Schlußantrages noch nicht zur Diseuſſion 
geftellt waren, könne man nach der Geſchäftsordnung ruhig 
die Abſtimmung über den kp vornehmen, und 
naher könue ja noch immer Die Dißcnjfion eröffnet werden. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Klarheit ſei hier nöthig 

Präfident Graf Balleſtrem entgegnet, ex füge fidh. der 
Mehrheit, aber es fei geſchüftsordnungsmäßig unzuläſſig, 
daß bier während einer Abſtimmung ein Antrag auf künftige 
Eröffnung der Diseuſſion über neue Anträge geſtellt werde. 

Abg. Singer (Soc.) beantragt nunmehr, die Abſtimmung 
über den $ 862 aus zuſetzen. X 

Abg. Richter (Freij. Volksp] meint, es wäre doch ein- 


facher, wenn man einfach beschließe, nach der Abſtimmung die 


Discuſſton weiterforizuſetzen. à 

Präfident Graf ehren ſchlägt vor, zunächſt den 
Antrag Beckh⸗Coburg und die drei Anträge Heine zu 8 362 
und den Antrag Albrecht zu dieſem Paragraphen, ſchließlich 
fiber die einzelnen Abiäge und dann über den ganzen Parn: 
graphen abfidmnitie zu laſſen. (Großer Lärm, Rufe). 


Vornahme der Abſtimmung einverſtanden! 
Lärm, Rufe: Rein, nein b) 


(Betäubender 


mii 
Prüſident Graf Balleſtrem: Alſo das Haus iſt mit der 


2 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Abg. Heine (Soe.) entgegnet, daß eine Abſtimmung über 
$ 362 vor der Abſtimmung über § 361 unmöglich fet. Außer⸗ 
dem gehe aus der Rede des Präftdenten hervor, daß er eine 
Diseuſſton wolle, deshalb könne auch feine Partei ſich dem 
Präſidenten nicht anschließen. 

Abg. Haußmaun (Bv.) verlangt klare Auskunft, ob die 
Discuſſton zugelaſſen werden folle oder nicht. Der Präſident 
möge doch feine perſönliche Meinung darüber äußern, ſonſt 
tappe man im Dunklen. 4 s 

Präſident Graf Valleſtrem: Perſönliche Meinungen 
habe ich hier nicht auszudrücken. Im Uebrigen ſollten Sie 
mich fo weit kennen, daß ich keine Fallſtricke lege, 

Abg. Singer (Soc.) erklärt nunmehr ſeinen Antrag auf 
Außſetzung der Abſtimmungen über $ 862 und die 
bereits diseutirter Anträge zurückzuztehen. 

Demgemäß beginnen um 2¾ Uhr die Abſtimmungen, 
die fümmtliche namentliche find. t 

Zunächſt wird abgeſtimmt über Abſatz 1 des § 362. Die 
Anngume erfolgt mit 255 gegen 56 Stmmen. Sodann folgt 
die Abſtimmung ttber einen rein ſtiliſtiſchen Antrag Buſch 
zum Abſatz 2, fatt „der Verurtheilte“ zu ſetzen „die ver- 
urtheilte Perſon“. Der Antrag wird abgelehnt mit 225 gegen 
75 Stimmen bei einer Stimmenthaltung. R 

Weiter wird über den Antrag Albrecht abgeſtimmt, 
den von Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde Arbeits⸗ 
haus zc.) handelnden Abſatz 2 ganz zu ſtreichen. Der Antrag 
wird mit 229 gegen 71 Stimmen abgelehnt. 

Die nächſte Abſtimmung gilt dem Antrag Albrecht, den 
Abſatz 8 des Paragraphen anderweit zu faſſen nud zwar 
in Bezug auf die Dauer des Zeitraums der Zwangs⸗ 
Unterbringung im Arbeitshaus. Der Antrag wird qb- 
gelehnt mit 224 gegen 77 Stimmen. 

Weiter wird der Antrag Albrecht auf Streichung des 
ganzen Abſatzes 8 abgelehnt mit 226 gegen 68 Stimmen. 

Auch über den Abſatz 4 iſt namentliche Abſtimmung ver⸗ 
langt. Dieſelbe ergiebt Aufrechterhaltung des Abſatzes mit 
238 gegen 57 Stimmen. A 

Die nächſte Abſtimmug erfolgt über den vom Abg. Heine 
beantragten Zuſatz, wonach Unterſtellung unter ſitkenpoltzek⸗ 
liche Auſſicht nur erfolgen darf im Falle rechtskräftiger 
Beſtrafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht. Der Antrag 
wird abgelehnt mit 216 gegegen 76 Stimmen. 

Ein weiterer von Heine beantragter Zuſatz betreffend 
Trennung jugendlicher von anderen Perſonen im Arbeilshaus 
wird abgelehnt mit 214 gegen 72 Stimmen. Ebenſo wird 
endlich der Antrag Heine betr. Anwendung des Para⸗ 
graphen, alfo der Unterſtellung unter die Landespolizei⸗ 
behörden, auch auf die wegen gewerblichen Glücksſpiels 
Beſtraften mit 206 gegen 60 Stimmen abgelehnt, bei einer 
Stimmenthaltung. 

Schließlich wird über den hiernach unverändert in der 
Faſſung zweiter Leſung verbliebenen $ 362 im Ganzen ab⸗ 
geſtimmt. Die Annahme erfolgt mit 200 gegen 
64 Stimmen. Das Reſultat dieſer zehnten namentlichen 
Abſtimmung wird um 7 Uhr 25 Minuten verkündet. 

Nunmehr wird ein Antrag Baſſermann auf Vertagung 
angenommen. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt als Tagesoronung 
für die nächſte Sitzung am Montag vor: Neft der heutigen 
Tagesordnung. 

Abg. Singer (Soc.) bittet, die geſtern eingebrachte 
Interpellation der Abgg. Albrecht und Genoſſen auf die 


nächſte Tagesordnung zu ſetzen. 


Präſtdent Graf Balleitrem bemerkt demgegenüber, der 
Reichskanzler habe erklärt, er würde am Montag die 
Anterpeflation noch nicht beantworten können, da er mit 
den verbündeten Regierungen darüber Rückſprache nehmen 


fie. 

Abg. Dr. Spahn (Centr) beantragt, die Interpellation 
als zweiten Gegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
(Wipevigrud links. 
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Wege und Ziele, 


Roman von Martin Bauer. . 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„Ich glaube überhaupt, Schatz,“ begann ſie mit 
der ganzen Ueberlegenheit, die ſie zuweilen Ines 
gegenüber zur Verfügung hatte, „daß der Weihrauch, 
der Deiner Schönheit dargebracht wird, Dir zu 
Kopfe geſtiegen iſt und daß Du deshalb ein paar an 
fih ganz harmloſe Worte von Lothar, die augen⸗ 
blicklicher Erregtheit entſprangen, ganz anders auf⸗ 

eſaßt Haft, als jie aufgefaßt zu werden verdienten. 
Nenn, bitte, fahre nicht auf, ich will Dich nicht ver⸗ 
letzen; ich bin unparteiiſch und jehe die Sache deshalb 
kühl an. Wenn Lothar wirklich die Abſicht hatte, Dir 
ſeine Hand anzubieten, wie Du aus ſeinen Worten 
zu entnehmen glaubteſt, warum blieb er denn auf 
halbem Wege ſtehen, ja, mehr noch, trat ganz zur 
Seite, um Deinem neuen Bewerber nicht im Wege 
zu ſtehen Pa W e 
as ware auf die die weltunerfahrene 
Ines keine Aae be ne wieder ſenkte ſie das 
Köpfchen, und hinter der weißen Stirn arbeiteten die 
Gedanken. Aber ihre Lippen blieben ſtumm, und auch 
die Gedanken wurden von ihren gefährlichen Bahnen 
abgelenkt, denn Velda ſtürmte ins Zimmer, mit einem 
mächtigen Packet beladen, das ſoeben der Brieſträger 
für Ines gebracht hatte. „ii 

„Gott, was mußt Du doch glücklich fein, Ines!“ 
ſeufzte das Kind mit aufrichtigem Herzen heraus. 
„Ich glaube, ich würde halb toll vor Freude, wenn 


10) 


alle dieje ſchönen Sachen mir gehören ſollten.“ 


e e, a as Burn een 


* r 


—. OE A ma en ne 


haltun „Danziger Zlenefte 


Und in Ines ward wieder das Kind lebendig, 
ſie packte mit Velda zuſammen aus und freute ſich 
über die bunten Herrlichkeiten, und es ſchien ihr 
wirklich ſo, als habe ſie alle Urſache, mit ihrem Looſe 
zufrieden zu fein. Die Erinnerung an Lothar vere 
bannte ſie gewaltſam aus ihrem Herzen, und wenn 
ſie ſich wider Willen ihr doch aufdrängte, ſo hatten 
die Gedanken einen ſehr bitteren Hintergrund; ganz 
war ſie durch Erna's Worte nicht überzeugt, aber 
jedenfalls waren ſie auch nicht wirkungslos an ihren 


Ohren verhallt. 


Und dann kam die erſte Begegnung mit Lothar. 
Sie wußte, daß er ſchon lange von ſeiner dienſtlichen 


Reiſe zurück war, und wieder war eine eigenthümliche 


Hoffnung in ihr aufgedämmert, daß nun, wo er 
wieder da war, etwas ganz Außerordentliches geichehen 
müſſe. Sie zitterte vor dieſem Außerordentlichen und 
ſehnte es doch klopfenden Herzens herbei. 

Aber es verging Tag um Tag, und weder geſchah 
etwas Beſonderes, noch ließ ſich Lothar blicken. End⸗ 
lich kam er, aber doch ſehr eilig. 

Er entſchuldigte ſich daß er nicht früher gekommen, 
aber ſeine Zeit war ſo knapp bemeſſen, kaum daß es 
ihm gelungen war, heute ein Stündchen zu erübrigen. 
Es war ein grauer, kalter Regentag, und grau un 
kalt erſchien der kleinen Ines die Welt. 

Lothar war ganz anders wie ſonſt. Er hatte ihr 
zur Verlobung gratulirt, aber ſeine Worte klangen 
ſteif, der herzliche Ton, den ſie ſonſt von ihm gewöhnt 
geweſen, war wie weggeweht; er hatte ſie kaum an⸗ 
geſehen, während er mit ihr ſprach, und die Hand, 
die fie ihm entgegenſtreckte, gerade nur für eine 
lee. gefaßt, um fie auch ſofort wieder ſinken zu 
aſſen. ; 

Dafür hatte er eine ſehr lange Unterredung mit 
Erna, und Ines ward abwechſelnd roth und blaß, 
wie ſie das beobachtete, und in ihrem Herzen regten 
fih ſehr bittere Empfindungen. Sie athmete auf, als 
er ſich empfahl, jie, der fein Gehen doch ſtets kindiſchen 
Schmerz bereitet hatte, und ſeirdem war es, als exiſtire 
er nicht mehr für ſie, ſie that ſeiner nie wieder 
Erwähnung. 


Borie vom 19. Mai 1900. 


PP 

Prüſtdent Graf Balleſtrem: Ich bin hier, um die 
Geſchüftsordnung nicht dem Buchstaben nach, ſondern dem 
Inhall nach zu wahren. Wollte ich die Interpellation erſt 
an zweiter Stelle auf die Tagesordnung fetzen, fo wäre das 
jo gut, als wenn ich ſie gar nicht auf die Tagesordnung 
ſetzte. (Laute Bravos links.) a 

Abg. Spahn: Ich ziehe meinen Antrag zurück. (Ge⸗ 
lächter links). 2 BAR 1 

Praitdent Graf Balleſtrem: Es bleibt aljo bei meinem 
letzten Vorſchlage. Ich ſchließe die Sitzung. 

Schluß 7½ Uhr. 


— . — 


2 
Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 19. Mai, 11 Uhr. 
Die zweite Leſung des Waarenhausſteuergeſetzes. 

Am Miniſtertiſchee Dr. v. Miquel, Freiherr 
v. Rheinbaben, Brefeld, v. Thielen. 

In dritter Berathung wird das dannoverſche 
Kirchengeſetz und die Vorlage über die Bewilligung 
von Staatsgeldern zu Arbeiterwohnungen 
erledigt. Sodann wird die zweite płać: | des Waarenhaus⸗ 
ſteuergeſetzes fortgeſetzt beim § 6. Derſelbe unterſcheidet 
nach der Regierungsvorlage vier Gruppen von Waaren⸗ 
häuſern, nach der Commiſſionsfaſſung deren fünf. wit 

Abg. Enhenśty (Centr) will die von der Commiſſion 
angenommenen fiinf Gruppen zwar beibehalten, beantragt 
aber eine andere Gruppirung der verſchiedenen Waaren⸗ 
gattungen innerhalb derſelben. - E 

Geheimrath Strutz bittet um Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. Die vier Klaſſen bildeten ein wohl- 
erwogenes Eyſtem. Der Commiſſionsbeſchluß reiße Zu⸗ 
ſammengehöriges auseinander und würde ſomit die Durch⸗ 
jührung des ganzen Geſetzes erheblich erſchweren und unter 
Umſtänden den Erfolg deſſelben in Frage ſtellen. i 

Die Abgg. Funk (Freiſ. Volksp.)] Dr. Barth (Beli. 
Vereinig.) und Lueins (Freiconſ.) treten fär Wiederholung 
der Vorlage ein. ; i 

Miniſter v. Miquel empfiehlt dringend Abiederperitellung 
der Regierungsvorlage. Er könne zwar noch nicht jagen, 
ob die Regterung das Geſetz an der Gruppeufrage ſcheuern 
laſſen wird, da das Staatsminiſterium noch nicht entſchieden 
habe; er hoſſe hierüber bei der dritten Leſung Auskunft 
geben zu können. Aber man ſollte ſich auf ſolche Beſtimmungen 
nicht verſteifen, da noch keinerlei praktiſche Erfahrungen 
vorliegen, ſolche doch erſt geſammelt werden müſſen. 

Abg. Dr. Barth (Frj, Vereing.) perſiflirt in witziger 
Weiſe die geſetzgeberiſche Thätigkeit des Abg. Fuchs (Ctr.), 
der als Commiſſionsmitglied es durchgeſetzt habe, Muſikalien 
und Corſets in eine Gruppe zu bringen. Vom Corſett 
könne man allerdings ſingen: „Du, du liegſt mir am 
Herzen!“ (Große Heiterken) Der Antrag Fuchs müſſe 
überhaupt noch mehr vom Standpunkt der Sittlichkeit nach 
der lex Heinze umgearbeitet werden, denn es ſei doch un⸗ 
paſſend, wenn Damenſtrümpfe und Herrenhoſen in derſelben 
Gruppe feren. 

Es entſteht eine längere Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte, über die von dem Abg. Barth beantragte Zurück⸗ 
verweiſung der Vorlage an die Commiſſion, um dort den 
Antrag Cahensly eingehend vorzubergthen. 

Miniſter v. Miquel bekämpft den Antrag; eine noch: 
malige Commiſſionsberathung werde lediglich die Folge 


‚haben, daß die Vorlage vor Pfingſten nicht mehr erledigt 
werden kann. 


Der Antrag auf CTCommiſſtonsberathung wird 
abgelehnt. | 


Der Abg. Cahen li zieht feinen Antrag zurück. 
nę; TIEREN SEK! 


SAY: 


Dafür widerſtrebte fie nicht länger, als ihr Ber- 
lobter bei ſeiner nächſten Anweſenheit den Hochzeitstag 
jejtgejegt wiſſen wollte. Sonſt, wenn er davon anfing, 
hatte ſie die Hände auf die Ohren gepreßt, als wolle 
ſie nichts davon hören, und mit einem kindiſchen 
„Noch lange nicht!“ die Verhandlungen bis auf 
Weiteres zum Schweigen gebracht. 

Jetzt widerſprach ſie nicht, jetzt war ihr alles ſo 
merkwürdig gleichgültig, und als er wieder davon 
anfing, ſagte ſie freundlich: „Wie Du willſt!“ und 
ſie duldete ohne Widerſtreben, daß er ſie entzückt in 
die Arme ſchloß und ihren Mund und ihre Stirn mit 
heißen Küſſen bedeckte. 


Faſt begann es ſich ein wenig warm für ihn in 
ihrem Herzen zu regen. Er war ja doch der Einzige, 
der ihr wirklich gut war, und wenn nichts Anderes, 
ſo ſchuldete ſie ihm wenigſten Dankbarkeit für ſeine 
große Liebe. i ; 

„Ich will Dir eine gute Frau fein,” murmelte fie 
gerührt, und ſie faßte die beſten Vorſätze, mit denen 
die opferbereite Jugend ja ſtets ſchnell bei der Hand 
zu ſein pflegt. | i 

An einem der erſten Tage im October ward aus 


d Ines Feſtenberg Ines von Keller, und dieſer Wechſel 


vollzog ſich ruhig, ohne das geringſte Hinderniß, auf 
das Ines in einem verborgenen Winkel ihres Herzens 
vielleicht immer noch gehofft haben mochte. Ihre Braut⸗ 
toilette, ein Geſchenk ihres Bräutigams, war ein 
Wunder von Geſchmack. 

Ines hatte doch ein heimliches Vergnügen daran, 
wie der ſchwere Atlas um ſie herum rauſchte und die 
zweireihige Perlenſchnur mit dem Brillantſchloß, die 
Mama ob ihrer Koſtbarkeit nur mit ſpitzen Fingern 
aus dem eleganten Etui zu nehmen wagte, ließ ſie ſich 
nicht ohne Behagen um den Hals legen. Es war 
doch hübſch von Eugen, daß ihm immer gerade nur 
das Koſtbarſte gut genug für ſie zu ſein ſchien, und 
fie verſenkte ihr Näschen tief in die duftenden Rojen 
und Orangeblüthen ihres Brautbouquets, das mit 
feiner breit herniederwallenden Atlasſchleife einen ſehr 
pompöſen Eindruck machte, und warf einen kurzen 


hę $ re 


Anchrichten“ 


Montag, 21. Mai 1900 


Sodann wird der $ 6 nach der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage mit den vier Gruppen wiederhergeſtellt und auch 
g 60 angenommen, der die Zerlegung der Waarenhäufer ver: 
hindern ſoll, ein Sulat, den die Gowistifiow als Schutz gegen 
die Steuerumgehüng beſchloſſen hatte. A 

Ohne weitere Debatte gelangt dann auch der Meit der 
Vorlage zur Annahme. 

Montag 11 Uhr: Zweite Leſung des Zwangs⸗ 
erziebungsgeſetzes. 3 

Auf Anfrage aus dem Haufe erklärt Vicepräſtdent Dr. 
Krauſe, daß der vorhandene Arbeitsſtoff bis Mittwoch 
künftiger Woche, an welchem Tage das Waarenhausſteuer⸗ 
geſetz zur 3. Leſung kommen ſoll, aufgearbeitet ſein kann und 
dann eine längere Pauſe bis nach Pfingſten eintreten würde. 

Schluß 3½ Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. Mai. 
Schwere Körperverletzung. 

In der Nacht vom 5, zum 6. d. Mts. iſt, wie wir ſ. Zt. 
berichtet haben, im Hafen von Neufahrwaſſer auf dem 
ſchwediſchen Schiffe „Cimbria“, Capitän Magnus Y a n ff o m 
der Matroſe Unton Nilſſon verſtorben und zwar unmittelbar 
nachdem er von dem Matroſen Johann Nielſon auf 
das Schwerſte mißhandelt worden war. Die Leiche wurde 
beschlagnahmt und behufs Obduction nach dem ſtädtiſchen 
Leichenhauſe zu Neufahrwaſſer geſchafft, während die Polizei 
den Johann Nielſon im dringenden Verdacht des Todtſchlags 
verhaftete. Die „Cimbria“ iſt bis zum gerichtlichen Austrag 
der Gache mit ihrem Führer und ihrer Mannſchaft im 
hieſigen Hafen feſtgehalten worden. Um dem Schiffe die 
Weiterreiſe bald zu ermöglichen, ift das gerichtliche Ver⸗ 
fahren ſo beſchleunigt worden, daß geſtern ſchon in der Sache 
das Urtheil gefällt werden konnte und zwar von der Straf⸗ 
kammer I, die bis ½5 Uhr Nachmittag gegen Nielſon vers 
handelte. Die Verhandlung wurde zum größten Theil in 
ſchwediſcher Sprache geführt, als Dolmetſcher fungirte 
Herr Kaufmann Eugen Pobowski von hier. Der 
Königlich ſchwediſch⸗norwegiſche Conſul Herr Jörgenſen 
wohne der Verhandlung von Amtswegen bei, die 
Herren Kretöpbufitus Dr. Steger und Arzt Dr. Berg 
waren als Sachverſtändige geladen. Nahm es ſchon Wunder, 
dat diefe Sache nicht vor das Forum der Geſchworenen, 
ſondern nur vor die Strafkammer gekommen iſt, jo erhöhte 
die als Erklärung dienende Thatſache, daß die Anklage gegen 
Johann Nielſon nur auf Körperverletzung, nicht auf Todt⸗ 
ſchlag lautete, noch das Erſtaunen. Erſt die Mittheilung 
des Seetionsbefundes brachte die nöthige Aufklärung. Nach 
dem Ergehniß der Obduction läßt ſich nämlich, trotz der 
ſchweren Mißhandlungen, die der Verſtorbene von Johann 
Nielſon erlitten hat, ein urſächlicher Zuſammenhang 
zwiſchen der rohen That des Angeklagten und dem Tode 
nicht poſitiv feſtſtellen, die obdueirenden Aerzte neigen wiele 
mehr der Anſicht zu, daß Anton Nillſon an chrontſcher 
F geſtorben iſt, daß in Folge der in 
der Nacht vom 5. zum 6. Mai d. Is. im Uebermaß genoſſenen 
Spirituoſen der Tod an Herz⸗ oder Lungenlähmung etne 
getreten iſt. Für die Annahme, daß ein Schlaganfall die 
Cataſtrophe herbeigeführt hat, ſpricht vor allen Dingem der 
Umſtand, daß Anton milſſon ein Gewohnheitsſäufer geweſen 
iſt, deſſen Lungen und Gehirn bei der Section vollſtändig 
jauchig⸗verwäſſert gefunden wurden. — Die Verhandlung ergab 
imUebrigen, daß der Angeklagten den Verſtorbenen in furchtbar 
brutaler Weiſe, unſerer Schilderung vom 6. Mai entjvrechend, 
mißhandelt hat. Er ſchlug ihn mit den Fäuſten und trat 
ihn mit den Füßen ſolange, bis aus Naje und Mund Blut 
lieſ, ſchleppre ihn mit anderen nach feiner — des Anton 
Nilon — Staje und ließ ihn dort etwa 3 Mal aus einer 
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Blick zu Lothar hinüber, der als erſter Brautführer 
jungirte, 

Hatte er wirklich keinen Blick mehr für fie übrig, 
bemerkte er alle dieſe Koſtbarkeiten nicht, mit denen 
der aufmerkſame Bräutigam ſie überſchüttete? Da, 
endlich einmal trafen ſich ihre Blicke. 

Ines bekam Herzklopfen. Geſchah nicht doch noch 
etwas, das bewußte Beſondere? 

Nichts. Lothars Blick drückte kalte Gleichgültigkeit 
ans, glitt ſoſort wieder ab, und er wandte ſich mit gee 
fliſſentlicher Aufmerkſamkeit Erna zu, die in einem 
Kleid aus blaßroſa Seidengaze mit bunten Roſen ſehr 
hübſch ausſah und ihm mit einem eigenthümlichen 
Glanz in den Augen entgegenblickte. 

In dieſem Augenblick ward Ines hellſehend, wie 
ein Blitz durchzuckte ſie die Erkenntniß, daß Erna 
Lothar liebe, ihn immer geliebt habe, und daß ihr 
ganzes Sinnen dahin ginge, dereinſt ſo neben ihm zu 
Neben, wie, fie ſelbſt heute neben Eugen von Keller 
ſtand, als ſeine Braut. Sie ward plötzlich ſehr 
blaß, und daß ſchöne Bouquet entfiel ihrer zarten, 
zitternden Hand. 

Verwirrt nahm ſie es wieder in Empfang, und 
beinahe ſchuldbewußt begegnete fie dem beſorgt 
fragenden Blick ihres nunmehrigen Gatten. Was ging 
es ſie, Eugen von Keller's Frau nach an, mit wem 
Lothar dereinſt ſein Schickſal vereinigte? 

Eben weil ſie jetzt nicht mehr Ines Feſtenberg, 
weil ſie Ines von Keller hieß, war ihr Schickſal be⸗ 
ſchloſſen, hatte ſie nur noch einen Weg vor ſich, den 
ſie zu gehen hatte. Und wieder ſaßte Ines die beſten 
Borjige, neben denen doch halb unbewußt ſchon die 
Aoun e e daß es ſehr ſchwer fein dürfte, 
dieſen Borſätzen treu zu bleiben. 

Aber äußerlich benahm ſich Ines muſterhaft, beim 
Abſchiede — Eugen von Keller reiſte mit ſeiner jungen 
Gattin ſofort nach beendetem Hochzeitsdiner ab — 
beirug fie fih wie eine Heldin. Keine Thränenſtröme, 
keine der fonft üblichen Scenen, 

Lächelnd verabſchiedete ſie ſich von den Eltern, den 
Verwandten und Freunden. Freilich hatte dieſes 
Lächeln etwas Erzwungenes, und das reizende Geſicht 
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Höhe von etwa 2 Metern zur Erde fallen, bei dem fein- | flürzte 


baren Bemühen, ihn in ſein Bett zu bringen, das über dem⸗ 
jenigen des Angeklagten ſich befand. Der Mißhandelte ſoll 
kurz vor dem Hinſcheiden noch geäußert haben: „Das find 
ſchlechte Kameraden!“ dann röchelte er kurz und heftig, 
ſtreckte ſich und — war eine Leiche. — Johann Nielſon weiſt 
jede Verantwortung von ſich ab, mit der Behauptung, er 
ſei jo ſinnlos betrunken geweſen, daß er überhaupt nicht 
wiſſe, was vorgegangen ift. — In feinem Plaidoyer fenn- 
zeichnete Herr Staatsanwaltſchaftsrath Oetting die That 
des Angeklagten als eine überaus rohe und beantragte 
6 Monate Gefängnis. Wenn Nielſon nach dem Gutachten 
des Herrn Kreisphyſieus Dr. Steger auch für den Tod des 
Anton Nillſon nicht verantwortlich zu machen jei, jo habe 
er doch eine ſtrenge Strafe verdient. — Das Gericht 
richtete ſich nach dem Gutachten des Herrn Dr. Steger und 
nahm als feſtgeſtellt an, daß ein Zuſammenhang zwiſchen 
der That des Angeklagten und dem Tode Anton Nillſons 
nicht nachgewieſen ſei und daß der Tod aus der Beurtheilung 
mithin vollkommen ausſcheiden müſſe. Die Behauptung des 
Angeklagten, daß er ſehr ſchwer betrunken geweſen ſei, 
wurde ebenfalls mit in die Erwägung aufgenommen und 
Nielſon zu zwei Monaten Gefänguift verurtheilt. Staats: 
anwalt und Angeklagter erklärten ſich bei dieſem Urtheil 
beruhigen und auf ein Rechtsmittel verzichten zu wollen. 
Nillſon trat feine Strafe jomit gleich an. 


Schwurgerichtsſitzung vom 21. Mai. 
Sechſte Anklageſache. 


Aufruhr, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und 
öffentliche Beleidigung. 

Bis gegen 8 Uhr Abends dehnte ſich am Sonnabend die 
Verhandlung gegen die Arbeiter Albert, Johann und Friedrich 
Kuniſchewski, die Ehefrau Auguſte Kuniſchewski 
und die Arbeiter Auguſt und Reinhold Kaminski aus 
Prauſt aus, ſie gedieh jedoch nur bis zur Beendigung der 
Beweisaufnahme. 

Es ergab ſich, wie ſchon am Sonnabend mitgetheilt, noch 
Folgendes in thatſächlicher Beziehung: der Sicherheitsbeamte 
Hannemann hat bei der Schlägerei vor dem Kucks'ſchen 
Locale neben vielen anderen Verletzungen allein 7 Meſſer⸗ 
ſtiche erhalten, darunter einen in die rechte Hand, ſo⸗ 
daß er den Säbel fallen laſſen mußte. Dieſen Säbel ergriff 
darauf Friedrich Kuniſchewski und ſchlug damit auf Wachholz, 
mit den Worten: „Wart Du Kröt, jetzt werd' ich Dir geben!“ 


Bezüglich des Reinhold Kaminski wird erwieſen, daß 
auch er mit einem Stocke auf die Beamten ein⸗ 
geſchlagen hat. Die Auguſte K. ließ erſt von 


den Beamten ab, als jie durch Säbelhiebe kampfunfäbig 
gemacht worden war. Sie muß ſich nach den übereinſtim⸗ 
menden Schilderungen wie eine Furie benommen haben. 
Auch in der Verhandlung zeigte ſie ein ſehr vor⸗ 
lautes, renitentes Weſen, ſodaß ſie wiederholt vom Vor⸗ 
ſitzenden zurechtgewieſen werden mußte. Die Beamten ver⸗ 
dächtigte lie fortgeſetzt, doch traten Herr Rathke und Herr 
Würfel dieſen Verläumdungen entgegen. Die Ver⸗ 
haftung des Albert K. konnte von Hannemann 
und Wachholz nicht durchgeführt werden, denn Auguſt 
Kaminski machte der Schlägerei ein jähes, ſehr trauriges 
Ende, indem er einen 14½ Pfund ſchweren, großen Stein 
ergriff und ihn Wachholz mit ſolcher Gewalt an den Kopf 
ſchleuderte, daß W. wie vom Blitz getroffen, zur Erde 


Zur Confirmation. 
Geſchenkliteratur aller Art, 
Prachtwerke, illustr., 
Gedicht⸗ Sammlungen, 
Conſirmations⸗Gedenkbücher 
in reichhaltiger Auswahl 


Trang. Tereiug-Buchhandlung 


Hundegaſſe 13. (9721 
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Hochfeiner magenstärkender 


Tafel-Liqueur 


à ½ Flasche Mk. 1,25. p 
Georg Sawatzki, 
Langfuhr. (58966 
Buch über die Ehe 1.4 Marken 


Wo det Kindersegen. 
Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. 
(57886 


Zahuſchmer 


beſeitigt ſofort (8026 
Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ea. 50 o/ Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
Preis 50 Pfg.) mußt die 
irma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


follen ? 

Eugen von Keller 
jungen Frau, er hatte ſchon mit innerem Entſetzen 
eine jener ſtereotypen Rührſcenen herannahen gefühlt, 
wie ſie bei derlei Gelegenheiten üblich ſind, wo der 
junge Gatte ſtets die undankbarſte Rolle ſpielt, und 
er freute ſich auch daran, wie reizend und elegant 
Ines in dem grauen Reiſeanzuge ausſah, dieſer war nach 
ſeiner ſpeciellen Angabe zuſammengeſtellt. Er brauchte 
auch nicht zum Aufbruch drängen wie andere junge 
Ehemänner; Ines war raſch mit dem Abſchied⸗ 
nehmen fertig. 

Beinahe flüchtig umarmte ſie die Eltern, des 
Vaters Segenswunſch ſchien ungehört an ihren Ohren 
u verhallen, der Mutter Thränen ſah ſie mit einer 
Art ungläubigen Erſtaunens fließen. Man war ja 
ſo außerordentlich befliſſen geweſen, ſie dem fremden 
Manne an den Hals zu werfen, dachte fie mit Bitter⸗ 
keit, wozu alſo jetzt die Rührung? 


Langgasse No. 53. 


A Emaillirte Petroleumkocher 
mit Ia. doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 3 


emaillirte Kochgeschirre 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miiichke, 


Langgasse No. 5. 


hatte nicht ſeine ſonſtige Friſche, aber das waren 
Kleinigkeiten, die nur dem ſcharfen Beobachter auffielen, 
und woher hätte dieſer ſcharfe Beobachter kommen 


war zufrieden mit ſeiner 


Montag 


und völlig leblos vom Platz getragen 
werden mußte. Als Hannemann ſeinen Kameraden 
fallen ſah, ergriff er die Flucht, man lief ihm jedoch nach 
und mißhandelte ihn noch im Fliehen. Beide Gemeinde⸗ 
diener haben wochenlang krank gelegen und die 
Rowdies waren, wie Herr Amtsvorſteher Rathke 
darlegte, ſo lange die Herren des Ortes. Wachholz 
iſt heute noch nicht ganz hergeſtellt, zunächſt litt 
er an einer geiſtigen Benommenheit, jetzt iſt nur, und 
zwar dauernd, die Sehkracht des linken Auges 
geſchwächt, auch zeitweiſe noch Kopfſchmerz vorhanden. Wie 
ſchon bemerkt, ſind die Angeklagten im Großen und Ganzen 
geſtändig. Als ärztliche Sachvorſtändige fungiren bei der 
Hauptverhandlung die Herren Sanitärsrath Dr. Wiede- 
mann ⸗Prauſt und Gefängnißarzt Dr Farne ⸗ Danzig. 


Im Weſentlichen kam es in der fortgeſetzten 
Beweisaufnahme darauf an, die Thätigkeit der 
einzelnen Angeklagten bei dem Crawall feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Vertheidigung nverſuchte durch Frageſtellung 


feſtzuſtellen, ob die zweite ernente Verhaftung des Albert 
Kuniſchewski vor dem Kucks'ſchen Gaſtlocal eine berechtigte 
geweſen fet, oder ob man von einer Fortſetzung der an der 
Radaunebrücke begonnenen Feſtnahme ſprechen könne. Unter 
anderem wurden die Sicherheitsbeamten Wach ho llz und 
Hannemann vernommen, die beide einen ſehr guten 
Eindruck machten und denen von Seiten ihrer Porgeſetzten 
das befte Zeugnis ausgeſtellt wurde. Die Angeklagten 
Albert Kuniſchewskt und Auguſt Kaminski ſtellten im Laufe 
der Verhandlung die Behauptung auf, Wachholz habe mit 
ihnen aus einer und derſelben Flaſche Schnaps getrunken, 
ehe er zur Verhaftung geſchritten Tei. Der Zeuge Wachholz 
wies dieſe Inſiunation mit Entrüſtung zurück und erklärte, 
es ſei ihm allerdings die Schnapsflaſche angeboten worden, 
doch habe er gar nicht darauf reagirt. Das Angebot ſei 
auch nur geſchehen, um ihn zu verhöhnen. Die Wortführerin 
der Angeklagten, Frau Kuniſchewski, warf Wachholz vor, er 
habe ihr vor dem 3. März einen unſittlichen Antrag gemacht, 
worauf ſie ſich deswegen beim Gemeindevorſteher beſchwert 
habe. Herr Gemeindevorſteher Würfel bezeichnete 
die letztere Behauptung als durchaus unwahr. Die 
Kuniſchewski ſei nur auf ſein Bureau gekommen und 
habe dort ungebührlicher Weiſe wegen einer Steuermahnung 
Lärm gemacht, worauf er ſie mit dem Rath nach Hauſe ge⸗ 
ſchickt habe, ſie ſolle ſich beruhigen, da ſie wieder einmal 
Unrecht habe. Herr Würfel ſowohl wie Herr Amtsvorſteher 
Rathke bekunden auf Befragen, daß noch nie⸗ 
mals in ſittlicher Beziehung Klagen über Wachholz bei ihnen 
geführt oder ihnen auf andere Weiſe zu Ohren gekommen 
jeien. Es wurde in der weiteren Beweisaufnahme ſeſtgeſtellt, 
daß Wachholz auch nachdem er bereits bewußtlos am Boden 
lag, Fußtritte in das Geſicht bekommen hat. Kurz vor 8 Uhr 
Abends ſetzte der Botjigende die Verhandlung bis Montag 
früh 10 Uhr aus. 

Heute — Montag — begann die Verhandlung zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde. 

Druckfehlerberichtignng. In dem Schwurgerichts⸗ 
bericht vom Sonnabend über die Verhandlung gegen 
Kuniſchewski und Genoſſen wegen Aufruhr befindet ſich 
ein ſtörender Druckfehler. Es ſoll in Spalte 2 Zeile 6 von 
unten bezw. vom letzten Abfatz nicht heißen: „Wachholz 
wurde tot vom Platz getragen“, ſondern „Wachholz wurde 
als tot vom Platz getragen“. 
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zwang ihn, der mit ſeinen Gedanken jetzt in den 
fernften Fernen zu weilen ſchien, damit in die Gegen- 
wart zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wiedererſtandene Heiducken. Wie aus Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin geſchrieben wird, hat der Herzog⸗Regent 
für das großherzogliche Schloß eine beſondere Diener⸗ 
ſchaft geſchaffen reſpective wieder eingeführt. Es find 
die „Heiducken“, Lakaien mit gewaltigen Bärenmützen, 
in einer Art türkiſchen Tracht mit krummen Sübeln. 
Für den Dienſt iſt je ein Unterpfficier, 1,84 Meter 
groß, von der 1. Compagnie des Füſilierregiments 
Nr. 90 zu Roſtock beziehungsweiſe des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 89 zu Schwerin, ernannt. Dieſelben, 
zum beſonderen Dienſt bei der Herzogin beſtimmt, 
werden ſchon in den nüchſten Tagen in ihrer maleriſchen 
Uniform erſcheinen. 

Ueber die in Myslowitz verübte Blutthat, über 
welche wir ſchon kurz berichtet, wird noch folgendes 
gemeldet: Der Hüttenarbeiter Wrobel aus Pogonia 


hat ſeinen Vorgeſetzten, den Oberſchmelzmeiſter 
Faltyſh aus Zagorze, nachdem er vergeblich ver- 
ſucht hatte, denſelben in den glühenden Hochofen zu 
ſtürzen, mit einem Meſſer erſtochen und mehrere 
Arbeiter mehr oder minder ſchwer verletzt. Mittwoch 
Abends um 6 Uhr bezog Faltyſh die Nachtſchicht. 
Wrobel, welcher zu ſeinen Arbeitern gehörte, erſchien be⸗ 
trunken in der Arbeit und machte ſich unnütz. Faltyſh wies 
ihn deshalb vom Platze fert. Wrobel ging, jedoch nicht 
ohne dem Faltyſh vorher einige drohende Worte zu⸗ 
erufen zu haben. Gegen 12 Uhr Nachts bemerkte 
altyſh beim Paſſiren des Werksplatzes auf der 
Galerie des ihm unterſtellten, zur Zeit gerade unter 
Feuer ſtehenden Hochofens einen Mann, der ſich dort 
in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte. Da der 
Mann auf feinen Anruf nicht antwortete und ſich auch 
nicht entfernte, ſtieg Faltyſh zu ihm hinauf, um ſich 
über die Perſon und die Abſichten derſelben zu 


Erna's ſchweſterlicher Umarmung wußte ſie ſich 
geſchickt zu entwinden, bei Velda verweilte ſie eine 
Secunde länger, dann noch der Form wegen einen 
Händedruck mit Lothar, der eigentlich nichts mehr 
bedeutete als ein bloßes Aneinanderſtreichen kühler 
Finger, und dann kamen alle die guten Bekannten an 
die Reihe. Fünf Minuten ſpäter ſuhr Ines an der 
Seite ihres Gatten dem unbekannten Leben entgegen, 
und die Zurückbleibenden ſahen ihr mit gemiſchten 
Gefühlen nach. 

„Sie wird glücklich werden, denn ſie hat einen 
ſehr guten Mann,“ ſagte Frau Mathilde laut vor ſich 
hin, in dem Beſtreben, einen Zweifel niederzukämpfen, 
der ſich plötzlich in ihr regen wollte, und dieſem 
. ward bereitwillige Zuſtimmung von allen 

eiten. 3 


Nur Helene Niederſtetten jah ernſt vor fiH nieder | orientiren. Er kam gerade dazu, als der Mann, 
und ſchien die allgemeine Ueberzeugung nicht recht zu in dem er den Wrobel wiedererkannte, die 
theilen. Velda warf einen Blick auf Edmund Bogerow, Thür einer der zum Einwurf von wojne 


und Heizmaterialien dienenden Oeffnungen des Ho 
ofens geöffnet hatte. Als Faltyſh nunmehr befahl 
erunterzugehen, wurde Wrobel gegen Faltyſh thätlich. 
r faßte ihn um den Leib und verſuchte, ihn in den 
lühenden Hochofen hinunter zu ſtürzen. Es entſpann 
ich nun zwiſchen den Beiden ein Kampf auf Leben 
und Tod. Wrobel war dem Faltyſh an Körperkräften 


der neben ihr ſtand — er war in letzter Zeit, wenn 
es die Gelegenheit irgend fo fügte, ſtets an der Seite 
der jungen Dame zu finden — und mit eigenthümlich 
verzücktem Geſichtsausdruck nach der Thür ſtarrte, 
die ſich kaum hinter dem jungen Paar geſchloſſen, 
und Erna legte die Hand ſeſt auf Lothar's Arm und 
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Schneiden, Ernſtthal b. Oliva, 
am Walde gel. offerirt ſämmtl. 
Banhölzer, als Bohlen, Balken, 
Brett., Latt. ꝛc. zu billigſt. Tages: 
preiſ. Witzke, Schneidem.⸗Beſitz. 


der Ernte und auf Deckungen. Schluß ftetig. — Mais 


ar Mat: 
port. 


Taylor's Stunden Rekord beabſichtigt der 
Holländer Dickentmann anzugreifen. Der noch junge Fahrer 
glaubt ſicher die hervorragende Leiſtung des Franzoſen zu 
übertreffen. Eine recht achtbare Form zeigte Dickentmann 
bereits am vorigen Sonntag in Frankfurt a.D. Das Dauer: 
fahren über eine Stunde war ein leichter Sieg des Holländers, 
welcher mühlos 53,500 Kilometer, trotz rauhen kalten Windes, 
auf ſeinem Brennabor⸗Rade zurücklegte. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 19. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,15 Br. 

Hamburg, 19. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 37 Gb, per September 38 Gd, per December 
38½ GÒ., per Mürz 39 Gd. 


Hamburg. 19, Mai, Petroleum il, Standard 
White loco 7.05. 
Paris, 19. Mal. Getreide Markt. (Schluß.) 


Weizen ruhig, per Mai 19,75, per Juni 19,90, per Julie 
Auguſt 20,45, ver September⸗December 21,45. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September =» December 14,75. 
Mehl ruhig, per Mai 25,90, per Juni 26,15, per Juli⸗ 
Auguſt 26,75, per September⸗December 27,80, Nübel 
feft, per Mai 66, per Juni 66½, per Juli⸗Auguſt 67, 
per September - December 67. Spiritus ruhig, per 
Mai 36, per Juni 37, per Juli⸗Auguſt 37% per 
September⸗December 36%, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19. Maj. (Schluß.) Nonzucker ruhig, 88% loco 
30¼ a 313, Weißer Zucken behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ner Mai 32 ¼, ver Juni 32¾, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 28½. 

Antwerpen, 19. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br. ver Mai 19%], Br., 
per Juni 19%, Br., ver Juli 20 Br. Ruhig. 

Schmalz ver Mai 91¼. 

Weit. 19. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco behauptet, 
do. per Mai 7,91 Gd., 7,93 Br., per October 8,07 Gd., 8,08 
Br. Roggen per Mai 6,90 Gd, 7,00 Br., per October 
7,16 Gd., 7,17 Br. Hafer per Mai 5,06 Gd., 5,07 Br., per 
October 5,29 Gd., 5,31 Br. Mars per Mai 1900 5,59 Gd., 
5,60 Br., per Juli 5,64 Gd, 5,65 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,25 Gd., 13,40 Br. Wetter: Milde. 

Havre, 19. Mai. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 2000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 19. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,25, ver Septbr. 45,25, per Dechr. 46,00. Ruhig. 

New Pork, 19. Mai. Der Werth der in der ver- 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10262936 Doll. 
gegen 10 302 107 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1827 304 Dollars gegen 1823036 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Pork, 19, Mal. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1200000, do. nach Frankreich 140 000, 
do. nach Deutſchland 330 000, bo. nach Belgien 270 900, do. 
nach anderen Häfen des Continent 250 0.0 Buſhels. 

New Port, 19. Mal. Weizen nahm einen durchweg 
feften Verlauf auf Angaben über minder günſtigen Stand 


konnte fih Anfangs aut behaupten auf Wetterberichte über 


unt. 


Für 


Beſtellungen für 


(Proben zur Anſicht) werden 


650 1b Hauptſtraßte 36 und Danzig, 


bedeutend überlegen, und Letzterer wäre in dem un⸗ kleinen Packete Banderollen (Papierſtreifen) von der 
gleichen Kampfe ſicher unterlegen, wenn nicht noch im 
letzten Augenblick einige Arbeiter dem Bedrängten zupilfe 
geeilt wären. Wrobel wurde hierauf Ka ae oa und 
r Pol í dem Wege 
zur Polizei riß er ſich von ſeinen Begleitern los, lief 
in die Hütte zurück, ſtürzte ſich dort noch einmal auf 
den Faltyſh und ſtach demſelben ein Meſſer 
in Faltyſh brach blutüberſtrömt 
zuſammen. Dann brachte er einigen Arbeitern mehr 
in Folge deſſen 
( i werden mußten. 
Faltyſh ift auf dem Transport nach feiner Behaufung 
an den Folgen der erlittenen Verletzungen verſtorben. 
„Bauernfänger in Holland. Ein aus Annaberg 
i. S. gebürtiger junger Mann erzählt dere, Deutſchen 
Wochenſch. f. d. N.“: Ich traf am Mittwoch Nachmittag 
am Centralbahnhof in Amſterdam ein. Beim Ausgang 
ſtürzte eine Menge Leute auf mich zu und ſchrie auf 
‚veritand fie jedoch nicht und war hoch⸗ 
erfreut, als mich plötzlich ein Herr in ſüchſiſcher Mundart 

und mir erklärte, die Leute ſeien ausſtändige 
Typographen, die in mir einen zugereiſten Collegen ner- 
mutheten. Er wollte jo freundlich fein, mir den Weg nach 


ſollte der Polizei übergeben werden. Auf 


die Bruſt. 


oder minder ſchwere Verletzungen bei, 
zwei Mann in's Lazareth geſchafft 


Ich 


mich ein. 


anſprach 


Herm. Klimgg.⸗ 
Langenmarkt 20, 
Fahrſchul⸗Velodrom Straufigaſſe. 


Koffer und Taſchen, 


Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrolien, 
Trinkflaschen, Cigarren-, Brief- und Banknoten- 
taschen, Portemonnaies. 


Adolph Cohn Wwe. 


Langgaſſe I, am Lauggaſſer Thor. 
Bauunternehmer! 
Kies⸗ und Grandlieferungen 


angenommen 
Altſtädtiſcher Graben 63. 


WH SK. 118. 


Regen und im Einklang mit Weizen, ſpäter ſchwächten ſich 
die Preiſe ab auf Realiſirungen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 19. Mat. Weizen befeſtigte io im Verlaufe 
auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, gab 
aber ſpäter auf Realiſirungen nach. Schluß ſtetig.— Mais 
konnte ſich gut behaupten in Folge des naſſen Wetters, 
welches den Saatenſtand ſchädigt und auf Deckungen; ſpäter 
gaben jedoch die Preiſe nach. Schluß ſtetig. 

Mexico, 19, Maj. Die Cin- und zg ry betrugen | 
im Monat April 2481006 Peſos gegen 2447 Peſos im | 
März d. J. und 2 568 000 Peſos im April 1899, 

Berlin, 19. Mai. Der Saatenſtand in Preußen um die 
Maimitte beziffert ſich: Wintermeizen 2,8, Sommerweizen 2,7, 
Winterſpelz 2,3, Winterroggen 3,3, Sommerroggen 3,0, 
Sommergerſte 2,8, Hafer 2,8, Kartoffeln 2,0, Klee 8,2, 
Luzerne 2,9, Wieſen 3,3, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 
4 geringe Ernteerwartung bedeutet. Wegen Anminterung, 
Mäuſeſchaden, Schneckenfraß wurden umgepflügt von Anbau⸗ 
flüche Winterweizens 4,35 Procent, Winterſpelz 0,99, 
Winterroggen 3,19, Klee 5,72, Luzerne 1,99. 
Hierzu wird bemerkt, andauerndes, trockenes Wetter mit 
ſtarken Nord- und Oſtwinden macht gedeihliche Weiterent⸗ 
wickelung ſchwacher Winterſaaten unmöglich. Vor Maimitte 
trat in vielen Bezirken ungewöhnlich ſtarker Froſt auf, 
namentlich in Oſtprovinzen, wo es vielfach ſchneite. Winter⸗ 
weizen verspricht in Mehrzahl⸗Bezirken noch Mittelernte, 
Winterroggen ging weiter zurück, ſteht ſaſt durchweg dünn. 

Petersburg, 19. Mai. Einem kaiſerlichen Erlaß zufolge 
ſoll zur endgiltigen Tilgung der Schuld des Reichsſchatzes 
an die Staatsbank für die emittirten Creditbillets der 
Staatsbank aus dem freien Baarbeſtande des Reichsſchatzes 
der ganze Reſt dieſer Schuld im Betrage von 50 Millionen 
Rubeln bezahlt und diesummeals außerbudgetmäßige Ausgabe 
in der Rubrik für außerordentliche Ausgaben des Staats⸗ 
budgets für 1900 verzeichnet werden. Gleichzeitig hält der 
Kaiſer es für nothwendig, ſeinen feiten Willen kundzugeben, 
daß die Emiſſion von Creditbillets anf der genauen Grund⸗ 
lage des Erlaſſes vom 29. Auguſt 1879 erfolgen und künftig 
nicht als eine Hilfsquelle des Reichsſchatzes dienen ſoll. i 

Bukareſt, 19. Mai. Die Ernteausſichten find bis jetzt 
ſehr gut; nur in der nördlichen Moldau hat der Mais unter 
der Kälte gelitten. Das Getreide ſteht überall ſehr gut und 
der Raps verfpricht eine ganz ungewöhnliche Ernte, welche 
in etwa 10 Tagen beginnt. 


"Aus Rand und Band 


könnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, 
ſammetweiche Haut gehabt hatte und all dieſe Schön⸗ 
heiten durch den Gebrauch ſodaſcharfer Toilettſeiſen 
verloren hat. Wie beugt man folem Verluſte vor? 
Sehr einfach! Gebrauchen Sie zum Waſchen des. 
Geſichtes 20. nichts anders als Doering's bewährte 
Eulen-Seife. Für die Toilette der Damen wie zum 


Waſchen der Kinder nichts Beſſeres, nichts Empfehlens⸗ 
wertheres. 
überall. 
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Langfuhr, 


Steuerbehörde überlaſſen, genau nach Maßgabe des 
verſteuerten Quantums. Nur mit den Banderollen 
verſchloſſener Thee darf in den Handel gebracht werden. 
Seit längerer Zeit nun wurde beobachtet, daß vielfach 
minderwerthiger Thee in den Handel kam, der mit 
Banderullen verſchloſſen war, von denen man an: 
nehmen konnte, daß. fie gefülſcht waren. Der Thee 
war aus friſchem Thee und aus den von großen 
Gaſtwirthſchaften, Kaffeehäuſern u. f. w. zurückgebrachten, 
Pa einmal gebrauchten () und dann getrockneten, 

heeblättern bereitet. Alle Ermittelungen wieſen 
darauf hin, daß die falſchen Banderollen in Deutſchland 
gemacht ſeien. Die ruſſiſchen Behörden ſetzten ſich 
daher mit dem Grenzeommiſſar Mädler in Beuthen in 
Verbindung und dieſem gelang es auch, in Breslau 
die Druckerei der Fälſchungen zu ermitteln, in der 
man auch noch gegen 30 000 Stück Banderollen vorfand. 
Es ſind ferner eine Menge minderwerthiger Theeſorten 
in Originalverpackung an größere und angeſehene 
Firmen verkauft worden: man nimmt nun an, daß 
dieſe ebenfalls gefälſchten Packpapiere aus derſelben 
Quelle ſtammen. Es ſoll ſich bisher um Fälſchungen 
im Betrage von 50 000 Rubel handeln. 


dem Gaſthof, den ich ſuchte, zu zeigen und führte mich 
durch enge Straßen in ein kleines Wirthshaus, wo er 
mich zu einem Glas Bier einlud. Es waren nur zwei 
Tiſchchen in dem kleinen Raum, an dem einen ſaß ein 
Mann, der Kartenkunſtſtücke machte, ein zweiter fchante £ 
ihm zu, ſpielte mit ihm und verlor 20 Gulden. Ich 
entfernte mich einen Augenblick und als ich zurück kam, 
trank ich von meinem Bier. In demſelben Augenblick 

drehte ſich alles um mich. Was mit mir vorgegangen 
iſt, weiß ich nicht mehr. Als ich wieder zu mir kam, 
waren die Leute verſchwunden und mit ihnen mein 
Portemonnaie nebſt Inhalt und meine goldene Kette 
mit Uhr. Nur ein Mädchen ſtand noch hinterm Buffet 
und dieſe gab vor, mich nicht zu verſtehen. Auf dem 
„Dam“ ſagte ein Pferdebahnbilletverkäufer zu mir, ich 
ſolle mich vor Bauernfängern in Acht nehmen. „Nicht 
mehr nöthig“, ſagte ich, „jie haben ſchon alles.“ Man 
erſieht hieraus, der biedere Sachſe hatte ſeinen Humor 
dadurch nicht verloren. Der Verluſt trifft ihn aber 
auch nicht ſo ſchwer, da er gute Stellung gefunden hat. 


Ein umfangreicher Theeſchwindel. Aus Ober⸗ 
Schleſien, 13. Mai, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Ein großer Theeſchwindel, der ſeit einer Reihe von 
Jahren ſchwunghaft betrieben wurde, iſt durch die 
deutſchen Grenzbehörden an's Licht gekommen. Der 
ruſſiſche Thee, um den es ſich hierbei handelt, unter⸗ 
liegt in Rußland der Verſteuerung, und zwar werden 
den Verkäufern zum ſteuermäßigen Verſchließen der 


Familientiſch. 


Kapfelräthſel. 
Schwiegervater — Hinduweib — Sehmirgel 
Soldaten — Dichter — Dirschan. 
„Am vorſtehenden Wörtern find der Reihe nach ſechg 
Wörter eingekapſelt, die im Zuſammenhang ein bekanntes 
Sprichwort ergeben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 120.) 
Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 116: Reichspartel. 


Denkſprüche. 


Nichts wird langſamer vergeſſen als eine Beleidigung, 
und nichts eher als eine Wohlthat. Luther. 


EJ 
Mancher, der ſeinenNüchſten höchlichſt beleidigt 
am ſchwerſten eur Bert nung zu bringen. A gie e: | 


= 
Ich fragte: Wie haben die Lieder all 
In deiner Bruſt nur, o Lerche, Raum? 
Wie trägſt du auf deinem braunen Gezweig 
Nur a 1 8 p > pleban ? 
ie birgit du einem beſcheidenen Kel 
O Beilden, nur all die Difi Und ? 1 
Sie ſprachen: Wie faſſet die Liebe all 
Dein kleines Herz nur, du Menſchenkind? 
Richard Leander. 
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